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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis
'
? Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Krisenstimmung in Paris .

Wiederbeginn der Kammersitzungen am 28 . November . — Laval will die Radikalen stellen .
Die Frage der Verbände .

de la Rocque warnt den Ministerpräsidenten .

m . ,as ;
® etli « , 21 . 3Toü . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Frankreich tritt mit dem bevorstehen -
'̂ er langen Parlamentsferien die 3nnen =

pvlitik , bas heißt der Kampf um die Regierung
Laval , mehr und mehr in den Vordergrund . Am
Donnerstag der kommenden Woche soll die Kammer
wieder zusammentreten und damit wird dann die Frage
spruchreif , ob die Regierung Laval bis zu den im Akai
kommenden Jahres stattfindenden Wahlen am Ruder
bleiben wird oder ob jetzt schon das Ende dieses Ka¬
binetts gekommen ist . Die Linke würde nicht ungern
die Regierung jetzt schon stürzen , aber keine von denen
in ider Volksfront "

zufammengeschlossenen Par -

, :
r Kommunisten , der Sozialisten und der

Radikalsozialisten , ist bereit , die Verantwor¬
tung für die neue Regierung zu über¬
nehmen . Die „ Volksfront

"
ist sich wohl im Nega -

trven einig , aber nicht im Positiven . Sie hat sich bisher
nicht auf ein gemeinsames Finanzprogramm einigen
können und sie weiß überdies , daß man bei der gegen¬
wärtigen Lage der Staatsfinanzen keine volks -

. tumliche Steuerpolitik zu treiben vermag . Es
steht aber um Augenblick überhaupt nicht so sehr der
tzampf um die Rotveriordnungen und um den Haushalt
wn Vordergrund , in dem die Radikwlsozialisten an -

£ scheinend keine Schwierigkeiten mehr bereiten wollen ,
L als vielmehr der Kampf gegen die Rechts -

V verbände , vor allem gegen den Verband der Feuer -
r kreuzter , von denen die Linke befürchtet , daß sie ihr den

, Weg zur Regierung verstellen könnte , den sie doch
spätestens nach den Wahlen zu beschreiten gedenkt .
Dieser Kampf gegen die Verbünde hat einen neuen

- Auftrieb erhalten durch die Schießereien , die sich
vor / inigen Tagen zwischen Anhängern der Linken und

V Feuerkreuzlern i n Limoges abspieltsn . Die Sozia -
s listen haben bereits wegen dieses Vorfalls einen M i ß -
; trauensantrag gegen die Regierung

Lava l eingebracht . Die RLdikalsozialisten Haven
zwar „ grundsätzlich

"
beschlossen , diesem Antrag zuzu -

stimmen , womit das Schicksal der Regierung Laval be¬
siegelt wäre , aber es fragt sich doch , ob dieser Beschluß
in dre -rat umgesetzt werden wird , da auch Herriot und
die Seinen sich scheuen , die Verantwortung für den
Sturz der Regierung zu übernehmen - Laval aber
wünscht offenbar Klarheit . Er ist ent¬
schlossen , die Radikalsozialiisten zu stellen und ist des¬
halb oerert, . zunächst die Frage der Verbände im Parla¬
ment zu behandeln , bevor über die Notverordnungen
und den Haushalt gesprochen wird . Auf der anderen
Seite hat der Führer der Feuerkreuzler , der ehemalige
Doer st d e la Rocque Laval in einem Schreiben
ße war n t , gegen die Verbände vorzugehen . de la
Rocque hat auf einem Presseempfang die Zahl der Mit¬
glieder seines Verbandes auf 700 000 beziffert
Stimmt diese Angabe , dann hat der Verband der Feuer -
kreuzler in der letzten Zeit außerordentlichen Zulauf
gehabt , denn noch Ende Juni dieses Jahres hat de la
Rocque selbst angegeben , daß die Feuerkreuzler 320000
eingeschriebene Mitglieder zählten . Man sieht jeden¬
falls , daß auch die Feuerkreuzler nicht untätig ge¬
blieben sind .

. Das letzte Wort ist iim -Augenblick noch nicht ge¬
sprochen . Die Regierung erklärt vielmehr , daß sie die
Vorgänge in Limoges noch untersuchen lasse , und es
scheint , als ob man einige Beamte als Sündenböcke
in die Wüste schicken will , was bedeuten würde daß
die Regierung nicht den Feuerkreuzlern die Schuld an
dem Zusammenstoß zuschiebt , wie es die Linke tut .
Andererseits will aber auch der gemeinsame Ausschuß
der Linken , der gestern noch keine Beschlüsse gefaßt hat
morgen nochmals tagen .

In dieser ganzen Lage dürfte die Regierung Laval
es wohl als nicht sehr angenehm empfinden , daß durch
den Antrag eines rechts stehenden Abgeordneten auch
die sankt ions frage im Parlament angeschnitten
werden wird . Dieser Antrag verlangt nämlich eine
Entschädigung aus Staatsmitteln für diejenigen fran¬
zösischen Bürger , denen durch die Sanktionen , oder wie
es im Antrag heißt , „ denen durch die allzu weitgehende
Gefälligkeit gegenüber den Genfer Drahtziehern des
Völkerbundes "

Verluste entstehen .

wird inne Eewäbr i Anzeigen an beittmmten Tagen und Plätzen
Eröß -re Anzeigen müßen ipätesten

'
s einen Tag t>or dem

°
Erschem «

Erneute Zusammenkünfte zwischen Mussolini
und Drummond ?

'
* • Paris , 21 . Nov . Die diplomatischen Besprechungen zur
Beilegung des italienisch -abessinischen Streitfalls werden am
Donnerstag in Paris wieder ausgenommen . Wie das
.Oeuvre "

berichtet , hat Ministerpräsident Laval in seiner
Mittwoch - Unterredung mit dem britischen Bot¬
schafter die Notwendigkeit der sofortigen Wiederaufnahme
von Verhandlungen angesichts der heftigen Rückwirkungen
der Sühnemaßnahmen in Italien heroorgehoben . Als ein¬
ziges Blatt glaubt das „ Oeuvre "

zu wißen , daß nicht nur der
mglifche Sachverständige Peterson am Donnerstag in
Paris eintreffen wird , sondern auch ein italienischer Sach¬
verständiger . Beide werden gemeinsam mit dem französischen
Sachverständigen Saint - Quentin bereits am Donners¬
tag die Besprechungen aufnehmen um die Grundlage für
eine , Regelung zu finden . Das Blatt glaubt , daß Petersons
Vorschläge denen ähnlich sein werden , die er bereits vor
drei Wochen in Paris in seinen Besprechungen mit Saint »

j Quentin vorgetragen habe , Vorschläge , denen damals sogar
die englische Regierung wenig Wichtigkeit beigelegt habe .

, Das „ Echo de Paris "
weiß hingegen nur zu berichten ,

vag Peterson nach Paris komme , um den britischen Bot¬
schafter Sir George Clerk in seinen Besprechungen zu
unterstützen . Der Londoner Berichterstatter des Blattes
Meldet , daß die Besprechungen zwischen Drum -
Mond und Mussolini , die bisher keine Früchte ge¬
tragen hätten , Linnen kurzem ebenfalls wieder ausge¬
nommen werden sollen .
. „ Le Jour " läßt sich aus London melden , daß die Be -
Iprechungen des englischen und des französischen Sachverstän¬
digen sich „ im Rahmen des Völkerbundes "

, halten werden ,
ckwar scheine es , daß im Augenblick weder Laval noch die
Englische Regierung einen genauen Plan für eine Regelung
wtten , doch hoffe man in London , bald eine annehmbare
Grundlage für mne Aussprache zu finden .
!

Das „ Petit Journal "
glaubt über die Unterredung zwi¬

lchen Laval und 'Öetn englischen Botschafter am Mittwoch zu

wißen , daß dieser den Ministerpräsidenten über die Möglich¬
keiten der Wiederaufnahme von Verhandlungen mit Italien
unterrichtet habe , Möglichkeiten , die sich ist Rahmen der
vom Völkerbund aus Vorschlag van Zeelands vorqe -
zeichneten Unterhaltungen bewegen werden .

Der „ Matin "
schreibt , es habe nicht den Anschein , daß

die Unterhaltungen am Mittwoch über den abessinischen
Streitfall und über die Lage der Flottenstreitkräfte im

" neu Fortschritt in den Verhandlungen darge -
stellt hatten .

Wie England weiter regiert wird . . .
Baldwin , Hoare und der Sprecher .

( SonDerber . icht aus London . )
Das neugewählte englische Parlament soll nach den

bisherigen Anordnungen am 26 . November zur Wahl
seines Präsidenten , des sog . Sprechers , zufammentreten .
Die feierliche Eröffnung des Unterhauses durch den
Komg findet am 3 . Dezember statt , Ministerpräsident
Baldwin ließ die Öffentlichkeit wissen , daß er an dem
Bestaube seines Kabinetts möglichst keine Veränderun¬
gen treffen werde , bevor sich nicht die neuen Members
V . Parliament zur ersten Sitzung versammelt haben ,
sicher ist , daß England für die nächsten fünf Jahre in
der Hauptsache die Baldwin - Hoare - Regierung
behalten will , die mit der großen Mehrheit von 240
Mandaten über die Opposition aus Dem Wahlkampf
hervorgegangen ist .

Stanley Baldwin äußerte einmal im Freundes¬
kreis , Daß er sich bei den Schweinen auf seinem Keinen
Landgut viel wohler fühle , als in der politischen
arena . Heute wird er zugeben , daß auch das Negie¬
rungsgebäude in London für ihn ein ganz angenehmer
Aufenthalt geworden ist . Denn er wird jetzt nicht nur
von dem Vertrauen seiner Kabinettsmitglieder , son¬
dern eines übergroßen Teiles des britischen Volkes ,
zum mindesten von rund 12 Millionen Wählern , ge¬
tragen . Baldwin stellt einen Typ des Gentleman dar ,
in dem sich auch der einfache Mann Der Straße ver¬
körpert sieht . Dieser Abkömmling eines Großindustriellen
war einmal ein sehr wohlhabender Mann . Als nach
Dem Kriege die Labourleute eine Kapitalsabgabe von
Den „ reichen Leuten "

forderten und damit bei der Re¬
gierung nicht durchdrangen , zahlte Mr . Baldwin heim -
lich , ohne seinen Namen,

'
fast sein gesamtes Vermögen

in die Staatskasse ein . Diese großmütige Tat wurde
erst viel später bekannt . Heute , in der Pfundkrise , ist
ganz England ärmer geworden , aber es ist keineswegs
gesonnen , deshalb politisch in der Welt abzudanken .
d »m ^ Gegenteil , es glaubt an feine Sendung auch im
20 . Jahrhundert , und gerade dieser ehemalige Kapitalist
Baldwin , jetzt nur noch ein einfacher politischer Kopf¬
arbeiter , erscheint als der richtige Mann aus dem
führenden Posten . Seitdem er , im Juni dieses Jahres ,
oie Zügel der Regierung aus den müde gewordenen
Händen Macdonalds nahm , hat er der Außen - und
Innenpolitik des Landes neuen Auftrieb gegeben

3n der Außenpolitik wurde Baldwin zuletzt
tatkräftig unterstützt durch den neuen Minister Sir
Samuel Hoare , der an Die Stelle Sir John Simons
getreten war . Man hatte vorher diesem äußerlich be¬
scheidenen und unscheinbaren Hoare wenig Beachtung
geschenkt , obwohl er sich in den Bezirken der Diplomatie
als Leiter des englischen Geheimdienstes in Rußland
während Des Krieges schon einen Namen gemacht hatte .
Noch viel bedeutender war sein Wirken als Staats¬
sekretär für Indien bei Der Durchführung Des Der -
fasfungsgesetzes . Und sein letztes großes , geradezu ge¬
schichtliches Verdienst war , daher im Abessinien¬
konflikt das Ruder herumwarf und Frank¬
reich während der Genfer Sanktions¬
verhandlungen an die Seite Englands zwang — ein
Verdienst natürlich nur vom Standpunkt des vaterlands¬
liebenden Engländers aus gesehen .

Nicht weniger beliebt als Baldwin und Hoare hat
sich im englischen Parlament ein Dritter gemacht : Der
„ Speaker

"
Hauptmann E . A . Fitz Ron . Er waltete

seines Sprecheramtes so ausgezeichnet , daß Der allge -

Das Protest - Telegramm des Wafd
an den Völkerbund .

London , 20 . Nov . Wie Reuter aus Kairo meldet , roiro
tenglartb in i >em Protesttelegramm , das der Wafdführer
Nahas Pascha an den Generalsekretär des Völkerbundes

» Angreiferstaat " - begeichnek . Nahas Pascha be -
jchuldigt England der Doppelzüngigkeit : In Genf predige es
orreden und Gerechtigkeit , während es gleichzeitig Ägyptens
Unabhängigkeit angrerfe und seine Häfen und Gebiete an
sich reiste . Der König , die Regierung und das Volk Ägyp¬
tens seien einig in dem Wunsch nach W i e de r he rst e l -
1 n .ng der Verfassung von 1923 , aber England ver -
wewere Ägypten Das Recht , seine innenpolitischen Anqeleqen -
hetten zu regeln . Seit 5tT Jahren habe Ägypten unter der
o r irischen Einmischung gelitten . Die ägyptische
Regierung habe niemals aufgehört , gegen die Besetzung
Ägyptens vor 50 Jahren zu protestieren . Die Rede des enq -
Mchcn Außenministers Six Samuel Hoare aus dem E » ttd -
va . l -Bankett habe eine erbarmungslose Entschlossenheit a «--
jemt , Ägypten in einem Zustand der Bevormundung

'
zu

MmOchm öei WmtWn VesMliWW
zur Beilegung des italienisch - abessinischen Streitfalls .

-Ruhe im Land .
Kairo , 20 . Nov . Eine amtliche Mitteilung besagt daß

im ganzen Land vollkommene Ruhe herrscht .
Der Ministerrat , der sich mit der politischen Lage be -

sakte , hat beschloßen , die Zwischenfälle zu unter¬
suchen , bei denen drei Studenten durch Schüße der Politei
niedergestreckt wurden .

Der Ministerpräsident hat in seiner Eigenschaft als
Innenminister ern Schießverbot für die Polizei
erlaßen . J

Die Direktoren aller arabischen Blätter haben in einer
gemeinsamen Sitzung beschloßen , ihre Zeitungen am Don¬
nerstag nicht erscheinen zu laßen . Sie wollen damit gegen
Die Haltung des ägyptischen Kabinetts gegenüber der eng¬
lischen Politik und gegen das vor einigen Tagen erlaßene
Ausnahmegesetz für die Preße protestieren . Am Donners¬
tag sollen auch alle ägyptischen Läden und Büros geschlossen
bleiben . Die «ägyptischen Anwälte werben vor den ge¬
mischten Gerichtshöfen nicht erscheine -
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Erbitterter Kleinkrieg an der Nordfront

larschbewegung der italie -
soll dadurch stark behindertNischen Truppen s

liegenden Meldungen nehmen die Kämpfe in der Gheralta -
Provinz , in Tembien und im Scire -Eebiet immer größeren
Umfang an . Die Vormarschbewe

westlich der Küste verlaufen sollte , also für Italien einen
starken Verzicht dargestellt habe , aber trotzdem von der abessi¬
nischen Regierung in bezug auf keine einzige Bestimmung
eingehalten worden sei . Vor allem habe sich die abessinische
Regierung immer wieder gegen eine regelrechte Festsetzung der
Grenze gesperrt und die dortige friedliche Bevölkerung der
italienischen Kolonie dauernd bedroht . Die räuberischen
Einfälle hätten sich auch in den letzten Jahren ständig
wiederholt , und noch am 31 . Mai d . I . habe ein solcher Ein¬
fall stattgefunden , bei dem in der Nähe von Mabra Frauen
und Kinder der Danakil - Bevölkerung geraubt und als
Sklaven abgeführt worden seien . An den Verwundeten und
Gefangenen seien abscheuliche Mißhandlungen vorgenommen
worden , die in dem photographischen Material der italie¬
nischen Denkschrift vom 4 . September d . I . an den Völker¬
bund als Belegmaterial enthalten seien .

Litauische Winkelzüge in Memel .

Der Kampf um ei « dem Wahlergebnis rutsprechendcs
Direktorium .

Memel , 20 . Roo . Der Präsident des Memelländischen

Landtages , Valdszus , hat sich nunmehr auf Drängen

seiner Fraktion bereit erklärt , die Bildung des Direktoriums

des Memelgebietes zu übernehmen . Nachdem so der Bildung
eines Memeldirektoriums , das des einmütigen Vertrauens

der Landtagsmehrheit sicher sein kann , nichts mehr im Wege

zu stehen schien , wurde vom Gouverneur Kurkaus -

kas das Ansinnen gestellt , einen Litauer in

das Direktorium zu nehmen . Dieses Ansinnen
wurde abgelehnt , Kurkauskas erklärte hierauf , sich die

weitere Entscheidung Vorbehalten und zur Rücksprache nach

Kowno reisen zu wollen .

Kein Wechsel im britischen Luftfahrt -

und Marineministerium .

Kein Kabinettspostcn für Churchill .

Der Frontflug des Kaisers .

Addis Abeba , 20 . Nov . Nach den in Addis Abeba vor -
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meine Wunsch besteht , ihn auch im neuen Unterhaus

auf feinem Wollsack amtieren zu sehen . Auch wenn

dieser allgemeine Wunsch nicht bestände , käme es zu
dieser Wiederwahl . Seit mehr als 100 Jahren ist es

unverbrüchliche Regel , daß der Sprecher derselbe bleibt ,
wenn er noch lebt und nicht ablehnt . Seit 1928 ist
Mr . Fitz Roy der Präsident , der eigentliche Herr des

Hauses . Er thront im Schatten eines ' Baldachins .
Beim Dämmerlicht des Tages — keine moderne Glüh¬

lampe darf ihn beleuchten — erkennt man nur schwer
sein mumienhaft feierliches Gesicht unter der weißen
Perücke . Neben seinem Thron , am Tisch des Hauses ,
ebenfalls mit Perücken , sitzen seine Schreiber . Sie

tragen Röcke wie die Handwerksgesellen in Wagners
Meistersinger . Auf dem Tisch des Hauses liegt das

goldene Zepter . Es heißt aber nicht Zepter , weil der

Sprecher fein königliches Abzeichen führt , sondern :
Der Stab ( maoe ) . Zwei Beamte , die sich verneigen ,
legen den Stab auf den Tisch , wenn der Sprecher seinen
Platz einnimmt , © ie holen es ebenso feierlich wieder
ab , wenn der Sprecher seinen Platz verläßt . Man wird
das jetzt alles wieder erleben . Man wird sehen , wie
die Parteivertreter ihrem unparteiischen Oberhaupt
alle einen gewaltigen Respekt bezeigen . Sie wenden

sich nie an ihren politischen Gegner direkt , sondern nur
an den Sprecher : „ Ich denke mir , Herr Sprecher

"
, sagen

sie , „ daß mein Vorredner Unsinn geredet ĥal .
" Merk¬

würdige Sitten , aber durch die Überlieferung ge¬
heiligt . England wünscht , auf diese Weise weiter
regiert zu werden .

Seite 2 . Nr . 318 .

Litauen finanzierte die Mörder Pierackis
Aufsehenerregende Beschuldigungen gegen die Kownoer Regierung .

Zum Tode des Admirals Jellicoe ist ergänzend zu mel¬

den daß Earl Sellicoe seit dem Waffenstillstandstag infolge
einer Erkältung das Bett hüten mußte . Schließlich trat eine

Lungenentzündung auf . _
John Rushworth Jellicoe wurde am 5 . Dezember 1859

als Sohn des Kapitäns Jellicoe auf der Insel Wight ge¬
boren . Im Alter von 13 Jahren trat er als Kadett in dte

Marine ein . 1880 wurde er zum Unterleutnant befördert
und nahm zwei Jahre später am ägyptischen Krieg teil .
1893 wurde Jellicoe zum Commander befördert . Ein wei¬

teres Kommando führte ihn nach China , wo er an der Be¬

freiung Pekings während des Boxeraufstandes im -jtijie
1900 teilnahm . 1902 wurde Jellicoe Gehilfe des Dritten

Lords der Admiralität . 1910/11 war er Befehlshaber der

atlantischen Flotte und der zweiten Division der Heimat -

flotte . Als der Krieg ausbrach , war Jellicoe Zweiter See¬

lord . Er wurde nach Scapa Flow geschickt , um Zweiter rm

Kommando der Heimatflotte zu werden . Nach wenigen Mo¬

naten trat der bis dahin Oberkommandierende Gallaghan

zurück und Jellicoe wurde zu feinem Nachfolger ernannt . Im

März 1915 wurde Jellicoe für weitere zwei Jahre im Kom¬

mando der britischen Hochseeflotte bestätigt . In dieser Eigen¬
schaft nahm er an der Schlacht am Skagerrak
teil . Ende 1916 wurde Admiral Jellicoe Erster Seelord

und Chef des Marinestabes . 1919 nahm er feinen Abschied
und wurde hierauf zum Generalgouverneur von Neusee -

laird ernannt . Später wurde Jellicoe in den Grasenstand

erhoben .
Admiral Raeder : Ein ritterlicher Gegner .

Berlin , 20 Nov . Der Oberbefehlshaber der deutschen

Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. Raeder , widmet dem

am Mittwoch verstorbenen englischen Admiral Jellicoe fol¬

genden Nachruf :

„ Der Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmartne und

die deutsche Marine betrauern aufrichtig den Tod des

Admirals Jellicoe , der als ritterlichex,Gegner der

deutschen Flotte im Weltkriege , insbesondere in der

Skagerrak - Shlacht , in der gesamten deutschen Marine hoch

geschätzt wurde und unter den älteren deutschen Marine¬

offizieren viele persönliche Freunde und Bewunderer hatte .

Die deutsche Kriegsmarine bedauert umsomehr das frühe

Hinscheiden des Admirals , weil sie seinen Wunsch kannte ,
einmal die junge deutsche Flotte und ihre Führer zu be¬

suchen und weil sie die Absicht hatte , entsprechend bte |em

Wunsche ihn zu bitten , der deutschen Flotte die Ehre zu er¬

weisen , an der Gedenkfeier für die Gefallenen der Skagerc .rk -

Schlacht der deutschen wie der englischen , im Frühjahr des

Jahres 1936 teilzunehmen . Die deutsche Kriegsmarine senkt

ihre Flaggen vor dem großen Admiral der britischen Flotte .
'

London , 20 Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der

König den Staatssekretär für Luftfahrt Sir Philipp
Cunliffe - Lister und den Ersten Lord der Admiralität

Sir Bolton Eqres Monsell in den Rang eines

Viscount ( Grafenstand ) erhoben .

Damit steht fest , daß die beiden Minister ihren bis¬

herigen Posten im Kabinett beibehalten wer¬

den . Es scheint sich damit zu bestättgen , daß Churchill

nicht Marineminister wird . Nach der Ansicht einer Reihe

von Blättern sei es nunmehr unwahrscheinlich , datz er über¬

haupt einen Posten im Kabinett erhalten werde . Das

Schicksal Macdonalds ist hingegen noch unentschieden . Die

Blätter berichten allerdings übereinstimmend , datz Baldwin

entschlossen sei , Macdonald beizubehalten , und datz für ihn
ein sicherer Sitz gesucht werden würde , um ihn auf dem Um¬

wege über eine Nachwahl doch noch ins Kabinett zu bringen .

Ministeriums sei . Über diese Fälle hinaus verzeichnet die

Anklage einen Brief des Leiters der ukrainischen Terror -

organisation , Konow alek , an seinen Kampfgenosien
S e n y k über eine Unterredung Konowaleks mit Minister
Zaunius am 6 . Oktober 1932 in Genf . Aus diesem Brief
gehe hervor , daß der litauische Minister sich zur finanziellen
Beihilfe und auch zur Beschaffung von Pässen und Sicht¬
vermerken bereit erklärte .

Im weiteren Teil der Anklage wird darauf hingewiesen ,
daß hervorragende Persönlichkeiten der ukrainischen Terror -

organisation und zahlreiche Flüchtlinge jederzeit im Ge¬
biete der Tschechoslowakei Zuflucht gesun¬
den hätten .

Der „ Völkische Beobachter
"

:

Litauen stellt sich außerhalb der Gesetze .

Berlin , 20 . Nov . Zu den aufsehenerregenden Ent

hüllungen im Warschauer Prozeß über Finanzierung der

ukrainischen Terrororganisation durch Litauen schreibt der

„ Völkische Beobachter
" :

Die Enthüllungen , die der Warschauer Prozeß gegen die

Mörder des Innenministers Pieracki schon an seinen
beiden ersten Tagen gebracht hat , sind in der Tat autzer -

ordentlich aufschlußreich . Die Bemühungen der litauischen

Diplomatie , seit langem für ihren Bruch des Memelstatuts
eine gewisse Unterstützung von polnischer Seite zu erhalten ,
gewinnen im Rahmen schon dieser ersten Darstellungen über

die Arbeiten der ukrainischen Terrororganisation ein außer¬

ordentlich interessantes Gesicht . Auf der einen Seite der

Versuch , mit Polen im Interesse gewisser anderer Ziele zu
einem Ausgleich zu kommen , um im Schutze der polnischen

Rückendeckung umso ungestrafter sein friedenstörendes Treiben

im Memelgebiet fortsetzen zu können , und auf der anderen

Seite gleichzeitig das Aushalten einer Terrororganisation ,
deren Aufgabe die Schwächung des polnischen Staates dar -

stellt .
In diesen Tatsachen schon zeigt sich das einzig wahre

Gesicht der litauischen Politik : Litauen stellt heute
eine Bedrohung des Friedens im Osten dar ,
von der ganz Europa betroffen ist Em Staat ,
der zu Mitteln greift , wie sie seit Jahren irn Memelaebtet

angewendet worden sind , und wie sie in noch ungeheuer¬

licheren Formen in diesem Prozeß aufgedeckt worden sind ,

stellt sich außerhalb der Gesetze , die für das Zu¬

sammenleben von Staaten sonst gültig sind . Man kann mit

Recht darauf gespannt sein , welche weiteren Ergebmffe der

Warschauer Prozeß noch zeitigen wird .

Vor allen Dingen wäre es noch wissenswert , ob der

augenblickliche Ministerpräsident in Kowno ebenfalls tn die

Arordsache verwickelt ist , nachdem die Beteiligung eines ehe¬

maligen litauischen Außenministers bereits festgestellt wer¬

den mußte . Das steht jedenfalls schon heute fest : Neue , noch

so ungeheuerliche Enthüllungen über die Methoden der Ittau -

ischen Politik werden für niemanden mehr eine Überraschung
bedeuten . Von Litauen ist alles zu entarten .

3m Warschauer Prozeß .

Warschau , 19 . Nov . Die Verlesung der Anklage im
Warschauer Prozeß gegen die ukrainischen Ver¬
schwörer wegen Ermordung des polnischen Innenministers
Pieracki , brachte bei der Darstellung des Zusammenhanges
der ukrainischen nationalistischen Organisation in Polen mit
ihren im Ausland sitzenden leitenden Stellen Einzelheiten
zur Sprache , die größtes Aufsehen erregen .

Auf Schriftstücken , die in der Anklageschrift genannt
werden , geht hervor , daß in den letzten Jahren die litau¬

ische Regierung die ukrainische Terror¬
organisation lebhaft unterstützt hat .

Die Anklage führte unter genauer Angabe der Summen
Fälle auf , in denen die litauische Regierung zuguissten der
ukrainischen Terrororganisation erhebliche Geld¬
beträge zur Verfügung gestellt habe . Weiter
wird in der Anklage behauptet , daß das litauische Außen¬
ministerium und insbesondere der ehemalige Außenminister
Zaunius engste persönliche Beziehungen zu der Kownoer
Vertretung der ukrainischen Organisation unterljalten habe .
Hervorragenden Mitgliedern der Organisation seien im

litauischen Außenministerium falsche Pässe ausgestellt
worden , um ihnen Werbereisen bis nach Amerika zu ermög¬
lichen . In dem Fall eines gewissen Suszko soll der Paß
sogar die Angabe enthalten haben , daß Suszko , der polnischer
Staatsangehöriger ist , Beamter des litauischen Jnnen -

Unterwerfung des Sultanats Biru ?

Rom , 20 . Nov . Zu der von Italien gemeldeten angeb¬

lichen Unterwerfung des Sultanats Biru ver¬

lautet von zuständiger italienischer Seite , datz es sich hierbei

um ein großes Gebiet der Provinz Danakil

handelt , in dessen Mitte sich der von dem unlängst verun¬

glückten italienischen Forscher Baron Franchetti 1928 ent¬

deckte Giulietti - See befindet , «zranchetti gab dem See diesen
Namen zum Gedächtnis an den itattenischen Forscher gleichen
Namens , der in dieser Gegend bet der Erforschung der Han¬

delsstraße von Assab zur abessinrschen Hochebene vor einem

halben Jahrhundert den Tod gesunden hat . 3m Jahre 1904

habe , so wird weiter betont , das Sultanat Biru mit Italien

einen Protektoratsvertrag abgeschlossen . Dessen ungeachtet
hätten aber die abessinischen Banden ihre ralcherischen
Streifzüge in das Sultanat roeirer fortgesetzt . 1908 Jet mit

Abessinien eine Grenze vereinbart worden , die 60 Kilometer

Eine französische freiwillige Fliegerformation
stellt sich Italien zur Verfügung .

Paris , 19 . Nov . Auf einem Bankett am Montagabend
kündigte , wie der „ Le Jour " berichtet , der scheidende italie¬
nische Flugattach ; in Paris General Piccio an , daß sich dem¬

nächst eine französische freiwillige Fliegerformation nach
Italien begeben werde , um Italien den gleichen
Dienst zu erweisen wie einst did Gari¬
baldi aner Frankreich . General Piccio erklärte
weiter , er sei davon überzeugt , datz die Herzen der franzö¬
sischen Flieger auf Seiten derjenigen mitkämpften , die augen¬
blicklich in der Wüste Abessiniens für die römische Zivili¬
sation stritten . LSon Bathiat , der Präsident einer Kampf¬
fliegerorganisation , erwiderte , datz es im Herzen der franzö¬
sischen Flieger keine Sühnemaßnahmen gegen Italien gebe ,
und schlug vor , an Mussolini ein Telegramm zu richten , in

dem er der unverbrüchlichen Treue der fran¬

zösischen Fliegerei versichert wird . Auf dem Bankett ,
an dem auch der französische Luftfahrtminister General

D e n a i n teilnahm , wurde dem scheidenden italienischen

Attache das Großoffizierskreuz der Ehrenlegion verliehen ,
während Präsident Bathiat zum Kommandeur des Ordens

der italienischen Krone ernannt wurde .

worden sein . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , datz unge¬
fähr 10 000 Mann Abessinier in einzelnen Abteilungen an
dem Kleinkrieg in den vorgenannten Gebieten beteiligt sein
sollen .

Ein italienischer Versuch , am Webi Schebeli vorzustotzen ,
wurde , wie verlautet , abgewiesen . Südlich von Makalle sind
am Dienstag und am Mittwoch größere italienische
Bombengeschwader erschienen , die versuchten , durch
Bombenabwurf den noch nicht vollendeten Aufmarsch
der abessinischen Truppen zu stören .

Der Kaiser , der sich am Dienstag im Flugzeug a n
dieFront begeben hat , dürfte voraussichtlich bald wie¬
der nach Addis Abeba zurückkehren . Das Ziel seiner Reise
ist unbekannt . Es heißt , daß er sich an die Nordfront nach
Dessie begeben habe , um die strategische Sage zu überprüfen .
Gerüchte wollen aber auch von einem Zusammentreffen mit
General Nasstbu in Dschidschiga wissen .

Strategisch richtig und taktisch klug .

Asmara , 20 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die italienischen Flieger , die am Montag die

Bombenangriffe auf abessinische Einheiten unternommen

haben , bezeichnen diesen Angriff als Vorbeugungs -

manöve r . Durch den Luftangriff sollte der Vormarsch der

abessinischen Truppen unter Ras Seyum , die die

Vereinigung des Korps Santini mit dem Eingeborenen¬
korps Pirzio Biroli bei Schelikot durchkreuzen wollten , ab -

gestoppt werden . Die Flieger haben eine riesige Zahl
von Bomben abgeworfen und etwa 30 000

Maschinengewehrschüsse abgegeben . Der

Widerstand der Abessinier ist äußerst energisch und

taktisch klug durchgeführt worden .
Der italienische Luftangriff zeigt , daß die Abessinier

nicht mehr untätig bleiben und sich auch st r a t e g i s ch rich¬

tig verhalten . Sie dürften weiterhin versuchen , den

italienischen Vormarsch aufzuhalten und vor allem den Vor¬

stoß des rechten Flügels auf Gondar abzulenken .
Die italienischen Flieger wollen unter der Masse der

abessinischen Krieger deutlich Europäer gesichtet
haben . Man glaubt hier , daß es sich um weiße Offiziere
handelt , die nunmehr an der Nordfront eingesetzt werden .
Der Aufenthalt weißer Offiziere an der Nordfront würde

nach hiesiger Auffassung auch eine Erklärung für das

planmäßige Vorgehen der Abessinier geben .

Der italienische Umgehungsversuch .

Asmara , 20 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Zwei italienische Kolonnen stießen von Makalle
und Haussten vor , um die Hochebene von Tembien , in der

Truppen des Ras Seyum stehen , zu umgehen . In der Jacht
zum 18 . November stieß eine Kavallerie - Eskadron auf eine

abessinische Abteilung , die zurückgeworfen wurde . „ Die

abessinischen Verluste scheinen groß zu sein . Auf italienischer
Seite fiel der Rittmeister Rinaldi , einige Retter
wurden verwundet .

Im italienischen Hauptquartier werden abessinische
Truppen int Anmarsch auf Schelikot südlich von Makalle ge¬
meldet . Sie haben anscheinend die Absicht , die italienische
Front bei Makalle und Dolo anzugreifen . Im Gebiet von

Adigrat haben sich weitere abessinische Persönlichkeiten
unterworfen . Im Gebiet von Gundi wurden keine weiteren

abessinischen Streitkräfte mehr gesichtet . Es ist unklar , ob

sich die Abessinier zerstreut oder Schlupfwinkel in dem un¬

übersichtlichen Gelände bezogen haben . Ein italienisches

Flugzeug , das bei Haussien notlanden mußte , hatte einige
Verwundete an Bord .

Admiral Jellicoe f

Erster Seelord im Kriege .

London , 20 . Nov . Am Mittwochnachmittag starb in

seinem Hause in Kensington der aus dem Weltkrieg be¬

kannte englische Admiral Jellicoe im Alter von

76 Jahren .
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Wilhelm Friedemann Bach .

setzung, ' sie ist nunmehr in der Lage , dem Wirtschaftsvertrag
beizutreten . Die Beitrittserklärung wird noch abgegeben .
Über die Einzelheiten des Vertrages werden in Kürze amt¬
liche Verlautbarungen ergehen .

"

Huhanmin , einer der bekanntesten Führer Süd¬
chinas , der sich zurzeit in Europa aufhält , teilte dem Par -
tertag telegraphisch mit , daß er sich entschlossen habe , der
Nankingregierung einen Besuch abzustatten . Die Mitteiluna
Huhanmins löste großen Beifall aus .

Die Tagung stand im Zeichen der Stärkung der
nationalen Einheitsfront in der jetzigen Krise .
Es wurden wichtige Entschließungen angenommen . Sie sehen
u . « die Verbesserung des Regierungssystems sowie die bal¬
dige Einführung der Wehrpflicht vor .

Nr . 318 . Seite 3 .

Noch leine Autonomie - Erklärung Nordchinas
Doihara und Sungchevuan abgereift .

Beitritt Danzigs zum deutsch - polnischen
Wirtschaftsvertrag .

Danzig , 20 . Nov . Die Pressestelle des Senats teilt mit :
"ei' n i>er Freien Stadt Danzig und der Republik Polen
ist Montagabend nach zweiwöchigen Verhandlungen eine
Vereinbarung über die Durchführung des polnisch -deutschen
Wirtschaftsvertrages vom 4 . November 1935 und seine An¬
wendung auf die Freie Stadt Danzig getroffen worden .

® te Vereinbarung , die für die Freie Stadt Danzig von
Staatsrat Dr . Schimmel und für die Republik Polen von
Abterlungschef Siebeneichen geschloffen ist , bildet für

•tJvltSl £t5eryjjrun -t? der Freien Stadt Danzig zum pol -
niich - deutschen Wirtschaftsvertrag eine notwendige Voraus -

Am 22 . November sind 225 Jahre vergangen , daß Wil -
?,e ™ $ neöcinixnn Bach , der Sohn Johann Sebastian Bachs ,rn Weimar geboren wurde . Ebenfalls Komponist und
Organist , stand er im Schatten seines großen Vaters und
führte , nachdem er seine Stellung als Musikdirektor in Halle
aufgeben mutzte , ein unstetes Leben , bis er im Jahre 1784

Berlin in den kümmerlichsten Verhältnissen starb . Seine
Zeitgenossen sahen in ihm den größten Orgelspieler nach
seinem Vater . Und auch seine Kompositionen sind voll
ferner , geistreicher Züge . Der Dichter Albert Brachvogel hat
ihm rn seinem weltbekannten Roman ..Friedemann Bach

"
ein bleibendes Denkmal gesetzt . ( Atlantic M )

Amerika und das japanische Vorgehen
in Nordchina .

Washington , 20 . Nov . Der britische Botschafter stattete
am Dienstag dem Staatsdepartement einen Besuch ab und
erörterte das ostasiatische Problem , das durch die geplante
Gründung des neuen japanischen Vasallenstaates entstanden
ist . Die Washingtoner Regierung wird einst¬
weilen die weitere Entwickelungabwarten . Vot -
schaft und Besatzung bleiben in Peiping . Es ist auch nicht
beschlossen worden , auf Grund des Neunmächtepaktes gegen
diese weitere Zerreißung Chinas zu protestieren . Wahr¬
scheinlich ist aber , daß die Regierung demnächst zu der ganzen
Frage offiziell Stellung nehmen wird .

Japans Vorgehen in Nordchina hat Amerika und
England auch in der Flottenfrage einander
näher gedacht ; man ist bereit , mit England ein inoffi¬
zielles Abkommen abzuschließen , das ein Wettrüsten vermei¬
det, ^ falls Japan und Italien sich auf der Dezemberkonferenz
entschlossen zeigen sollten , die Washingtoner Flottensätze
wesentlich abzuändern .

Mittwoch dennoch auf di - Mozartsche Bearbeitung
zurückgriff , — die immerhin , rein „ bearbeitungstechnisch

"
ge¬

nommen , seines Genies durchaus würdig ist und das Dutzend
anderer Bearbeitungen mit Recht aus sein Felde geschlagen
hat , — so mag das seinen Grund darin haben , da

'" ihm
Chrysanders Neuausgaben mit ihrer genauen Festlegung der
Dynamik und vor allem wegen der vorgenömmenen
Kürzungen zu dogmatisch fixiert erschienen sind . Um das
Klangbild wenigstens in den Grenzen des stilistisch Mög -
ttchen zu halten , ließ Schuricht Klarinetten und Körner , die
Mozart zugefügt hatte , weg . Er hätte auch die Flöten und
manchmal auch die zweiten Geigen und Bratschen schweigen
lagen können , die ebenfalls in manchen Stücken überflüffiger
Zusatz sind . Dagegen vermißte man schmerzlich die hohen
Trompeten , die zwar Mozart nicht zur Verfügung standen ,
wohl aber uns , die wir sie ja auch bei Bachausführungen
gewohnt sind . Daß ein Flügel statt eines Cembalos als
Continuoinstrument benutzt wurde , fiel kaum ins Gewicht ,
umso mehr aber die allzu ausgiebige Verwendung der von
Händel zweifellos nur zur Begleitung der Chorsätze aus¬
ersehenen Orgel . In den Arien hing stch daher der von
Baffen , Celli , Klavier und Orgel gemeinsam gespielte Baß
manchmal viel zu schwer an die Solosingstimme . Leider
machte Schuricht auch von der Möglichkeit kaum Gebrauch ,

„ Man mutz sich
für das Regierungsorgan schämen .

"

Schwedisches Blatt gegen die deutschfeindliche Lügenhetze .
Stockholm , 21 . Nov . Die Abendpresse berichtet über den

deutschen Protest im schwedischen Außenministerium wegen
der kränkenden Ausführungen gegen die Person des Führers
urw Reichskanzlers durch die der Regierungspartei nahe¬
stehende Zeitung „ Sozialdemokraten "

.
, ,Nya Dagligt Allohanda " erklärt dazu u . a . : „ Man mutz

sich für das Regierungsorgan schämen , datz sich dauernd ver¬
unglimpfender Beschuldigungen einer ausländischen Regie¬
rung und ihres Volkes schuldig macht . . .

" In keinem an¬
deren Lande mit Ausnahme vielleicht von Sowjetrutzland
und der Tschechoslowakei werde in einem Teil der Presse eine
so schamlose „ deutschfeindliche Lügenpropaganda

" betrieben ,
wie in unserem Lande "

, sagt das Blatt weiter und fügt hin¬
zu , daß es erfreulich wäre , wenn der deutsche Protest gegen
„ Sozialdemokraten " eine Änderung herbeiführen würde .

über die Lage in der Provinz Hopei . Wie verlautet , unter¬
richtete der Marschall den Botschafter über die von der
Zentralregierung ins Auge gefaßten Maßnahmen , wobei er

meri «
nUnS ^ ^ druck gab , daß sich die Lage bald klären

Der Marschall auf dem Parteitag
der , Kuomintang .

^ Nanking , 20 Nov . Die Bekundung des Widerstands -
willens für den Fall , datz Chinas Unabhängigkeit anqe -
griffen werden sollte , war der Kernpunkt des außenpoli¬
tischen ^ . eils der Rede Marschall Tschiangkaischeks auf dem
v1 ™ « Kuomintang . In diesem Falle wäre , so sagte
der Marschall u . a ., Chinas Geduld erschöpft , das den Willen
zur internationalen wirtschaftlichen und politischen Zusam -
nienarbeit auf der Grundlage der Gegenseitigkeit und Gleich¬
berechtigung habe . China gebe jedoch die Hoss -
nung auf Erhaltung des Friedens nicht auf .
r ..e5tJ ’ rJc >£1t jedoch Grenzen . Wenn nötig , müßten
höchste Opfer mit Entschlossenheit gebracht werden .

® .er Rede des Marschalls stimmten auch die Vettreter
Sudchinas zu . Diese Tatsache wird hier als Beweis für die

x xnn <£? « 8 der Vertreter des Südens gewer -
r ■'* , n erwarten die Aufnahme von Vertretern

Sudchinas in die Nationalregierung , denen wahrscheinlich
zwei Reichsamter zufallen dürften .

für uns viv
haben , seine Musik mit iL,
Händels Fassungen seien uns klanglich ungenießbar , wie si¬
eg einem Geschlecht schienen , das am Ende einer Epoche
traurigen Zerfalls religiöser Musik den ungetrübten Blick
für die wahre Größe und elementare Einfachheit Händelscher
Kunst hatte verlieren müssen . Daß auch ein Mozart m
diesem Geschlecht gehört und seiner Zeitgebundenheit mit
einer Messias - Bearbeitung seinen Tribut gezahlt hat , darf
uns nicht irre machen . Wenn wir etwas gewonnen haben
für alles was wir seit den Tagen Mozarts an Zielsicherheit
künstlerischen Strebens , an Vertrauen auf ererbte Tradition
dahingaben , dann ist es der weiter und tiefer reichende
Blick für die eigene Wesensart und die eigene Ausdrucksform
vergangener Kunstepochen . Heute , int 250 . Geburtsjahr
Händels , da alle Welt die unvergängliche Bedeutung seiner
Werke als selbstverständlich preist , kann auch die überzeit¬
liche Eeltungskraft fernes Klangwillens nicht mehr ernsthaft
in Abrede gestellt werden .

Seit der monumentalen Händel - Gesamtausgabe Fried¬
rich Chrysanders find Händels originale Fassungen allgemein
zugänglich . Wenn Carl Schuricht für die . Aufführung am

„ Der Messias "
.

Oratorium von Georg Friedrich Händel .
Butz - und Vettagskonzert im Kurhaus .
Es . ist elf Jahre her , daß Händels bekanntestes Orato¬

rium im Kurhaus das letzte Mal erklang . LLenn es jetzt im
Jubeljahr des Meisters wieder zur AuffühMng kam , so schloß
sich eine fast schon zu lange offen gelassene Lücke . Es steht zu
hoffen , datz sie nun bis zur nächsten Darbietung eines
Händel - Oratoriums nicht mehr gar zu wett ausklafft .

Anlage und Inhalt des Werkes , das Händel in der un¬
glaublich kurzen Zeit von 24 Tagen für eine Wohltätigkeits -
veranstaltung schrieb , sind bereits in der Ausgabe des
Wiesbadener Tagblatts vom vergangenen Sonntag ausführ¬
lich erläutert worden . Der „ Messias

"
ist kein Drama wie

die anderen , alttestamentarischen und antik - mythologischen
Oratorien Händels , und noch weniger eine liturgische Hand¬
lung , wie die Kantaten und Passionen Bachs . Er ist eine
lyrische Dichtung , sofern man Lyrik nicht als individualistische
Intimität , sondern als betrachtende Schau begreift . Sie
führt den Hörer nirgends unmittelbar an die Gegenwart der
biblischen Erzählung , mag ihr auch durchweg das Bibelwort
zur Grundlage gedient haben . Sie rührt an menschliche
Empfindung nicht mit der Schilderung des Ereignisses , son¬
dern mit seinem Widerschein im Spiegel der christlichen
Heilslehre . Und doch wirkt sie durch das Medium der Musik ,
deren Wunderkrast in Worte zu fassen kaum schwerer werden
kann als in diesem Fall , mit einer aus ihrer Distanz um so
durchdringenderen Stahlungsmacht .

Für dieses geistig umfassendste seiner Oratorien hat
Händel die geringsten äutzeren Mittel verbraucht : bei der
Uraufführung in Dublin ist er mit bloßem Streichorchester
atzsgekommen . Wo sich ihm später größerer Aufwand er¬
möglichte , hat er wohl auch Oboen und Fagotte mitspielen
lassen , wie er auch sonst noch manche Änderung an der ur¬
sprünglichen Partitur unternahm . Nichts wäre aber ver¬
kehrter , als heutzutage aus solcher Weitherzigkeit Händels
seinem eigenen Werk gegenüber nun die Berechtigung auch
für uns abzuleiten , bloß weil wir noch größere Mittel

ihnen auszustaffieren . Es sei denn ,

Nur aufgeschoben ?

Peiping , 20 . Nov . Die für Mittwochnachmittag ange -
kundigte Autonomieerklärung der fünf nordchinesischen Pro¬
vinzen ist nicht erfolgt . Die in letzter Stunde aus
Nanking eingetroffenen Anweisungen haben
die htefrgen chinesischen Behörden veranlaßt , dem Ver¬
trauensmann der Kwantungarmee General Doihara
noch Dienstagabend mttzuteilen , datz sie weitere pri -
v aste V e r h a ndlungen mit ihm ab lehnen
m u tz t e n . Uber alle China und Japan gemeinsam be¬
rührenden Fragen wurden offizielle Verhand¬
lungen zwischen der Nanking - Regierung und dem bei ihr
akkreditierten japanischen Botschafter geführt . Die von
General Doihara nach Peiping zur Konferenz eingeladenen
Gouverneure von Hopei und SHantung lehnten die Teil¬
nahme ab . Verschiedene Divisionskommandeure der von
Sungcheyuan befehligten 29 . chinesischen Armee erklärten
wie vorauszustehen , ihrem Befehlshaber nicht Folge leisten
zu können . Sungcheyuan hat daraufhin bereits Dienstag¬
abend Peiplng verlassen und ist nach Tientsin abgereist .
Doihara verließ Peiping Mittwochfrüh .

Wie sich die Kwantungarmee zu dieser , wenn auch auf¬
merksamen Beobachtern nicht gänzlich unerwarteten Wen¬
dung verhalten wird , ist noch unbekannt .

v . Sn gut unterrichteten chinesischen Kreisen wird erklätt ,
datz die Nankinger Zentralregierunq vor der Absendung
ihrer Anweisung an die nordchinesischen Behörden , die Ver¬
handlungen mit Doihara abzubrechen , bei den zuständigen
Stellen durch Anfrage festgestellt hätte , datz Doihara in pri¬
vater Eigenschaft spreche und keine amtlichen Aufträge habe ,die lapanrsche Regierung auch nicht beabsichtige , durch mili¬
tärischen Druck innenpolitische Entwicklungen in Nordchina
zu beeinflussen .

Tokio , 20 . Nov . Wie die japanische Nachrichten -Agentur
Rengo wissen will , ist dre ursprüngliche für heute in Aus¬
sicht genommene Autonomie - Erklärung Nordchinas nicht
aufaegeben , sondern nur um einige Tage
verschoben worden .

Japan erklärt seine Neutralität .

Tokio , 20 . Nov . Wie die Agentur Rengo meldet , hat der
Sprecher des Kriegsministeriums erklätt , daß die maßgeben¬
den lapanischen Armeekreise nicht die Absicht hätten , sich in
die autonomistische Bewegung Nordchinas einzumischen . Es
handele sich um eine chinesische Volksbewegung und demnach
um eine innere Angelegenheit Chinas Die
autonomistische Bewegung sei jedoch von großer Bedeutung
° a I« tn ^ r entmilitarisierten Zone in der Nachbarschaft
von Mandschukuo vor sich gehe . Er betonte , datz Japan eine
wirtschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit mit Nordchina
wünsche und bereit sei , Nordchina Hilfe zu leisten und sich
mit chm bei der Bekämpfung der kommunistischen Durch¬
dringung zu vereinigen .

Aussprache zwischen Tschiangkaischek und

dem japanischen Botschafter .

Nanking , 20 . Nov . Zwischen Marschall Tschianq -
kaischek und dem japanischen Botschafter Aryoschi fand
am Mittwochnachmittag eine eingehende Aussprache über
die zur Verbesserung der chinesisch - japanischen Beziehungen
zu ergreifenden Maßnahmen statt . Die Besprechung dauerte
mehrere Stunden . Der japanische Botschafter erkundigte sich

Die Wiener Regierung und die Legitimisten .

Schuschnigg und Starhemberg beteiligen sich an Geburtstags¬
feiern Ottos von Habsburg .

Wien , 21 . Nov . Anläßlich des 23 . Geburtstages Otto
von Habsburg fand am Mittwoch in der Kapuzinerkirche
eine feierliche Messe statt , an der auch Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg teilnahm . Vis jetzt hatte sich der Bundeskanzler
nie an solchen legitimistischen Veranstaltungen beteiligt .

Abends fand aus dem gleichen Anlatz in Sophiental
eine legitimistische Kundgebung statt . Unter den Anwesenden
sah man auch Vizekanzler Fürst Starhemberg .

Völlige Ausbotung Fey ' s .
Wien , 20 . Nov . Auf einem Führerappell des Wiener

Heimatschußes am Dienstagabend legte Ser Landes -
führer Major Fey , wie schon längere Zeit erwartet ,
sein Amt als Landesführer in die Hände des Vizekanzlers
und Führers der Heimwehr , Fürst Starhemberg , zurück und
verabschiedete sich in seiner Eigenschaft als Landesführer von
den Unterführern . Fürst Starhemberg hat damit die Füh¬
rung des Wiener Heimatschutzes selbst übernommen .

England und Irland .

London , 20 . Nov . Ministerpräsident d e V a l e r a er¬
klärte am Mittwoch im Irischen Landtag , datz keinerlei Ver¬
handlungen zwischen der britischen Regierung und dem
irischen Freistaat über die Beilegung des Wirtfchaftskrieges
stattfänden .

die Streicher in kleinen und großen Chor aufzuteilen , wo¬
durch stch gelegentlich zweifellos eine noch geschmeidigere An¬
passung an die Solostimmen — beispielsweise in der Arie
„ Erwach zu Liedern der Wonne " — hätte ermöglichen

• Alle diese Einwände betreffen selbstverständlich nur
Fragen der äußeren Klanggestalt oder vielmehr ihrer Vor¬
aussetzungen , nicht die innere Ausdrucksgestaltung , eben das ,
woran die eigentliche Qualität der Leistung , die wahre
Große der Auffassung erst ermeßbar wird . Welch berufener
Anwalt Handelschen Geistes in Carl Schuricht am Pult
stand , spurte man vor allem bei den großen Chorsätzen . Er
gab ihnen den weiten Atem , die Zielspannung , durch die
Wucht erst zu packender Eindringlichkeit wird , freilich stand
ihm auch im C ä c i I i e n v e r e i n ein von Paul G o l d -
berg mit gewohnter Zuverlässigkeit vorbereiteter Chor zur
Verfügung , dem die anspruchsvollen Koloraturen mit einer
selten anzutreffenden Geschmeidigkeit gelangen . Besonders
fiel dabei die außergewöhnlich ausgeglichene Tongebung der
Soprane auf , während die Tenöre ihre verhältnismäßig ge -
rtnge Zahl freilich manchmal mit einer gewissen Anstrengung
ausgleichen mutzten . Unter solch günstigen Auspizien gelang
Schuricht , und wie es ihm gelang , bleibt letztlich das Ge¬
heimnis seiner faszinierenden Suggestionskraft , eine
Lebendigkeit der chorischen Wirkung , die hinter der auf den
ersten Blick so gleichartig erscheinenden Faktur der vielen
Chorfatze das großartig reiche Mienenspiel der Physio¬
gnomie Händels bis zum letzten Ton entschleierte .

Von den Solisten mutzte sich Wilhelm R e n t w i g , dessen
Tenor wir hier schon freier entfaltet gehört haben , mit einer
Nebenrolle Begnügen . Die Altistin Margret Langen nahm
durch das samtene Timbre ihrer Stimme für stch ein blieb
allerdings etwas zu sehr in der Reserve . Gisela D e r p ch
konnte für die umfangreiche und dankbare Sopranpartie den
Reiz ihres intelligent behandelten Organs und ihre be¬
merkenswerte Musikalität einsetzen ; schade , daß sie stellen¬
weise um die Reinheit der Intonation zu kämpfen hatte .
Um die Baßpartie machte stch Alexander N o s a l e w i c z ver -
dient ; mit welcher Gewissenhaftigkeit und welch unveränder¬
lichem Matz sangerischer Kultur er seine bravourösen Arien
bewältigte , erwies ihn wiederum als den wahrhaften Ee -
fangskünstler , als den wir ihn seit Jahrzehnten schätzen .

Auch das Kurorchester hatte trotz der oben gemachten
allgemeinen Einwände häufig und gerade in kleinen , nur
scheinbar unwesentlichen Einzelheiten Gelegenheit seine
Gefügigkeit zu erweisen ; an der klanglichen Ungebrochenheit ,
mit der es musizierte , wurde übrigens deutlich , daß Schuricht
durchaus nicht aus einer typisch romantischen Voreingenom¬
menheit an das Werk herangegangen war . Im Gegenteil ,
er warf viel traditionellen Ballast ab . Dagegen zog Kurt
Utz an der Kurhausorgel zum Teil allzu farbenreiche Re -

?
ister , die dem Eesamtklange dann doch wieder jenes Bläser -
olorit verliehen , das durch die Entfernung der Hörner und

Klarinetten ausgemerzt fein sollte . Paul Goldberg am
Flügel hielt sich wie immer vorbildlich zurück .

Nach den einzelnen Teilen , von denen , will man einem
den Preis geben , der zweite vielleicht die stärkste und ge -
fchlossenste Wirkung vermittelte , und besonders am Schluß
wurden Schuricht und feine Helfer mit herzlichen Ovationen
gefeiert . Der Saal war gut besucht , aber cr hätte eigentlich
vollbesetzt sein müssen . M . St

$
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Volksnahe Rechtspflege .

Der Staatssekretär im Reichsjustizministerium , Dr . jur .
Rolawd Freister veröffentlicht im fjinMid auf die am
21 . November erfolgende Amtseinführung der
beiden Großen Senate des Reichsgerichts
einen Aufsatz , in dem es n . a . heißt :

Zwei große Strafrechtsnvvellen gab der Führer in
diesem Jahre dem deutschen Volke ; die eine ordnet Fragen
des materiellen , die andere solche des Verfahrensrechts . In
'der Geschichte der deutschen Strafrechtserneuerung werden
diese 'beiden Novellen stets als Marksteine erscheinen .

Es wird einmal Kennzeichen des neuen deutschen Straf¬
rechts sein , daß es den Unrechtsgehalt der Straftaten nicht
nach dem Interesse des einzelnen Volksgenossen , das durch
die Straftat verletzt ist , sondern nach der Stärke und Ge¬
fährlichkeit des Angriffes dos Täters auf das Volksganze
bewertet .

Dom Liberalismus war der Schutz des einzelnen vor der
Willkür des Staates ein geheiligtes Postulat . Formal -
gerechtigkeit und formale Sicherheit

'
standen in jener Zeit so

hoch im Kurs , daß das Strafrecht sich zum Garanten der¬
jenigen machte , die ihr Leben unter Ausnutzung von Lücken
des Gesetzes auf dem schlüpfrigen Boden zwischen Gut und
Böse , zwischen Anständig und Schmutzig auszubauen ge¬
dachten . Ja , diese Garantiefunktion des Unlauteren wurde
sogar in dem bekannten Satz : „ Nullum crimen sine lege “ in .
die Staatsverfassung ausgenommen ! Wenn die jüngste Straf -
rechtsnovelle diesen unseligen Satz beseitigt und ihn ersetzt
durch den Grundsatz : „ K eine Untat ohne Str a f e“

,
so stellt dies eine Revolution der © runMagen des Straf¬
rechtes dar , die dem Einströmen des Geistes wahrer Ge¬
rechtigkeit in die Strafrechtspflege die Schleusen öffnet .

Und ein weiterer grundsätzlicher Wandel , den die dies¬
jährigen Strafvechtsnovellen schufen , besteht in der Aner¬
kennung einer unmittelbaren Verankerung des
Rechtes in der Volksgefittung . Das neue Straf¬
recht macht den Gerichten zur Pflicht , Recht gegebenenfalls
unmi 'ttelbar aus dem gesunden VolkSempfinden , tiem Volks -
gewissen zu schöpfen . Schon sind auch eine Reihe hochbedeut¬
samer Urteile ergangen , die dieser Forderung national «
sazialistischr Erkenntnis Rechnung getragen haben . Erst die
Anerkennung des Vvlksempfindens als Grundlage des
Rechtes , erst die Verpflichtung , aus dieser Quelle auch tat¬
sächlich Recht zu fchöppen , und erst die stetige Prüfung , ob
-das Ergebnis den Forderungen des Völksgewisiens entspricht ,
wird die Entfremdung rückgängig machen können , die eine
traurige jährhundertelange Entwicklung zwischen Volk und
Recht hat entstehen lassen .

Die diesjährigen Strafrechtsnovellen haben auch die un¬
glückselige Bindung der Rechtssprechung an Hunderte von
Bänden füllende Vorentscheidungen gelüst , die nach der bis¬
herigen Gesetzgebung fast gesetzesgleiche Kraft besahen und
infolgedessen ein schweres Hemmnis der freien Fortentwick¬
lung des Rechtes durch die Rechtspflege darstellten .

Wenn heute 'der gesamte 'deutsche Rechtswahrerstand ziel¬
sicher und jugendstark « ine Erneuerung des Rechtes
anHauptundGliedern erstrebt , so bedarf die Rechts¬
pflege einer festen , tatkräftigen , schnell und sicher arbeitenden
Führung .

Die Strafvechtsnovellen dieses Jahres haben an die
Stelle der bisherigen vereinigten Zivil - und Strafsenate
und des Plenums des Reichsgerichts zwei gedrungene Ve -
ratungs - und Bsschlutzkorper gesetzt , die di « Gewähr bieten, -

schnell und tatkräftig den Bedürfnissen nicht nur der Rechts -
einheit , sondern — was heute besonders wichtig ist — der
Rechtserneuerung in der Rechtspflege Rechnung zu tragen .
Es sind das die beiden GroßewSenate des
Reichsgerichts , die geführt werden vom Präsidenten
des Reichsgerichtes und seinem Vizepräsidenten , und in denen
je sieben Senats Präsidenten und Reichsgerichtsräte sitzen , die
vom Reichsminister der Justiz jeweils auf zwei Jahre er¬
nannt werden . Auf diese Senate , die der Reichsminister
der Justiz am 21 . November in ihr verantwortungsvolles
Amt « inführt , werden sich nunmehr die Blicke nicht nur der

Wiesbadener Tagblatt
gesamten deutschen Rechtspflege , sondern des deutschen Volkes
überhaupt , richten . Sie werden und sollen im Lichte der
öffentlichen Betrachtung arbeiten ; denn nur so können sie in
ständiger Selbstprüfung die Gewißheit täglich neu 'gewinnen ,
daß das . Recht , das sie sprechen , kein abgestorbenes Über¬
bleibsel einer Vergangenheit ist , nicht erstarrt , um sich als
ewige Krankheit die Lebenskraft des Volkes hemmend fort¬
zuschleppen ; daß es sich vielmehr dynamisch im Volksleben
widerspiegelt und in freier und starker Entwicklung das
völkische Leben befruchtet .

Rur -so kann das Recht das sein , was es fein muß : eine
der stärksten Sicherungen gesunder Weiterentwicklung , des
deutschen Volkes . Mögen die Großen Senate des Reichs¬
gerichts diese ihre Aufgabe zum Segen -eines starken national¬
sozialistischen Reiches erfüllen .

Donnerstag , 21 . November 1935 .

Aus Südtirol .

Deutscher Gasthof geschlossen .

Innsbruck , 20 . Nov . Das Gasthaus „ Mondschein
" und

die dazu gehörige Metzgerei in Sterzing sind dieser Tage
aus politischen Gründen behördlich geschloffen .

Ausbau der Bahnanlagen am Brenner .
Innsbruck , 20 . Nov . Am Dienstag weilte eine größere

Abordnung österreichischer Eisenbahnsachleute sowie von
Eisenbahn - und Polizeibehörden aus Italien am Brenner ,
um dort die Ausgestaltung der Bahnanlagen an Ort und
Stelle zu prüfen . Es wurden Pläne für den weiteren
Ausbau des E re n zbah n h o fe s am Brenner
entworfen .

EimiWg Her Ach « Senate beim ReWgerU
Rede des Reichsjustizmmisters .

Leipzig , 21 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
minister der Justiz Dr . Gärtner hielt bei der Einfüh¬
rung der Großen Senate des Reichsgerichtes
eine längere Rede , in der er ausführte : Seit der Über¬
nahme der Macht durch den Nationalsozialismus bemühen
wir uns , das deutsche Recht auf allen Gebieten auf der
Grundlage der nattonalsozialistifchen Weltanschauung zu er¬
neuern . Diese Aufgabe kann der Gesetzgeber allein nicht er¬
füllen , er mutz sie mit dem Richter teilen , der das Recht an¬
wendet . Das O b e r st e G e r i ch t des Deutschen Reiches
steht deshalb bei der Erneuerung des Rechtes in
vorderster Linie . Das Gesetz vom 28 . Juni 1935 spricht
das auch deutlich aus . Heute hat jeder Richter die A n -

wendung des Rechtes nach den Grund¬
anschau ungen auszurichten , die das deutsche Volk

seit seiner Einigung neu gewonnen hat und um deren Festi¬
gung und Vertiefung wir uns täglich bemühen . Das Reichs¬
gericht hat darüber hinaus noch zwei besondere wichtige Aus¬
gaben . Es ist wie bisher der Hüter der Einheit des Rechtes
in allen deutschen Gauen und innerhalb seiner eigenen recht -

sprechenden Kollegien , seiner Senate . Die innere Ein¬

richtung des Reichsgerichtes ist durch die Errichtung der

Großen Senate beweglicher gestaltet worden . Die

Großen Senate bestehen aus dem Präsidenten und dem Vize¬
präsidenten als ständige Mitglieder und sieben Mitgliedern
des Gerichtes , von denen alljährlich jeweils die Hälfte aus¬
scheidet . Durch diese persönliche Zusammensetzung glaubt
der Gesetzgeber eine Gewähr für die Stetigkeit der Obersten
Rechtsprechung gegeben und die Gefahr irgend einer Er¬

starrung gebannt zu haben . Die Großen Senate treten
in Tätigkeit , wenn innerhalb des Reichsge¬
richtes selbst ü6er eine Rechtsfrage verschie -

bene Auffassungen bestehe n , und haben die Aus¬

gabe , in diesem Falle in kurzer Zeit und autoritär zu ent -

scheiden .
Das Tätigkeitsgebiet des Obersten Gerichtshofes über¬

haupt und der Großen Senate wird in der nächsten Zukunft
wohl umfangreicher fein als in der jüngsten Vergangenheit ,
jedenfalls auf den Rechtsgebieten , deren Erneuerung mit
dem Wandel weltanschaulicher und sittlicher Gruudaus -
saffung im unmittelbaren Zusammenhänge stehen . Das gilt
in diesem Augenblick im besonderen Maße vom Straf -
r e ch t .

Wie schon aus den Gesetzen ersichtlich ist , die bisher zur
Erneuerung des Strafrechtes erlassen wurden , wird im fünf «
tigen deutschen Strafgesetzbuch die Fassung der Tatbestände
in sehr vielen Fällen derart sein , daß sie dem Richter
eine größere Freiheit und damit freilich auch eine
größere Verantwortung bei der unmittelbaren Anwendung
des Gesetzes gewährt . Das ist aber nicht die Hauptsache .
Dem Richter wird vielmehr — und das ist schon geltendes
Recht — die Aufgabe zugewiesen , durch entsprechende An¬
wendung des Gesetzes auf dem Gebiete der Rechtsschöpfung
eine Tätigkeit zu entfalten , die ihm nach dem bisherigen
Recht versagt gewesen ist .

Wenn künftig eine Handlung nach dem Gewissen
des Volkes als unerlaubt , rechtswidrig , strafbar empfun¬
den wird , und es findet sich fein Gesetz , das auf diese Hand¬
lung unmittelbar jutrifft , so darf der Richter freilich nicht
nach freiem Ermessen den Täter schuldig sprechen und eine
Strafe verhängen . Das würde eine völlige Loslösung des
Richters vom Gesetz bedeuten . Sondern der Richter hat in

diesem Falle zu prüfen , ob der Rechtsgedanke , der die Be¬

strafung dieser Handlung fordert , im Strafgesetz einen sicht¬
baren Ausdruck gefunden hat . Trifft das aber zu , und nur
bann , wenn diese Voraussetzung gegeben ist , bann soll er das

Gesetz anwenden , dessen Grundgedanke auf die Tat am besten
zutrifft . Wir müffen uns darüber völlig im klaren fein , daß
die Methode der Rechtsfindung , wie sie dem Gesetzgeber vor¬
schwebt , etwas grundsätzlich anderes ist , als die Auslegung
im bisherigen Sinne . Das deutsche Volk und die deutsche
Reichsregierung haben zu ihrem Obersten Gerichtshof das
Vertrauen , daß er auch auf dem Wege der Rechtsfindung der

ihm zugedachten Aufgabe gerecht werden wird .

Die Freiheit geht vor Wohlleben !

Dr . Goebbels in Hamburg ,

Hamburg , 19 . Nov . In einer Zeit stärkster internatio¬

naler Spannungen , fo erklärte Dr . Goebbels einleitend

in seiner Rede auf der Großkundgebung in der

Hanse atenha Ile vor 50 000 Hamburgern , ergreife ich

heute abend das Wort . Die Welt ist nach dem unglücklichen
Ausgang des großen Krieges noch nicht zur Ruhe gekommen .
Der Versailler Friedensvertrag war dazu erdacht , Deutsch¬
land in eine dienende Stellung der Welt gegenüber für

immer hineinzuzwingen , und untere innere Zerrissenheit lei¬

stete den Vorschub . Deutschland hat versucht , den Forde¬
rungen des Friedensvertrages Rechnung zu tragen , aber mir

bezahlten diese Versuche mit der Aufopferung unserer wirt¬

schaftlichen und sozialen Existenz . Wenn der Nationalsozia¬
lismus eine Minute vor 12 die Dinge an sich reißen konnte ,
dann waren biefe Dinge dazu reif . Der Nationalsozialismus
hatte für sich die bessere Überzeugung und das größte Recht
ins Feld zu führen . Die Männer , so betonte Dr . Goebbels
unter stürmischem Beifall , die heute Deutschland regieren ,

Ans Annst und Leben .

• Seen Giouo : „ Salz bet Erde " . ( Uraufführung in

Frankfurt a . M .) Das Bauernstück dieses Südfranzosen , in
der Linie „ Blut und Boden "

liegend , zeigte bei der Ur¬

aufführung im Neuen Theater die Schwächen und die Stärken
des Epikers Eiono . Die Stärken liegen in dem schwebenden ,
starken Stimmungsgehalt der Naturbeseelung und in einer

fanatischen Liebe zum Leben der Erde , die Schwächen in der

zu sensiblen Art , der Natur entgegen zu stehen . Daß diese

einmalige Wesensart auf alle Bauern , Landarbeiter , Dienst¬
knechte und den Postboten insgesamt übertragen wird , jeder
also ein Eiono wird , ist die Unwahrscheinlichkeit . Sie ist die
eine Gefahr des Stückes . Die andere liegt in der dra -

matifchen Leere . Der eigentliche Akteur , der die

Wandlung des Gegenspielers , des die Erde beherrschen
wollenden und daher ihr wehetuenden Bauern herbeiführt ,
ist ein Gewitter . Warum aber wurde dieser Bauer , der sich
an Baum und Quelle und Teich vergreift und daher den

Sohn vom Hofe ziehen läßt , durch ein Gewitter irrsinnig ?
Und warum gab ein Irrsinniger der von den übrigen ver¬
tretenen Naturbeseelung recht ? Dieser Sieg ist nicht über «

Sagend
und Eiono ist uns im Psychologischen und Dramati -

en viel schuldig geblieben . Die gelegentlich ergreifenden
und mitgehenden Wirkungen liegen in der dichterischen For¬
mung des Stückes . Diese Wirkungen kamen aber nicht aus
dem Kerne , sondern aus dem Nebenher . Der einzige , dem

allgemeinen Empfinden verständliche Bauer , der alte ,
herrische Bauer Antoine Franz Schneiders , hattte aus
der Eesamtlage die größten spielerischen Möglichkeiten und

kam auch in seinem Fieberwahn , einer ungewöhnlichen
Leistung , zu den stärksten Wirkungen . Maria Karsten als .
Delphine war in ihren Übergängen grell . Joachim Gott¬

schalk verdeutlichte den naturschwärmenden , entschieden
tuenden , aber doch nur halben Jungbauern Aubert , ohne

diese problematische Gestalt bis zur Echtheit führen zu
können . Selbst das stellenweise tiefe , ergreifende und hin -

gegebene Spiel Maria Wimmers konnte die innere

Schwäche ihrer Rolle nicht besiegen . Der starke Beifall
meinte den Epiker Eiono und die Hingabe der Schauspieler .

H . R .

* Eerhart - Hauptmann - Uraufsühruug in Leipzig . Das

Alte Theater in Leipzig brachte am 19 . November in

Anwesenheit des Dichters Gerhart Hauptmanns neuestes
Schauspiel „ Hamlet in Wittenberg

"
zur erfolgreichen

Uraufführung . Der Dichter sagt selbst über dieses Werk , daß
es ohne die unsterbliche Tragödie Shakespeares nicht zu den¬

ken wäre . Sein Stück nimmt den Atem und die Form vom

Geiste Shakespeares , ohne dabei auf ein bedeutendes Maß
von eigenschöpferischer Gestaltung zu verzichten . Die alte

Neigung für dramaturgische Probleme , die Hauptmann

schon früher zu einer Bearbeitung des Hamlet -Originals

bewog , führte ihm auch diesmal die Feder . Hamlet soll nach
Shakespeare in Wittenberg als Student gelebt haben , und
dies benutzte Hauptmann zum Stoff feines deutschen Hamlet ,
wie er ihn nennt . Der Student wird auf die Kunde vom
Tode des dänischen Königs von seinen Kameraden als König

ausgerufen . Bei der Rückkehr in die Heimat erkennt er , daß
er durch die Heirat des Oheims um den Thron betrogen ist .

Also ein Schauspiel aus den Jugendtagen des dänischen

Prinzen , ein Vorspiel zu Shakespeares Meisterwerk . Die

Zeitstimmung der Reformation und die Atmosphäre des Stu¬
dentenlebens jener Zeit sind mit sicherer Hand erfaßt . Das
Stück hat einen klassischen Stil , ohne epigonenhaft zu wirken .
Es ist buntfarbig , spannend und voll dichterischer Einzel -

momente . Unaufdringlich ist es ein Bekenntnis zur er¬

habenen Tragödie des großen englischen Dramatikers . Die

Leipziger Bühne stellte eine wunderbare , fortreißende Auf¬
führung heraus ( Regie : I . v . Reiht ) . Raimund Bucher
stand unvergeßlich lebensvoll als Hamlet auf der Szene . Der

greife Dichter wurde am Schluß lange umjubelt .
* Zum 100 . Geburtstag von Felix Draeseke . Die Fellx -

.Draeseke - Eefellfchaft veranstaltete gemeinsam mit der Reichs -

musikkammer aus Anlaß des 100 . Geburtstages des Kompo¬
nisten Felix Draeseke in Dresden ein Musikfest . Dr . Roeder

( Berlin ) hielt den Feltvortrag über „ Draeseke und wir "
.

Eine Ausstellung mit Handschriften , Bildniffen und Briefen
des Meisterss wurde eröffnet . Der Kreuzchor ließ den Ton -

schöpfer mit seiner höchst komplizierten „ Großen Messe
"

,
op . 35 , zu Worte kommen . Die Dresdener Philharmonie
spielte unter Leitung des neuen Präsidenten der Reichs -

musikkammer , Prof . Dr . Raabe , die klangvolle 2 . Sinfonie
in F - Dur . Der Pianist Johannes Strauß ( Berlin ) wartete
mit einer glanzvollen solistischen Leistung , dem Klavierkon¬

zert in Es - Dur , auf . Er fand stürmischen Beifall . In der

Festwoche kommt noch Draesekes Hauptwerk , das Mysterium
„ Christus

"
zur Aufführung . Die Staatsopernkapelle bringt

in einem Konzert nur Werke von Draeseke .
* Streit um eine Sinfonie Dvoraks . Die tschechoslowa¬

kische Kunstwelt verfolgt mit großem Jntereffe einen Streit ,
der um eine Sinfonie des Komponisten Dvorak entstanden ist .
Es handelt sich um das Manuskript der ersten Sinfonie , der
der Autor den Titel „ Die Glocken von Zlvnice "

gab . Diese
Sinfonie ist bisher noch niemals öffentlich aufgeführt wor¬
den , sie ist der Kunstwelt und der Musikwiffenichaft voll¬
kommen unbekannt . Bekannt ist allein Vie Tatsache ihres
Vorhandenseins . Das Manuskript befindet sich im Besitz des

Prager Bankdirektors Dr . Rudolf Dvorak , der übrigens nicht
mit dem Komponisten verwandt ist . Der Vater des Vank -
direktors kaufte es vor langen Jahren bei einem Prager
Antiquar . Der jetzige Eigentümer weigert sich , weder die
Sinfonie kopieren zu laffen , noch sie einem Verlag leihweise
zum Druck zu geben . Bisher hatte nur der Schwiegersohn
des Komponisten , der kürzlich verstorbene Komponist und
Direktor des Prager Konservatoriums Josef Suk einmal Ge¬

legenheit , die Sinfonie zu Hause auf dem Klavier durchzu¬

spielen . Die Familie Dvorak drängt jetzt darauf , daß die
Sinfonie dev ^ dffentlichkeit zugänglich gemacht werde , denn
sie steht auf wm Standpunkt , daß Direktor Dvorak zwar die
Handschrift , keinesfalls jedoch die Verlagsrechte erworben
habe , während Direktor Dvorak jedoch behauptet , daß er mit
dem Manuskript auch die Rechte erwarb .

* Eine Dürerausstellung in Manchester . In der Städti¬
schen Kunstgalerie in Manchester wurde eine Ausstellung der
Holzschnitt - und Kupferstichsammlung des Sir Thomas Bur -
low eröffnet . Sie gilt als die vollständigste Dürerfammlung
Englands , die auch derjenigen des Britischen Museums über¬
legen sein soll , und genießt Weltruf . Man ist bemüht , ihren
Eigentümer dazu zu veranlassen , seine Sammlung als stän¬
dige Ausstellung der Öffentlichkeit zugänglich zu machen .

* Der Pawlowa - Brunnen in London . Zur Deckung der
Kosten für den Pawlowa - Brunnen im Londoner Regents -

Park , den der schwedische Bildhauer Karl Milles errichten
wird , soll am 23 . Januar 1936 , dem Todestag der berühmten
Tänzerin , ein Film von der Pawlowa , der Leben und Kunst
der Tänzerin behandelt , gleichzeitig in London , Paris und
New York zur Aufführung gelangen . Der Film erhält seine
besondere Bedeutung dadurch , dag sich in ihm eine in Holly¬
wood gedrehte Originalaufnahme des berühmten Tanzes
„ Der Tod des Schwanes

"
befindet . Man hofft , wenigstens

einen Teil der Kosten für den Brunnen , die sich auf viele
taufende Pfunde belaufen , decken zu können .

* Einstellung wissenschaftlicher Forschungsarbeiten in
Nordafrika . Der italienisch - abessinische Krieg mit feinen
Auswirkungen auf die benachbarten afrikanischen Länder
hat in letzter Zeit zu einer vollständigen Einstellung der
Arbeit der verschiedenen internationalen wiffenschaftlichen
Expeditionen geführt . Betroffen hiervon sind , wie aus einem
Bericht des amerikanischen Museums hervorgeht , in erster
Linie die beiden amerikanischen Expeditionen, die im Süden
Abessiniens archäologische und anthropologische Forschungen
durchführen , während eine gemischte englisch -amerikanische
Expedition bisher auf den Klosterinseln im Tana - See Unter¬

suchungen an koptischen Handschriften durchgeführt hat . Die
Tätigkeitsunterbrechung gerade der letzteren Expedition ist
um so bedauerlicher , als der Negus erst nach jahrelangen
Verhandlungen die Genehmigung zur Öffnung der Kloster¬
bibliothek der Expedition erteilt hat . Englische Expeditionen
im Sudan sind auf Veranlassung der englischen Verwaltung
nach Chartum zurückgekehrt . In wiffenschaftlichen Kreisen
erwartet man auch einen Rückschlag der Kriegsereianiffe auf
die verschiedenen Ausgrabungsarbeiten in Ägypten . Dis

ägyptischen Mobilisierungsmaßnahmen wirken sich gerade im
Süden , wo das Zentrum dieser Ausgrabungsarbeiten liegt ,
überaus störend aus . Auch die Italiener haben ihr For¬
schungsprogramm in Libyen und besonders die Ausgrabun¬
gen in Leptis Magna stark eingeschränkt . Es ist auch aller
Voraussicht nach mit der Einstellung dieser Arbeite » zu
rechnen .



Wiesbadener TagblattDouuerrtag , 21 . November 1935 .

Wiesbadener Nachrichten

des Reichsjuristenfühi
Reichsminister der 3i
arbeitern in

ren vaaie oer Lvartburg .
durchgeführt ölu Kamerad ^

Rr . 818 . Seite 5 .

Maßnahmen gegen die Notlage
der Rechtsanwaltschaft .

Zusammenarbeit zwischen Rechtsanwälten und Reichs -
justizministerium .

vertrage der Beamten für die NSV . während des

N ^ m/ ^ ^ r Kreisamtsleiter der NSV . teilt mit : Bei der

b « lfVte vertreten , daß auf Grund
Re - chsministers des Innern die Bei¬

trage für die NSV . allgemein auf die Hälfte herabgesetzt

bunh6" 6 Derjenige Beamte der
durch Gehaltsabzug für das WHW . spendet , hat nach dem

nur einen Rechtsanspruch auf die Mindest - Veitrags -

WHnGok Mindestbeitrag beträgt für Parteigenossen und
ÖJi br

ber
>.

® h ^ ,erU? 9en 50 Psg - Mr Nichtmitglieder der
corf ®

t^ er ^ Ite ^ tun8en 1 RM . Gliederungen sind :SA ., SS ., VdM ., HI ., JV ., Studentenbund und Frauenschaft .
~ Reue Reichsmittel für den Umbau von Wohnungen ,

preußische Arbeitsminister hat erneut
Mittel m Hohe von rund 10 Millionen RM . für die Teilungoon aHnn " « 1! u " b den Umbau sonstiger Räume zu Woh -
" W " Zur Lerfugung gestellt . Die Vergebung der Mittel
erfolgt nach den bisherigen Bestimmungen .

31l H ^
Reue berufsständische Abgrenzung der Architekten .

n - nn ?/ " Ausgaben die der neue Reichskultursenar
»ritff . » ,,8 s e2.

ne ® enbunS >n dem berufsständischen
Aufbau der Architekten . Fortan wird der „ Vauwelt "

zu -
’ 8e

(lf
" ’ d ! mehr der Befählgungsnachweis für die Aufnahme

tn Reichstammer der bildenden Künste
^etnv ' Dn£ et

<
n - bte Berufszugehöriakeit . Ein

Architekt der nach weist , dag er seinen Beruf ausuben kann .™ " " Mitglied der Kammer werden . Ein Nachweis der
künstlerischen Leistung , der eigenschöpferischen Gestaltungs¬
kraft , w,rd wegfallen .

a

Stellvertreter des Führers
im Hauptamt für Volkswohlfahrt .

Berlin , 19 . Nov . Dienstagmittag stattete der Stellver¬
treter des Führers Rudolf Heß dem Hauptamt für Volks¬
wohlfahrt einen längeren Besuch ab .

Der Reichsbeauftragte des Winterhilfswerks , Haupt -
amtsleiter H i l g e n f e l d t , begrüßte den Gast und geleitete
ihn durch die verschiedenen Abteilungen der Reichsleitung

i der NSV . Besondere Beachtung fand die Abteilung
„Winterhilfswerk "

, deren vorbildliche Organisation immer
wieder hohe Anerkennung fand . Mit besonderem Interesse
verfolgte der Stellvertreter des Führers den Einfluß des

I

Winterhilfswerkes auf die Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft und feine Bedeutung für die Gesundung unseres
Volkes .

.. Auf Einladung des Reichsministers der Justiz , Dr .
V

" er , fand tn Berlin eine gemeinsame Arbeitstagungder Sachbearbeiter des Reichsjustizministeriums und der
$ smU-f5DCJttetunflen ^ r Rechtsanwälte zur

I A ^ rung der Maßnahmen gegen die Notlage und die
Uberfullung des Anwaltsstandes statt . Die Tagung wurde
s ? mÄ ‘f’5nn5 ’? ter der Justiz . Dr . Eürtner , geleitet . Fürdie Rechtsanwälte waren der Präsident der Reichsrechtsan -
" " rltskammer , Rechtsanwalt und Notor Dr . N e u b e r t und
das Präsidium der Reichsrechtsanwaltskammer , ferner der
Stellvertreter des Reichsjuristenführers . Rechtsanwalt Dr .Raeke , sowie der kommissarische Leiter der Reichsfachgruppe
Rechtsanwälte nn BNSDJ . , Rechtsanwalt Dr Droeqeund die Vorfitzenden der Vorstände sämtlicher Anwalts -
kammern oder ihrer Vertreter anwesend . Aus dem Reichs -
justizministerium nahmen die Staatssekretäre Dr
Schlegelberger und Dr . Freister und die zustän¬
digen Ministerialdirektoren und Sachbearbeiter teil

Dr . Eürtner ging in grundlegenden Ausführungen aufden Zweck der Arbeitstagung ein . Darauf gab Staats -
sekretar Dr . Freisler in etwa lX >ftündigem Vortrag einen
umfassenden Überblick über alle zur Erörterung stehenden
Fragen . Er gab zunächst an Hand einer Fülle von Zahlen ein
Bild von der derzeitigen Lage des Anwaltsstandes und ging
dann auf die seit der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus bereits durchgeführten Maßnahmen ein . Weiter
Mm er zu allen zur Lösung des Problems vorgeschlagenen
Möglichkeiten Stellung und erläuterte schließlich die kurz
vor dem Abschluß stehenden Arbeiten , die das Reichsjustiz -
mlNlsterium tn ständiger Fühlungnahme und Zusammeu -
arbett mit dem Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen
und der Reichsrechtsanwaltskammer durchführt .

Im Anschluß an den Vortrag fand eine eingehende Aus¬
sprache statt , die in allen Punkten des schwierigen und weit -
verzwelgten Problems vollständige Übereinstimmung ergab
Am Schlug der Tagung dankten der Präsident der Reichs -
rechtsanwaltskammer , Dr . Neubert , und der Stellvertreter...... '

irers , Rechtsanwalt Dr . Raeke dem
Dr . Eürtner und seinen Mit -

. . . . - llorten für die bisherigen Arbeiten
und die eingehende fruchtbare Aussprache .

geworden : Dichter und Künder . Aber auch Wiesbadenund ferne herrlichen Wälder haben den Dichter immerwieder angeregt . Gerade die deutsche Eiche kehrt in seinen
•+ cTrett ! mnter wieder . Die stämmige Eiche , die

feat den G ^ tt - » ^8 ^ " Aufschrift trägt : „ Ein Sturmwind
Ghattenwald entlang — der Taunus lebt — ein

E ? Rl ^ tt am Baum — die Stimme Gottes — der deutscheWald . ( Aus .Eodberga "
von Jos . v . Laufs .) Joseph - v .-Lauff -

Erche . Gewidmet vom Nassauischen Naturschutzverein Wies -
W

*
lbe ” on bem Vertreter des Herrn Oberbürger -

D . Sporkhorst in den Schutz
§ Eadt Wiesbaden genommen . Für die Familie v . Laufs

t$.
er

<.
® ° ^ .n des Dichters herzliche Dankesworte an den

^ urschutzoereln und bte Stabt Wiesbaden für die Ehrungfeines Vaters . Nach einem Schlußwort des Vertreters des
Dnn6£ nbes ® cut ® .er

, Offiziere , Generalleutnant
£ V . P,P V fcbeL ? as - Slea - Heil auf Führer , Volk und

b ausbrachte , fand die schlichte Weihestunde , die von

Gnben9SÖI,ltla9en bCS » Germania "
umrahmt war , ihr

kommen aus dem Volke selbst . Sie haben sich durch eigenen cm - r «.
— — ।

fflut
&

inirä ) eigene Kraft und durch eigene Tüchtigkeit empor - I 2U > t85l ) GOCltCt Nü ^ kf ^ lbG
Das deutsche Volk ist wieder zur Befinnung gekommen . Das DeutlckeNnt » s .

Es hat sich roiebex in den Kreis der Großmächte hineinge -
^ lore > rreuz IM Neuen Deutschland

stellt . Wir sind wieder eine souveräne und freie Nation . Der Arbeitsbericht für 1934/35 .
Mit Deutschland , so rief Dr . Goebbels unter tosendem Bei - Die Hauptverwaltuna bt ><? ® , .
fall aus wird jetzt nicht mehr Politik gemacht sondern den Arbeitsbericht für das Verwattun »?^ " ^ at

Deutschen ßioten Kreuzes unter natio -
Führung wurde beendet . Der bedeutungs -vollste ~ ag in diesem Zeitabschnitt war der 1 . Sept 1934

der
^

Fübrer
^

un ? « 5 » ? es Reichspräsidenten v . Hindenburg
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler die Schirm -

dieiem Deutsche Rote Kreuz übernahm . In

feine
™

Strebens ^ b ° k.iDeutsche Rote Kreuz die Anerkennung

m Dienitt - si ?/
b

\ e ^ u
«IIurnö Jetner großen Aufgaben

» « = B - LL
te « l4afl

d « - d - u -lch - » SS. lt, .

große Ereignis des vergangenen Jahres war”
ri r auch für das Rote Kreuz die Rück -! QltCOCIUTtQ b C 5 (5 (tQtl (inbcS 31t hpr ttoitorri * -

Landesoerbonb ^ " ^ L? fchE Saarland wurde ein neuer
7, ?sp „

Eb " orband des Deutschen Roten Kreuzes ins Leben ge -
Durchführung der Volksabstimmung im

bXs ®
«
e-̂ elv ^ aJtsbTC " £ .

es ' der Vorbereitung für den
öffei ^ tXnSw ^ " SslCn ^ ber Wehrmacht im Kriege und bei
? ffr " ^^ chen Notständen . Eine bisher noch bestehende Lücke ist
mÄn b

(?
^ ufawmenschluß aller Frauenvereine des Deutschen

Äreuaes tm Reichsfrauenbund des Deutschen Roten

S . r
“

« b S ™

5 ., ^. r e1 nRach dem Stande vom 1. Juli
Preußen 298 Kreismännervereine vorhanden6et einer Gesamtzahl von 358 Kreisen . Insgesamt sind nach

1227O4 ^ msnn » t . nb
'? ° utschland für das Rote Kreuz

Hit ™ or " Nb Frauen tn 7278 Vereinen ehrenamt -
Der Zuwachs an arbeitswilligen Mitarbeitern im

Deutschen Roten Kreuz wird als ein erfreuliches Kenn¬
zeichen für das wachftnde Verständnis bezeichnet , das dem
Wesen und den Pflichten des Roten Kreuzes im deutschen

entgegengebracht wird . Das kommt auch in den
guten Beziehungen zwischen dem Roten Kreuz und den
Gliederungen der NSDAP ., insbesondere dem Winterhilfs -
? " k zum Ausdruck . Die Wiedererrichtung der Wehrhoheitbedeutete

, für das Deutsche Rote Kreuz die
'

Wiederherstellunq
fester ursprünglichen Aufgaben in vollem Umfange Ganz im
Zeichen de - Roten Kreuzes stand der Rotkreuztag der22 . und 23 . Juni 193o . Stadt und Land beteiligten sich an

2 07nqnna« sm >̂
" bn-

^ " ^ sammlungen , deren Ergebnis mit

q ? /0 900 RM . has Ergebnis des Vor,ahres nicht unwesentlich
Übertraf' obwohl der Rotkreuztag in diesem Jahr ungünstig

äufammenfiel
" " derer großer Veranstaltungen

Weihe der „ Joseph - von - Lauff - Eiche "
.

Eine Ehrung durch den Rafiauischeu Naturschutzvereiu .
An der Felsengruppe int Hinteren Nerotal oberhalbder Letchtweißbohle steht an dem vom Nassauischen Natur -

schutzoerein angelegten „ Naturpfad " inmitten herrlichen
Buchenwaldes eine 100jährige knorrige deutsche Eiche , die am
Mlttwochvormlttag dem Gedenken des Schriftstellers Josephv . Laufs geweiht wurde , der Jahrzehnte hindurch in Wies¬
baden lebte und wirkte und am 16 . d . M . seinen 80 Ge¬
burtstag gefeiert hätte . Der Vorsitzende des Nassau -
* e " Naturschutzvereins , dem diese Ehrung zuverdanken ist , Herr Strauch , konnte neben der Witwe des
verstorbenen Dichters und dessen Familienangehörigen eine

o T -J ” Ln 5ie “ " be " b « Sängers der niederrheinischenr -hndschaft begrüßen . Reglerungsbaumeister Zich » er nahm
herauf d,e Weihe der Eiche vor . Er schilderte in be¬
redten Worten die Lebensarbeit Joseph v . Lauffs der die
Schönheiten der niederrheinischen Landschaft der

'
deutschen

Literatur erschlossen hat . Was Hermann Löns für die Heide6as ist Joseph v . Lauff für die niederrheinische Landschaft

fall aus , wird jetzt nicht mehr Politik gemacht , sondern
Deutschland macht jetzt selbst Politik . Wäh¬
rend die Welt in Unruhe liegt , während Krisen . Streiks ,
Ausstande und Revolutionen die Völker erschüttern , ist
Deutschland eine Insel der Ordnung und eine
Zelle der Disziplin geworden .

Dr . GoeibLels rechnete sodann mit den Leuten ab , die da
fagen : Mit Hitler find wir einverstanden , aber — die
kleinen Hitler . Demgegenüber erklären wir : Diese
kleinen Hitler tragen Heute noch das Gebäude der Partei
und des Staates . Es kann nicht bezweifelt werden , daß

m seiner Geschichte niemals so viele mutige und
idealistische Manner gefunden hat , wie in den vergangenen
Jahren . Die alten Parteigenossen haben auf vieles ver -
Mtet . " ur um einem Ideal zu dienen . Sie haben sich aus
Gefühl und Instinkt damals zu uns gezogen gefühlt und
War zu einer Zeit , als der „ weise Menschenverstand

"
unsere

Ideale noch , nicht wahrgenommen hatte . Sie kamen zu uns
in etittr Zeit , als es bei uns nichts anderes zu holen gab als
Verfolgung und Gefängnis . Wir müssen uns daher dagegen
vemmhren , wenn der Spießer über diese Männer richten
will . Sie können heute angesichts des großen Aufbauwerkes
des neuen Deutschlands sagen : Das ist unser Werk , wir waren
die ersten Bataillone .

Jmmatr,kulationsfr >st für das Wintersemester1935/36 . Relchserziehungsminister Ruft gibt folgendes bc -
Die ^ mmatrikulationsfrift des jetzt beginnende !!

Wintersemesters 1935/36 läuft an allen Hochschulen
'

im Reich
5‘ 5 Montag , 25 . Nov . 1935 , einschließlich . 'Nach diesem Tage
sind nachträgliche Ausnahmen von Studenten und Studentin¬
nen verboten . Bis zu diesem Tage haben sich alle Studieren¬
den in der Organisationsstelle ihres Hochschulsekretariats ausöen Ferien zurückzumelden ober ihre Beurlaubung zu be -
antragen , soweit bies nicht bereits geschehen ist . Wer dies
versäumt , wirb gestrichen ; eine Anrechnung bieses Semesterskann bann nicht stattfinden . Bei Wiederaufnahme des
Studiums int misten Sommersemester muß in solchen
Fallen eine Neu - Immatrikulation beantragt werden Kannbis zum 25 . November 1935 die Immatrikulation oder Be¬
urlaubung nicht persönlich beantragt werden , so ist bis zu
diesem Tage ein schriftliches Gesuch an die Hochschulver -
waltung einzureichen , über das der Rektor entscheidet .

^ . -^ ^ "^ pflege in der Schule . Das Gelsenkirchener
rÄC -rt b ' efem Winter in die vcr -

4Mab 6, ° -^ ? « ^ ^ ,
® ^ senkirchens begeben , um dort etwa

ln ^ den einzelnen Instrumenten
u .̂ ^ ^ ers bekanntzumachen und um in der Schul -
lugenb auf biefe Weise das Interesse für dieM u s i k zu wecken . Unter entsprechender Verwendung der
«. nstrumente sollen die Kinder dabei zugleich in die ver -
| d)tebene " Formen ber Tonkunst von bet einfachen Marsch -
muitf bis zum sinfonischen Werk eingeführt werden .

Kameradschaftsabend des Fürsorgeamtes . Der ver -
aangene Samstagabend vereinigte Betriebsführung und Ee -

° es hiesigen Fürsorgeamtes im festlich geschrnück -
^ "

^.
b " ale der Wartburg . Ein auserlesenes Programm

durchgefuhrt ücn Kameraden des Amtes und ihren Ange¬
hörigen , begann mit einem Vorspruch „ Sei Kamerad " ae -
prochen von Kamerad R u d o l f , begleitet am Klavier durchse ' nen mufikalisch hochbegabten Sohn , der später auch eigene

Kompositionen mit staunenswerter technischer Fertigkeit
vortrug . Zum ersten Male trat alsdann die Werk sch ar" " f . einem chorischen Spiel unter Leitung von KameradW u st in Erscheinung . Über Erwarten gut gelang diesesWerk , eine Hymne in Wort , Lied und Musik auf Arbeit und
Kameradschaft Mit Hingebung und Eifer waren alle Be -
telligten bei der Sache . Von Herzen kommender Dankes -
beifall , besondere Anerkennung in der Begrüßungsrede des

'
Zellenobmanns . Kamerad Kerl , und des Betriebsführers
Direktor Jrrgang , lohnten für die aufgewandte Mühe .

'
2m zweiten Teil des Abends kam auch der Humor zu Wortdem Kamerad B o l d u a n mit Taschenspielereien und
humoristischen Plaudereien Ausdruck verlieh . Ein Doppel -
ß ^ ophon - Konzert der Kameraden M e n g e s und W i e b a ch,Ä

ar
t am Klavier — wie immer vollendet- beschlag die Aufführungen , an die sich fröhlicher Tanz und

Unterhaltung reihten .
’

.
~ ® letfterprfel des Gaftstattengewerbes . Am 11 . d . M

fonb der Meisterzirkel des Eaststättengewerbes in Wies -
baden statL Anger den Meistern waren verschiedene Jung -
8ehilfen ( Koche und Kellner ) , sowie einige Betriebsführer
erschienen . Der Küchenmeister des Hotels „ Nassauer Hof " Pg® .e .ubei , hielt em kurzes Referat über das Thema : Der
Eintopf Die Ausluhrungen waren interessant und treffendund wurden von den Anwesenden mit großem Beifall aus¬
genommen . Der Krersfachgruppenwalter , Pg . Bittner
machte die Anwesenden nochmals auf die von der DAF
eingerichteten Lehrgänge aufmerksam und empfahl ins -

bJ5 Sprachenlehrgänge für die jüngeren Berufs -
kamerahen , die keine Gelegenheit gehabt hätten , die Sprachenim Ausland zu erlernen . Im zweiten Teil entwickelte sicheme rege Aussprache über fachberufliche und aktuelle Tage - -
traejen Dichelben wurden teils vom Eauberufsreferenten
Bg . Elauninger , teils vom Kreisfachgruppenwalter Va
? -/x " er beantwortet . Gegen % 12 Uhr wurde der offizielle

bzs Meifterzirkels beendet , die Teilnehmer blieben
'
noch

kurze Zeit gemütlich zusammen .
dridge - Turnier im Kurhaus . Dem von dem DeutschenBrld ^ verband , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstalteten

? eidge -Turnler war ein voller Erfolg beschieden . Über
' Sehmer aus Darmstadt , Düsseldorf , Frankfurt cmWin , Mannheim , Stuttgart Worms und Wiesbaden waren

erschienen Im Namen der Städtischen Kur - und Väderver -
waltung begrüßte Dr . v . Ende die Gäste und dankte
Fraulern Blttnch , Wiesbaden , und Dr . Eieren . Frankfurt

Zur Butter knapp hei t erklärte der Reichspropa -
gandaleiter : Wir wissen alle , daß unsere Devisenvorräte zur
VeWhlung der Mr die Arbeltsdöschaffung notwendigen aus -
landischen Rohstoffe gebraucht werden . Wenn wir 5 000 000
Volksgenossen wieder in Arbeit aedracht haben , so ist es klar ,

i d " ß diese 5 000 000 auch mehr Nahrungsmittel konsumieren .
Wurden wir dieses Mehr an Butter nun im Auslände

Wüßten wir auf die Einfuhr der notwendigen
j Rohstoffe verzichten und so die Arbeitsbeschaffung hemmen .

Wir lehnen es ab . uns im Auslände Geld zu
pumpen und dafür Butter zu kaufen , um später
der nächsten Generation die Schulden zu hinterlassen . Es
wird auch in Zukunft notwendig fein , zeitweilig solche Ein -
fchränkungen auf uns zu nehmen , wenn bei¬
spielsweise eine Mißernte sich ergibt . Wir
Haden aber den Mut , derartige Krisen zu überwinden , und
wir haben nicht die Absicht , unsere großen nationalen Auf¬
gaben zu vernachlässigen und die Nerven zu verlieren . Erst
rassinit die Freiheit , und aus der Freiheit entspringt eine
hohe Kultur , nicht umgekehrt . ( Lang anhaltender Beifall
unterbrach hier die Ausführungen des Ministers . )

Wir schaffen nicht nur für die Gegenwart so fuhr Dr .
Goebbels fort , sondern auch für die Zukunft , und unsere
Nachwelt soll dereinst sagen : Sie haben anständig gehandelt .
Sie haben auf das Wohlleben ber Gegenwart zeitweilig ver¬
zichtet und haben damit die E x i st e n

'
z d e r Z u k u n f t ge¬

sichert ! Das deutsche Volk weiß heute , daß wir keine e
'
ige -

; Interessen , sondern nur die Interessen der deutschen■ Ration verfolgen .

,
Das deutsche Volk respektiert an uns den Mut und den

guten Willen . Das Volk hat die Überzeugung : Alles , was
der Führer tut , tut er aus reinstem Herzen , und er wird
es zum Erfolg führen . Das deutsche Volk will auch nicht
von den Sorgen verschont bleiben , sondern will daran teil «

- haben . Es hat nicht die Absicht , sich in dieser Hinsicht von
anderen Nationen beschämen zu lassen .

e . Unter stürmischem Beifall schloß Dr . Goebbels : Wir
I « ollen unsere ganze Kraft dem Aufbau unseres Staates und

Volkes widmen . Jeder von uns ist an seinem Platz für diesen i
H Aufbau verantwortlich . Und wenn wir einmal zu Staub
■ VtfaHen , dann soll Deutschland leben und ewig weiter be -

Berlin , 20 . Nov . Am 21 . November feiert General -
i major a . D . Friedrich Graf von der Schulenburg ,
[ einer ber bedeutendsten und verdienstvollsten bet noch leben «

ben Generale ber alten Armee , auf seinem Gute Tressow in
Mecklenburg feinen 7 0 . Geburtstag . Hervorgegangen
aus ber preußischen Garbekavallerie frühzeitig in den
Eeneralstab versetzt unb bald nach der Jahrhundertwende
aus mehrere Jahre als Militärattache zur deutschen Bot¬
schaft nach London kommandiert , befehligte er vor dem
Kriege zuletzt das Regiment Gardes du Eorps . 2m Welt¬
krieg nahm er zunächst als General st abschei des
Eardekorps an allen ruhmvollen Kämpfen der Garde
ni Frankreich , Galizien und Polen teil , wurde dann im

| Frühjahr 1916 während der Schlachi um Verdun in den
>beneralstab des heutigen Kronprinzen be -

s rufen und trat diesem im Herbst als Eeneralstabsihef der
" ach ihm benannten 5 ‘ eresgrupp $ zur Seite . 2n dieser
verantwortungsvollen Stellung hat sich Gras Schulenburg

I um die Führung ber Operationen an der Westfront in den
I beiden letzten Kriegsjahren hohe Le r d i e n st e erworben .
I Wenn sein Name auch der breiten Öffentlichkeit nur wenig

bekannt geworden ist , so gebührt doch seinem st rate -
gischen Weitblick und seiner » alles umfassenden Ar -

: beits - und Tatkraft entscheidender Anteil an den hervor¬
ragenden Leistungen ber Heeresgruppe „ Deutscher Kronprinz

"

t >»wohl während ber schweren Abwehrkämpfe des 2ahres
; 1917 wie bei ben großen Offensiven im ersten Halbjahr 1918 .
: 2m Strudel des Zusammenbruchs im November 1918 und
i hinterher in ben Wirrnissen bes Umsturzes hat Graf
: Schulenburg bie heroische und aufrechte Haltung bewahrt ,
i me den preußischen Offizier und Edelmann im höchsten
l « inne des Wortes kennzeichnet . Lange vor ber Machtüber -
■ " ahme durch Adolf Hitler hat er sich als überzeugter

" ub gläubiger Anhänger seiner Idee bekannt .

Generalmajor a . D .

Friedrich Graf von der Schulenburg
70 Jahre alt .
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Nur durch Qualilätsleistung voran .

Eröffnung des Reicksberusswettkamvkes 1936 in
Hessen - Nassau .
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NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Festveranstaltung anläßlich des zweijährigen Bestehens .
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von Kapellmeister Karl !
die Übertragung findet die Fest - i

Kurt Sellnick statt .
lÄizon RO ß ' rrrfptt I

Wiesb aden - Bierstadt .

Das Fest der goldenen Hochzeit können morgen Freitag
die Eheleute Landwirt August Kaiser und Frau Amalie ,
geb . Warner , begehen .

Die B r o t s a m m l u n g des Jungvolkes in Bierstadt ,
Kloppenheim und Heßloch erbrachte 230 Brotscheine , 120

Brote und 85,97 RM . in bar .
Mit den Kanalbauarbeiten auf der Bierstadter

Höhe wurde begonnen . Die Arbeiten an der Aussichtsstraße
werden bis zum Hochpunkt ( Heiligenstock ) durchgeführt .

Frankfurt a . M . . 19 . Nov . Am Dienstagabend wurd °
im Biirgersaal des „ Römers " der Reichsberufswettkami ! I
1936 durch den Zusammentritt des Eau - Ausschusses Hesse » e
Nassau für den Berusswettkamvi eröffnet . Gebietsfübre ! t
Pottboff sprach von der geplanten Winterarbeit der » 3 |
Zum dritten Male schickt sich die HI . an . den Reichsberut »
wettkamvi durchzuführen . der eine Notwendigkeit ist und bei |
inneren Bereitschaft bei ; Jugend entspricht , im friedliche « |
Wettkamvf ihre Kräfte zu messen . Die Jugend hat sich in de« |=
Kampfzeit nicht so beruflich ausbilden können , wie es et1 f
forderlich gewesen wäre , und das muh jetzt nachgeholt werde » g
Mit Dankesworten an die Deutsche Arbeitsfront , die di « s-
technifche Leitung des Berufswettkamvfes wieder über |
nommen habe , schloß der Gebietsführer feine Ausführungen |

Dann sprach , auch im Namen des Gauleiters , der Gai |
Walter der DAF .. Landesobmann Becker , der namentlu I
auf die Vorbereitungen zum Reichsberufswettkampf . seine I
Organisation und Durchführung zu sprechen kam . Die deutsch «
Jugend habe eine riesengrohe Aufgabe durchzuführen . und H1 -
müsse alles das behaupten und verteidigen , was bereits er d
reicht und errungen worden fei . in erster Linie die Kamerad |
schäft und die Freiheit . Pg . Becker gab bann einen kurze « |
Umriß über die Borbereitungen zum Reichsberufswettkamp I
Diese sind für 1936 bedeutend umfangreicher , ist doch allen I
die Zahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen von lun « E
34 000 im vergangenen Jahre auf über 56 000 fü «
1 936 ange st fegen . Die Durchführung des Berufswett 1
kamvfes werde stch in diesem Jahre , und das sei eine be>
deutende Änderung gegenüber den vergangenen Jahre «, t .
streng nach der Struktur der einzelnen Gaue richten , all « -
viel individueller sein . Der Landesobmann richtet « f
dann an die Arbeitgeber den dringenden Appell den junge «
Menschen während der Zeit des Berufswettkamvfes restlos t
Unterstützung und Wohlwollen zukommen zu lassen . Es gelt «, g
tüchtigen fachlichen Nachwuchs heranzubilden . denn n u1 -
durch allerbeste Qualitätsarbeit könne Deut !-» ;

Lang . Im Anschluß an
aufführung „ Hilde und 4 PS “ von Kurt Sellnick statt .

Der Eintritt beträgt auf allen Plätzen 80 Pf . Karte » [
sind auf allen Ortswaltungen der DAF ., sowie auf der Ge¬
schäftsstelle der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" er -

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Ludwig Ganghofer hat eine große
Reihe von Bauernromanen geschrieben , die recht spannend
wirken . auch wenn seine Menschen nicht immer von Fleisch
und Blut sind . Meist sind cs Salonbauern . Die Handlung
bringt alles zusammen , was man als Alpenromantik be¬

zeichnet : Waidwerk , Wilddieberei , Tanz , Dirndln und

Klosterbrüder ? So verhält es stch auch mit dem „ Kloster -

j ä g e t “
. Die Leute duften nach der Scholle und sind

gleichzeitig von dem Edelmut der Stadtmenschen erfüllt . Eine

temperamentvolle Schwarze entsagt , um ihre blonde Rivalin

glücklich zu machen . Der Raubschütze , der den Klosterjäger

gefährlich verletzt hat — um sein krankes Kind zu retten ! — ,
sühnt das Verbrechen dadurch , daß er im Kampf mit einem

de » Gegner bedrohenden Bären den Tod erleidet . Selbst
der dicke Küchenmeister des Klosters im Stil des alten Grütz -

ner ist nicht vergessen . Die Spielleitung Max O b a l s hält

sich eng an die Vorlage und bringt eine Reihe sehr schöner

landschaftlicher Aufnahmen . Lob verdient vor allem die

Darstellung . Paul R i ch t e r ist ein gesunder , jugendfrischer

Klosterjäger , und Charlotte R a d s p i e l e r ein schlichtes ,

treuherziges Madl , desten von Innigkeit und Hingebung er¬

fülltes Spiel man nicht so leicht vergißt . Die knorrige Ge¬

stalt des verstockten und auf geistlichen Zuspruch hin reutgen
Sünders Wolfrat gibt Hermann Ehrhardt recht ein¬

drucksvoll . Auch die rostige Zenza , von Erna Fentsch

einigermaßen glaubhaft gemacht , verdient Beacktung . Fried¬

rich U l m e r spielt den Probst mit imposanter Würde

und schöner Sprache . Gelungen ist Josef Eich¬
heim als freilich stark karrikierter Vogt , der den Unter¬

gebenen gegenüber den Tyrannen spielt und vor seiner Frau
aus Angst unters Bett kriecht . Marc Roland hat eine

weiche und melodische Musik geschrieben , die die Handlung

unaufdringlich begleitet . — Was der Film leisten kann , be¬

weist der „ Flug von Berlin nach Barcelona "
.

Wem es noch nicht vergönnt war , den Zauber einer Luft¬

fahrt zu erleben , der kann hier die Herrlichkeit der Erde aus

der neuen Perspektive genießen . Gebirge . Meer und Stadt

lösen sich in einem rasend abrollenden Panorama ab .

— Residenz - Theater . Das Residenz -Theater bringt am

Sonntag , 16 Uhr , erstmalig mit eigenem Personal das

reizende Märchen von Robert Bürkner „ Rotkäppchen
“

zur Aufführung . Beschäftigt sind darin die Damen : Segal ,
Noris , Tillmann , sowie die Herren : Moog , Münich , Bern -

höft , Giersch , Elbert u . a . Abends wird zum 15 . Male

. Towarisch
“ gegeben . — Direktor Jushny , der von einer er¬

folgreichen Holland - Gastspielreise zurückkehrt , gastiert am

Montag , 25 . , und Dienstag , 26 . Nov ., nochmals auf zwei

Tage mit feinem „ Blauen Bogel “ im Residenz -Theater .

Dienstagnachmittag wird das Märchen „ Rotkäppchen
“

zum

ersten Male wiederholt .

__ Kurhaus . Am Freitagabend hält im kleinen Saale

des Kurhauses der bekannte Brucknerforscher Dr . Karl

G r u n s k y einen Vortrag über die Bruckner - Sinfonie . Dr .

Erunsky ist Verfasser eines Bruckner - Buches und der zwei -

klavierigen Auszuge ( bei Peters ) ; er ist Vorsitzender des

1926 von ihm gegründeten Württembergychen Brucknerver -

bandes . — „ Ein bißchen Leichtsinn kann nichts schaden !"

Unter dieser Devise steht das Gastspiel des Meister -

Sextetts , der früheren Comedian Harmonists , am Sams¬

tag im großen Saale des Kurhauses . Zwei lustige , heitere

— Geistliches Konzert in der Lutherkirche . Zum Besten

igstisches der Kirche findet am lotenjonntag ein

Konzert statt , dessen Programm von den Sängerin¬
nen W e r n e ck e , Frankfurt a . M . ( Sopran ) , Fritz ( Alt ) ,
der Violinistin Toni Aleri und dem Organisten der Kirche ,
F . Z e ch, bestritten wird . Werke von Bach und solche neuerer

Meister kommen zu Gehör .

Sport bei NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Wir verweisen aus unseren Kurs in Kleinkinde r -
G y m n a st i k, Kurs Nr . 35 a , der Donnerstags in der Zeit
von 15 bis 16 Uhr in der Eymnastikschnle , Eold -

gajfe 18 , 2 . , stattfindet . Interessenten können sich noch direkt ,
bei der Lehrerin melden . . J

Außerdem verweisen wir noch auf unseren Kurs speziell
für ältere grauen , der Donnerstagvormittags in der

Zeit von 8 — 9 Uhr in ber Gymnastikschule , Eoldgasse 18 , 2.,
abgehalten wird . Beide Kurse stehen unter Leitung von

Frau Ilse Schütt . „ . L 1
Das Sportamt der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

beabsichtigt ab nächste Woche seine Ski -

Trockenkurse durchzuführen . Übungs - Skier werden z»

diesem Zwecke von dem Sportamt zur Verfügung gestellt.
Interessenten wollen sich umgehend , um eine Überfüllung
der Kurse zu vermeiden , auf der Geschäftsstelle der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
“

, Wiesbaden , Luisen -

straße 41 , Laden , melden .

Herr Friedrich Ulmer und Frau R a d s p i e 1 e r wer¬

den sich am Freitag bei einem Gastspiel im Ufa -Palast per¬

sönlich dem Publikum vorstellen .
* Thalia - Theater . Das von Hans R a m e a u geschrie¬

bene Filmschauspiel „ Mazurk a “
schöpft , wie es in der

Ankündigung heißt , sein Geschehen aus dem Aktenmaterial

eines Prozesses , der vor Jahren in einer europäischen Haupi -

stadt Aufsehen erregte . So mögen der Handlung tatsächliche ,
noch irgendwie aus ferner Erinnerung aufklingende Vor¬

gänge zu Grunde liegen , doch wie es sich damit auch verhält ,
als Kunstwerk hat der Film alle zwingende , mitreißende
Kraft unmittelbaren Lebens . Zu Beginn steht eine Liebes¬

episode . Ein berühmter Musiker sucht die Bekanntschaft eines

noch halb kindhaften jungen Mädchens , er setzt alle über¬

legenen Mittel weltmännischer Erfahrung ein , ihre herbe

Ablehnung zu besiegen . Beide sind im Trubel eines Tanz¬
lokals . wo eine schon etwas verwitterte Stimmungssängerin
auftritt ; sie zeigt sich beim Anblick des Mannes aufs tiefste
betroffen , und da jener mit feiner Begleiterin zu fluchtarti¬

gem Aufbruch rüstet , folgt sie dem Paar und schießt nach
kurzem Anruf den Mann mit einer Pistole nieder , die ihr
der Zufall hinter der Bühne in die Hand gespielt hat . Vor
dem Gerichtshof soll die Mörderin die Beweggründe der

noch unverständlichen Tat enthüllen ; sie verweigert zunächst
alle Erklärungen , unbekümmert um das ihr selbst drohende
Schicksal , bis schließlich durch eine neue Entdeckung die ganze ,
erschütternde Wahrheit ans Licht kommt . Doch erst als die

Öffentlichkeit ausgeschlossen , beguemt die Angeklagte sich
zum Bekenntnis , und selbst die Richter ehren schließlich ihr
Geheimnis , das eines anderen Menschen Glück und Zukunft
betrifft und der alternden Frau wichtiger als das eigene

Frau Dorothea Seipel , Wilhelmstraße 30 , feierte am
17 . d . M . ihren 74 . Geburtstag . — Am 20 . d . M . feierte

Frau Adele Schmaus , Karlstraße 18 a , ihren 74 . Ge¬

burtstag , während am 22 . November Herr Johann Beiz ,
Dotzheimer Straße 60 , feinen 77 . Geburtstag feiert .

Der Radfahrerverein 1898 hielt am vergange¬
nen Samstag int Vereinsheim „ Mainzer Rad “ feine dies¬

jährige Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer Georg
Heck erstattete einen Rückblick übet das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Die

Neuwahl ergab die einstimmige Wiederwahl des seitherigen
Vereinsführers . Zu feinen Mitarbeitern bestimmte et

Schriftführer W . Keitel , Kasiietet Gustav Dietz , stellvert .
Veteinsführer Gustav Sattler . Im Jahtesptogtamm wurde

festgelegt im Januar ein Saalsportfest abzuhalten . Die

Fahrstunden finden weiter jeden Dienstag im Vereinslokal

statt .
Die Turngemeinde Schiet st ein unternahm am

Bußtag eine Wanderung über Erbach nach Hallgarten .

nur einem ;m

Seite 6 . Nr . 318 .

a . M ., für die sorgsame Vorbereitung des Turnieres . Dieses
erste Bridge - Turnier verlief zur besten Zufriedenheit aller

beteiligten . Es besteht daher bestimmte Aussicht , daß im

nächsten Frühjahr im Wiesbadener Kurhaus ein großes
Internationales Bridge -Turnier abgehalten wird . Aus der

großen Zahl der Teilnehmer erlangten acht Paare die Be¬

rechtigung zur Teilnahme an bet Ausscheidungsrunde . In
den ersten Preis teilten sich Prinzessin Bentheim -

Steinfurth . Berlin , — Oberst v . Kayaba ( Ungarn ) ,
und Herr v . Dewitz — Herr Kopsch , Düffeldotf ; den

zweiten Preis erhielten : Frau Kull mann — Herr von
Rotteck , Stuttgart ; ben Dritten Preis : Herr Anauieff
— Dr . v . Ende , Wiesbaden ; den vierten Preis : Frau
Schulte - Kämper — Frau Dörr , Wiesbaden .

— Verkehrsunfälle . Am 18 . Nom 13 .40 Uhr , kam es
Ecke Kranzplatz und Spiegelgasie zwischen zwei auswärtigen
Personenkraftwagen zu einem Zusammenstoß . Personen
wurden dabei nicht verletzt ; es entstand nur geringer Sach¬
schaden . Die Hauptschuld an dem Unfall trägt der Führer
des aus der Spiegelgasse kommenden Wagens , da dieser bas

Vorfahrtsrecht bes anberen Wagens nicht beachtet hat . —

Am 19 . Nov ., gegen 17 .30 Uhr , befuhr ein Einspännerfuhr¬
werk , bas nicht beleuchtet unb nicht mit einem Rückstrahler
versehen war , bie Frankfurter Straße in Richtung Stabt .
Etwa 200 Meter oberhalb ber Friedenstraße kam hinter dem

Fuhrwerk ein Lastkraftwagen gefahren , dessen Führer bas
vor ihm fahrenbe Fuhrwerk zu spät wahrgenommen hat unb
ber nun versuchte burch Linksausbiegen einem Zusammen¬
stoß mit bem Fuhrwerk zu entgehen . Bei biesem Versuch
schleuberte bas Fahrzeug , streifte bas Fuhrwerk unb fuhr
weiter über Rabfahr - unb Fußweg unb stürzte in einer vom

Fußweg abgesetzten Wiese um . Das Fahrzeug erlitt hierbei
schwere Beschädigungen unb mußte abgeschleppt werben . Der

Unfall beweist mieber , wie wichtig es ist , baß Fahrzeuge ent -

sprechenb beleuchtet unb mit einem Rückstrahler versehen stnb .
Der Rückstrahler ber in einer Hohe von 50 Zentimeter
zwischen Fahrzeugmitte unb linker Außenkante bes Fahr¬

zeuges angebracht sein muß , baif auch am Tage nicht fehlen .
— Am 20 . Nov . , gegen 14 Uhr , erfolgte Ecke Emser unb

Herbert - Norkus - Strage ein Zusammenstoß mit einem Per¬
sonenkraftwagen unb einem Lieferkraftwagen ( Dreirab ) .
Selbe Fahrzeuge würben beschäbigt . Die Sdjulb trifft ben

Fahrer bes Lieferwagens , ba er beim Einbiegen in bie

Herbert - Norkus - Straße nach links in kurzem Sogen einge¬
fahren ist .

— Auf der Straße gestürzt . Am Dienstagnachmittag
rutschte Ecke Neugasse unb Marktstraße ein etwa 14 Lahre
alter Schüler so unglücklich vom Banbstein bes Bürger¬
steiges ab , baß er sich überschlug unb schwer zu Fall kam . Er

schlug sich bei bem Sturz eine Kniescheibe völlig auf , unb
erlitt außerdem einen Bluterguß am Sein .

— Sichert bie Fenster beim Öffnen burchs Einhängen
ober burch Anlegen von Klötzchen . Das Unterlaffen einer

solchen Vorsichtsmaßregel kann bei einsetzendem Wind böse
Folgen zeitigen . Wie leicht kann beim Zuschlägen eine

Scheibe zersplittern unb Beim Fall auf bie Straße Fuß¬
gänger in Gefahr bringen . »

— Hohes Alter . Frau Ruppert Wwe ., Walram -

straße 25 , 2 . , feiert heute ihren 85 . Geburtstag . — Am
21 . November feiert Frau Anna Abt , geb . Feudel , Albrecht -

straße 14 , ihren 71 . Geburtstag . — Am 22 . November vollen¬
det der in Sängerkreifen bestens bekannte Herr Adolf
Stamm , Roderstraße 26 , fein 80 . Lebensjahr . Gleichzeitig
begeht er fein 60jähriges Sängerjubiläum . Herr Stamm

ist der einzige noch lebende Mitgründer des MEV . „ Cäcilia "
,

Wiesbaden , und gehört demselben seit seiner Gründung aktiv

an . Bereits im Lahre 1926 wurde ihm der Ehrenbrief des

Deutschen Sängerbundes für 50jährige aktive Sängertätig¬
keit verliehen .

— Werbeabend für das Deutsche Theater . Das Deutsche

Theater in Wiesbaden , die erste reichsunmittelbare Bühne
in der Provinz , beschränkt sich Bei seiner Werbung nicht auf
bas Einfangen von Abonnenten . Viel wichtiger ist ihm , nut

dem Zuschauer in enger — persönlicher — Verbindung zu

stehen . Dazu dienen in erster Linie die Werbeabende der

NS .- Kulturgemeinde unb ber Deutschen Jugenbbühne für
das Deutsche Theater . An bem nächsten Werbeabenb , am

22 . November , im Paulinenschloßchen in Wiesbaben , wirkt

zum ersten Male ber Singchor unter Kapellmeister Dr .

Danner mit . Die Mitglieber ber Oper , Ewalb Böhmer unb

Julius Katona singen aus Werken von Wagner unb Mozart ,
am Flügel begleitet von Kapellmeister Josef Dünnwalb .

( Wagners „ © ötterbämmerung
“

erscheint in einer Neuein -

itubierung , Mozarts „ Don Giovanni “ ist für Anfang 1936

geplant .) Die Schauspieler Karl Sibolb unb Helmut Wieder -

mann sprechen Dichtungen von Goethe unb Hebbel als Ein¬

führung in bie Welt bieser beiben beutschen Dichter ( „ Faust
“

unb „ Maria Magbalene
“ stehen auf bem Spielplan ) . Der

Schauspieler Rubolf Blaeß spricht über „ Das Theater ber

Gemeinschaft
“

, über bie lebenbige Verbindung zwischen

Theater unb Zuschauer , bie auch an biesem Abenb vertieft
werben soll .

— Verein der Künstler und Kunstfreimde . Am Montag
wirb im Kasino bas hier zum ersten Male auftretenbe

Fehse - Quartett , eine ber hervorragendsten Kammer¬

musikvereinigungen ber Gegenwart , ein Streichquartett

„ Prälubium unb Fuge
“ bes zeitgenössischen Komponisten

Heinrich Kaminski zum erstenmal zu Gehör bringen .
Smetanas - Quartett „ Aus meinem Leben " unb bas Es - Moll -

Quartett von Tschaikowsky vervollstänbigen das interessante
Programm .

Stunben werden uns von den Künstlern geschenkt , die in
Amerika , Schweden , Holland , Frankreich usw . bie größten
Triumphe gefeiert haben .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Evangel . Kirchenchor Biebrich 1880

feierte am Sonntag fein biesjäljriges Jahresfest . Aus biesem
Anlaß fand in ber Hauptkirche ein Festgottesdienst statt .
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich , Darmstadt , hielt die Fest -

prebigt . Die Feier würbe verschönert durch die Mitwirkung
des Posaunenchors und bes Hauptkirchenchors . Abends 7 Uhr

g :nb eine gemütliche Feier in ben Räumen bes Evangelischen
iakonissenheims statt .

Das Herbstfest bes Obst - unb Eartenbauver -
eins W . - Biebrich am Samstagabenb im großen Saal
bes Restaurant „ Schützenhof

“
erfreute sich eines außer -

orbentlich starken Besuches . Aus bem reichhaltigen Pro¬

gramm sind besonbers hervorzuheben , bie schönen Sopran¬
soli von Fräulein Grete Kuoischeit , Schierstein , sowie bie

Solotänze von Fräulein Krist vom Deutschen Theater Wies -
baben . Die Zigeunerweisen von Sarasate , gespielt von Erich
Walter , begleitet von Fräulein Reinhardt am Flügel , for¬
derten einige Zugaben heraus . Für ben humoristischen Teil

sorgte Herr Meurer , Schierstein .

Wiesbaden - Schierstein .

Leben gilt . Schon äußerlich ist bie Spannung ungemein ,

stark , bas Milieu bes Gerichtssaales versagt auch hier sei »« g
Wirkung nicht , boch einbringlicher noch als bas Kriminell « |
ber Hanblung werben bie seelischen , schicksalsmäßigen Ver -

g
tettungen . Eerabe ihreswegen soll bie Lösung nicht preis -

gegeben werden , um die Unmittelbarkeit des Empfindens in

bem Zuschauer nicht abzuschwächen ; und eben im Seelische »

hat auch Willi Forsts Regie ihre packendsten Höhepunkte , |
mit meisterlicher Kunst führt sie die Fäden , holt Letztes an

Spannung heraus , läßt aber stets bie innere , gefuhlsmamge r

Wirkung vorherrschen unb runbet bie Buntheit bes Ee - [
schehens in vollendeter künstlerischer Formung . Wie er bei - :

art seine Regieleistung in „ Maskerade “ fast noch übertrifft E

hat auch Pola N e g r i in weitgespannter Paraderolle noch --

einmal einen ihre früheren Filmerfolge überbietenden

Triumph : erstaunlich in ber Wandlungsfähigkeit , wie sie die

vom Leben Zerbrochene zeichnet , bie fanatisch nur einen -

einzigen Gebauten Hingegebene , unb bann mieber bie glück¬
strahlende Frau unb junge Mutter im Glanz ber Erinne¬

rung . Ein neues Filmgesicht , Jngeborg Theek , ist von

eigenartig herber Reine unb Anmut , Albrecht Schönhai¬

hat bie gefährliche , lockende Überlegenheit bes Verführers ,

Paul Hartmann gefällt in schlichter , herber Männlichkeit ,
Kayßler als Gerichtspräsident in ebeljinniger unb ver -

stehenber Herzenswärme . ls - ■

lanb für bie Zukunft sich auf bem Weltmarkt behaupte »
Darum müsse ber unvergleichbare deutsche Qualitätsarbeit «« g -vfsd
gefchaffen werben , ber mit bem beutschen Blute unb bei « t « - i-
deutfchen Boben schicksalhaft verbunben sei . Der Kampf bei 1
beutschen Jugend in Verbindung mit ber Deutschen Arbeit «- ; ® em
front ziele barauf ab . ben jungen Deutschen ber Zukunft «« £ - i
schaffen , der bie Stütze bes Volkes unb bes Vaterlandes sei* *'

tia
werde . !

Am 27 . November ist ber 2 . Jahrestag bei Gründung
ber NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
. Dieser Tag »» --

wirb auch in Wiesbaben festlich begangen . Die Feier findet
im Residenz - Theater statt und beginnt um 19 .30
Uhr .

Verbunden mit den örtlichen Ansprachen wird die Über¬
tragung der Rede des Führers aus dem Theater des Volkes
aus Berlin . Die Feier wird umrahmt von der gesamte » I
NSBO .- Kapelle unter ßeitunr

' — , f — : n —
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Wiesbadener Gerichtsurteile .

Die Lotte R . war bei einem Wiesbadener Zahnarzt als
Hausangestellte beschäftigt . Man war auch anfänglich mit
thr zufrieden . Nach und nach stellte sich jedoch heraus , daß
sie weit über die ihr zur Verfügung stehende Freizeit hinaus ,
teilweise bis in die frühen Morgenstunden , ausblieb . Trotz¬
dem ihr der Hausschlüffel entzogen worden war . verstand sie
es immer wieder , das Haus zu verlassen . Schließlich kam
man auch Diebstählen aus die Spur , die die Angeklagte vor
Cericht zugab . Acht Monate Gefängnis sind die Strafe für
diese Lerchtfinnigkeiten .
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= Frankfurt a . M . , 19 . Nov . Am Donnerstag , den

- 14 . November 1935 , fuhr ein polnischer Staatsan¬

gehöriger von Paris nach Frankfurt a . M . Nach der
. Zollrevision legte er sich schlafen . Während dieser Zeit

wurde ichm auf der Fahrt zwischen Saarbrücken und
Münster am Stein aus dem Gepäcknetz ein Koffer mit

! einer Sammlung von zirka 800 Stück alter russi -
! scher Münzen gestohlen . Die Sammlung hat einen

Lber - k Wert von etwa 150 000 Schweizer Franken . Sie soll
~ '

eine der schönsten und wertvollsten Sammlungen sein ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

= = 2Banau , 20 . Nov . Die zu Gunsten des WSW . durch -
aesuhrte Brotsammlung erbrachte hier 102 Brote .

9iordenstadt . 20 . Nov . Zur Zeit kann man im
..Schutzenbaus ( Ernst Heutzl eine 25jährige Jucca -Palme im
v ? Men Blutenschmuck bewundern . Diese Pslanze blüht nur
alle 8 ms 10 ^ abre und dann auch nur in heißen Sommern .
Laune der Natur .

== Delkenüeim , 20 . Nov . Die hiesige Geslügelaus -
Itellung konnte sich wie auch das damit verbundene Preis -
schrenen eines recht zufriedenstellenden Besuches erfreuen . Die
Schau zeigte fast,durchweg gutes Material , was auch aus der
durch verrn Diefenbach <yrantfuit am Main vorgenommenen
Bewertung heroorglng So erhielt der Züchter L . Preutz -
Erdenüeim auf Rbodelander Zwerge den Reichsfachgruopen -
und der Züchter Ernst S e l l - Nordenstadt auf schwarze Rhein -
lander den Landesfachgruvvenzuschlagsvreis . Außer weiteren
IS Zuichlagsvretsen wurden bewertet noch S2mal sehr gut 1 .
7mal sehr gut 2 . 3mal sebr gut 3 . 8mal [ehr gut und 35mal
9U1 - , stuch die angeschloffene Kaninchenschau zeigte durchweg
recht schönes Material .

= Medenbach , 20 . Nov . Sein 71 . Lebensjabr vollendet
am heutigen Tage verr Philipp A l t b e n . Mittelgaffe .

— Neuhof i . T . , 20 . Nov . Die in der der hiesigen
Gegend von dem Jungvolk durchgeführte Sammlung für das
Minterhilfswerk erbrachte 45 Brote .

= Idstein . 19 . Nov . Die Kreisfachgruvve Idstein der
stach schäft für deutsche Schäferhunde hielt gm
17 November Leistungsvrüfungen ab . Die dem als Richter
tätigen Posiinspektor bischer . Wiesbaden - Dotzheim , oor -
af .tubrten Schäferhunde konnten bei den Leistungsprüsungen
günstige Ergebnisse erzielen . Anschließend an die Preisoer -
teilung im „ Deutschen Haus "

gab der Obmann der Fachgruppe
bekannt , dan am 14 . Dezember 1935 hier der Wander -
vreis der Fachgruppe zur Austragung komme , und

16 . rtebruar 1936 eine Sonderschau für deutsche
Schäferhunde veranstaltet werde .

„ . Katzenelnbogen . 19 . Nov . Die linke obere Hälfte der
Eiebelseite des Schlosses in Kabenelnhogen hat sich nach
Untersuchungen durch Regierungsbaumeister Schäfer -Dietz um
etwa 30 Zentimeter nach vorn verlagert . Die Mauer ist
etwa zwei Meter stark . Zur Behebung der Verlagerung ist
der Abbruch und die Erneuerung der schadhaften Stelle ersor -
derlich . Die bereits in Auftrag gegebenen Ausbefferungs -
arbeiten durften etwa drei Monate beanspruchen .

_n . .. j7=
. Kassel , 19 . Nov . Wegen Schlaflosigkeit nabm ein

sOiahriger Mann Sch laftabletten ein . Anscheinend
< in ° .er Dosis vergriffen , denn er wurde am folgen¬
den Morgen tot im Bett liegend aufgefunden . Wieder¬
belebungsversuche blieben ohne Erfolg .

gerechnet werden . Außerdem beantragte der Stagts -

i miwalt die Einz iehmng der beschlagnahmten 95000
i Guld enoblägattonen und die Mith aftung

des Bistums Meißen für die Geldstrafen des ange¬
klagten Bischofs Peter Logge und des Angeklagten Dr .
Soppa , sowie die Mithaftung des „ Bonifatiusvereins
für das katholische Deutschland " in Pasterborn für die
Geldstrafe des Angeklagten Dr . Theodor Logge . Gegen
die Angeklagte Auguste Klein , die vom Erscheinen in

■? der Hauptverhandlung entbunden worden war , bean -
-i ( tagte der Staatsanwalt 6 Monate Gefängnis , die durch

die Untersuchungshaft verbüßt fein sollen .

Der Bischof von Berlin als Sachverständiger .

Alexander II . ( 1855 — 1889 ) , mehrere 15 - Rübelstücke aus
der Zeit Nikolaus IT . ( 1894 — 1917 ) . Die Münzen be¬
fanden sich einzeln in hellbraun gestreiften Umschlägen
von 6x5V ; Zentimeter Größe , die wieder in 6 Kartons
gelegt und dann in dem Koffer verpackt waren . Der
hellbraune Lederkoffer hat eine Größe von 80x40x25
Zentimeter . Er ist mit E . M . gezeichnet ; über den Buch¬
staben befindet sich eine Krone .

r Für die Herbeischaffung der Münzen hat die Bor -
sicherungsgesellschaft eine Belohnung von 500 englischen
Pfund bzw . den Gegenwert in deutscher Reichsmark
ausgesetzt . Wenn das gestohlene Gut nur zum Teil
wieder herbeigeschafft wird , kommt eine entsprechende
Bölohnungsfumme zur Auszahlung . Ein Teil der Be¬
lohnungssumme soll aber auch für die Ergreifung des
Täters oder für Angaben , die zu seiner Ergreifung
dienen , zur Auszahlung kommen , auch wenn von dem
gestohlenen Gut nichts wtodor herbeigoschafft werden
kann .

Sachdienliche Angaben nimmt die Kriminal¬
polizei in Frankfurt a . M . , sowie jode Polizei¬
station entgegen . Auf Wunsch werden Mitteilungen
vertraulich behandelt .

und die Sendung das Lehr - , das Hirten - und das Pkiester -
amt : „ Das Lehramt zur Verkündung der Lehre , das Hirten -
« ntf zum Wachen über die Sitten und das Priester amt zur
Aufführung der ihm eigensten Gewalten , der bischöflichen
GeW -alten , die ihm allein die Möglichkeit geben , das
«Sakrament der Priesterweihe zu spenden . Dazu kommen noch
«ine Reihe von mehr akzidentellen Fragen administrativer ,
Divtschaftlicher und finanzieller Art .

stohlenoir Münzen befinden sich :
. Ein Dukatenstück aus der Zeit Fodor Iwanowitsch

( 1584 — 1594 ) , 1 Dukatenstück aus der Zeit Alexei
Michajlowitsch ( 1645 — 1676 ) , 1 Rubel -aus dem Jahre
1798 „ Effimok

"
, 20 Rubel verschiedener Prägung und

2 Zwei -kopokenstücke aus der Zeit Alexander I . ( 1801
bis 1825 ) , mehrere Halbrubel - , Dreirubel - , Sechs¬
rubel - und Z -wölfrubelstücke aus Platin aus der Zeit
Nikolaus I . ( 1825 — 1835 ) , mehrere Rubel aus der Zeit

Aussage gegen Aussage .

3 ® n Schluß gab der Vorsitzende den Inhalt eines
Schreibens bekannt , das Dr . Hofius auf Grund der Zei -
tungsberichte Mer den Bischofsprozeß unter dem 18 . Novem -

■x Gericht gesandt hat . Darin befaßt er sich zunächstnrrt der Darstellung Dr . L e g g e s , wonach dieser erst in der
Wohnung des Dr . Hofius erfahren -habe , daß gegen ' feinen
Willen em Guldenkonto in Amsterdam eingerichtet worden
M , und daß er Hofius darauf wie ein Stier angebrüllt habe
Dr . Hofius bezeichnet diese Darstellung als von A bis Z
fr -ei erfunden . Demgegenüber bleibt Dr . Legge bei
lernen Aussagen . Der Bischof habe , so schreibt Dr . Hofius
weiter , ta tfächli ch ni ch tgewuß t u nd ni cht w i >ssie n
wollen , daß illegale Käufe getätigt wurden . Das bestätigt
übrigens auch sein Bruder Dr . Theodor Legge . Auch mit Dr .
Soppa befaßt sich Dr . Hofius in seinem Schreiben und teilt
mit , daß der Generalvikar erst Anfang dieses Jahres über
bre Einzelheiten der Obligatiansaufkäufe unterrichtet
worden fei .

Abschließend erklärte der Bischof zu diesem Brief , aus
ihm gehe mit aller Deutlichkeit hervor , daß er nichts gewußt
habe , und daß auch der Generalvikar Dr . Soppa offenbar
nicht unterrichtet gewesen fei .

Die Beamten der Zollfahndungsstelle
sagen aus .

Volkes eine der schönsten und wertvollsten Sammlungen sein ,
samten , die in Privathand ist . Es handelt sich um Münzen aus

Karh Platin , Gold , Silber und Kupfer im Werte von 50 bis
e Fest - 3500 Schweizer Franken das Stück . Unter den ge -
att . ,, itoMenen Münzen befinden sich -
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Berlin , 19 . Nov . Am dritten Verhandlunigstag im
Prozeß gegen den Bischof von Meißen wurde der Bischof
von Berlin D r . Graf von Preysing gleich zu Be¬
ginn der Vormittagssitzung als Sachverständiger über die
Frage vernommen , inwieweit sich ein Bischof um alle Einzel¬
heiten -der verwaltungstechnischen Angelegenheiten seiner
Diözese bekümmern Muffe .

Das Amt des Bischofs im Sinne der Kirche , so
führte der Bischof von Berlin in seinem Sachverständigen -
Wltochten aus , ist vor allem ein geistliches Amt

Nachdem der Bischof dann auf die Geschichte des Bifchofs -
7. Mutes eingegangen war , fuhr er unter anderem fort : Die
^ Manziellen Fragen liegen wähl am allerweitesten von dem

bischöflichen Pilichtenkrois ab . 3nt allgemeinen wird der
Dischos seiner Pflicht völlig gerecht , wenn er sämtliche Post -
j-chen seinem Generalvikar zum Öffnen überträgt und
fth über die wichtigsten , den Bischof berührenden Dinge vom

eigenenatoitar unterrichten läßt und sie mit diesem bespricht .
Es ist unmöglich , dag irgend ein Bischof einer größeren
Diözese den ganzen Komplex der seinen kirchlichen Bezirk
betreffenden orragen überblicken kann . Da muß er sich be¬
scheiden und eine Auswahl treffen .

P Der Bischof von Berlin betonte , daß jeder Bischof das
-necht habe , sich zu seiner Entlastung einem Generalvikar zu
« stellen . Dieser sei gewissermaßen das „andere Ich

" des
Bischofs und habe nach dessen Richtlinien sein Amt zu führen .
Der Bischof dürfe jedoch jederzeit in die Amtsführung des

_____ Generalvikars c umgreifen . Bei größeren E e l d -
inft 9 eschäft en müsse der Generalvikar dem Bischof Vo r -
es ie " irag halten , soweit er nicht aus Grund besonderer Ab -

snaHunge -n von vornherein zur Durchführung derartiger Ge -
- Wffe ermächtigt sei .

Am Nachmittag wurden zunächst die beiden Zollinspek¬
toren vernommen , die die Ermittlungen in dem Verfahren
gegen den Bischof von Meißen und -seine Mitangeklagten
durchgeführt haben . Einer der Beamten stellte fest , daß Dr .
Legge feine Angaben über -die Anschaffung der Obliga¬
tionen fünfmal gewechselt Habe . Der Bischof habe
erklärt , er sei über die ganze Angelegenheit keineswegs unter «
richtet . Diese Erklärung kam -uns , fo stellte der Beamte fest ,
verdächtig vor . Der Bischof will weiter -nicht gewußt
haben , was eine Amnestie sei , und daß sie eine strafbare
Handlung zur Voraussetzung habe . Der Meile Beamte faßte
seine Eindrücke über die Vernehmung dahin zusammen , daß
ihn , hie Angaben des Bischofs geradezu er -
fch ütter t hätten . Der Bischof habe sogar erklärt , er wisse
überhaupt nicht , daß das Bistum Meißen Schu -ldoerschreibun -
gen habe , und -was eine Obligation fei .

Der Bischof bestätigte das in der Hauptsache . Demgegen¬
über wies die Staatsanwaltschaft daraus hin , dag der
Generalvikar Dr . Soppa seinerzeit fein maßloses Erstaunen
über -diese Erklärung des Bischofs geäußert habe . Dr . Soppa
habe nach feiner Darstellung mehrfach mit dem
Bischof über die A n l e i h e a n g e l e g e n h e i t v e r -
ha ndelt und sei der Meinung , daß dem Bischof auf Grund
dieser Unterredungen der Begriff „ Obligwt -ion "

durchaus ge¬
läufig fein müsse . Anschließend wurde der Rechtsanwalt Dr .
Kaltenbach ( Berlin ) aus der Untersuchungshaft vovge -
führt . Er Hal im schriftlichen Auftrag des Dr . Hofius fiir
das Bistum Meißen die Volksverratsanzeige erstattet .

„ „ Inen gegen den Bischof von Meißen ,
ist vo W - ter Legge , und seinen Bruder , Dr . Theodor

thal egge je 5 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehr -

üfnersl verlust und je 140 000 Mark Geldstrafe bzw .
lichkeitsi weitere 140 Tag Zuchthaus . Gegen den General -
ld ver -si Vikar Domherr Professor Dr . Soppa beantragte der

Is . Staatsanwalt 2 Jahre Gefängnis und 50 000
Mark Geldstrafe bzw . 50 Tage Gefängnis .
Den drei Angekla -gten soll die Untersuchungshaft an -

grtnn * im eimzeinen
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Dem im Verstcherungsfach tätigen Albert C . aus Wies¬
baden war von seiner Betriebsfllhrerin , einer Versicherungs¬
gesellschaft , das Arbeitsverhältnis ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist aufgelöst worden . Um bei der Schluß¬
abrechnung möglichst hohe Forderungen an seine frühere
Arbeitgeberin zu haben , versah C . eine Anzahl von Versiche¬
rungsanträgen mit Unterschriften von Leuten , die sich zwar
gelegentlich einmal für den Abschluß einer Versicherung in¬
teressiert , von einem endgültigen Auftrag aber zwischenzeit¬
lich wieder Abstand genommen hatten . Wegen mehrfacher
llrkundenfälschuna erschwerten Ausmaßes stand C . vor dem
Wiesbadener Schöffengericht . Da der Angeklagte bereits
ernichlägig vorbestraft ist , beantragte der Staatsanwalt
gegen ihn zehn Monate Gefängnis . Das Urteil lautete auf
sechs Monate Gefängnis .

Aus dem einem hiesigen Metzgermeister zugeteilten
Kühlraum im Schlachthof waren eines Tages zwei Schinken
und drei Leberwürste verschwunden . Der Diebstahl kam zur
Anzeige und es dauerte nicht lange , da konnte man den Lieb¬
haber für diese Leckerbissen feststellen . Es handelte sich bei
diesem um den Wilhelm P . von hier , der im Schlachthof an¬
gestellt war . Die entwendeten Fleischwaren konnten dem
Bestohlenen wieder zugestellt werden , bevor sie verspeist
waren . Wegen schweren Diebstahls stand P . nunmehr vor
dem Strafrichter . Als Sühne für seine Tat mutzte er eine
Gefängnisstrafe von fünf Monaten hinnehmen .

Mehrere Teilnehmer an einer Tafelrunde in einer
Weinwirtschaft in Eltville hatten zunächst untereinander
kleinere Meinungsverschiedenheiten , die schließlich zu einem
Streite auswuchsen . Hierbei tat sich der W . R . aus Wies¬
baden besonders hervor , zog plötzlich einen Revolver und
fuchtelte damit in der Luft herum . Die Lage wurde be¬
ängstigend und man mußte die Polizei hinzuziehen . Bei der
Vernehmung auf der Polizeiwache benahm R . sich sehr aus¬
fällig , wobei er sich auch zu Beamtenbeleidigungen hinreißen
ließ . Zur Anzeige gebracht , hatte sich R . nunmehr vor dem
Wiesbadener Schöffengericht zu verantworten , das ihn
wegen unbefugten Tragens einer Schußwaffe und wegen
Veamtenbeleidiguna in eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten nahm . Außerdem wurde die Veröffentlichung des
ergangenen Urteils verfügt .

Auf Abzahlung hatte der I . B . von hier einen Kraft¬
wagen gekauft . Als Kaufpreis waren 340 RM . aus¬
bedungen , die bis auf 66 RM . Rest bezahlt wurden . Zur
Sichersteltuno dieser Restforderung wollte der SBtfctäufer den
Wagen vorläufig in Verwahr nehmen , hatte damit aber
kein Glück , denn der Wagen war unbekannten Aufenthaltes
weggebracht . Das Amtsgericht verurteilte B . wegen

"
dieses

Vorfalls zu 100 RM . Geldstrafe .
Ein Autounfall lag einer Verurteilung zugrunde , hie

über einen Einwohner aus Hattersheim namens I . St . vom
Schöffengericht Königstein in Höhe von zwei Monaten Ge¬
fängnis verhängt worden war . Der Verutreilte trug Schuld
an dem Vorkommnis , das sich am 7 . Juni d . I . zwischen Epp¬
stein und Fischbach i . T . ereignet hatte . Auf die hiergegen
eingelegte Berufung hin hob die Wiesbadener Berufungs¬
instanz das schöffengerichtliche Urteil auf und erkannte aus
eine Geldstrafe von 200 RM .

'

Von der Anklage der Beleidigung hatte das Amts¬
gericht in St . Goarshausen den Braubacher Einwohner
Friedrich P . mangels ausreichenden Beweises freigesprochen .
Er sollte einen Polizeibeamten nächtlicherweise durch den
Zuruf „ Solche Lumpen und Gauner müssen wir ernähren

"

beleidigt haben . Das Urteil wurde von der Staatsanwalt¬
schaft angefochten . In der Berufungsverhandlung konnte der
Angeklagte der ihm zur Last gelegten öffentlichen Beleidi¬
gung überführt werden . Das erstinstanzliche Urteil wurde
deshalb aufgehoben und P . , dem Anträge des Staatsanwaltes
entsprechend , zu einer Geldstrafe von 75 RM . verurteilt .
Außerdem wurde verfügt , daß das Urteil drei Tage im
Eemeindekasten in Braubach öffentlich zum Aushang gelangt .

Sie können Kaffee nicht vertragen ?

. . auf Kaffee Hag umstellen !

• Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 : Uhr : Musik von Paul Linke . 16 Uhr :
„ Sonne strahlt um die Welt .

"
Hörfolge . 16 .30 Uhr : Kleines

Konzert . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 15 .30 Uhr : Historische Tänze 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 21 .15 Uhr : „ Abenteurer , die nack Kronen
griffen .

"
Hörfolge . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Ham bürg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
17 .45 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : „ Cäcilien -Ode "

von Händel .
Köln : 16 Uhr : Deutsche Erzähler der Gegenwart .

16 .50 Uhr : Lieder und Sorüche aus der Kampfzeit 17 Uhr :
Orchesterkonzert . 19 Ubr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Bunte
Stunde . 21 Ubr : Unterhaltungsmusik .

Leio5i0 : 15 .50 Uhr : Musik für zwei Klaviere .
18 .40 Uhr : Das singende Dorf . 19 .15 Uhr : „ Ich bin Mananne
vom Stein .

" Ein Spiel um eine deutsche Frau mit Musik .
22 .30 Uhr : Nachtkonzert .

München : 16 . Uhr : Nordische Klaviermusik 17 Uhr :
Vesperkonzert . 19 Uhr : Tanzmusik . 21 Uhr : Vom ewig
Deutschen .

Stuttgart ' 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Ubr : „ Mein
Land Tirol .

" Eine volkstümliche Stunde . 22 .30 Uhr :
Orchesterkonzert .

„ Aus einer Winzerstnbe tut Rheingau " .

Diese erfolgreiche für Wiesbaden und den Rheingau
werbende Sendung vom <B. oIfs fenber .

'-Berlin wird ,
da es viele Volksgenossen damals nicht gehört haben , am
Samstag , 23 . November , 20 Uhr , im Kasinosaal wiederholt .

Der NDR . verbindet damit einen
frohe » , rheinischen Abend unter der
Schlagzeile ..Komm , trink , tanz
und lach !" Neben guten Darbie¬
tungen kommen auch diejenigen , die
gerne tanzen zu ihrem Recht . Ge¬
meinnützig ist die Verlosung eines
fabrikneuen Volksempfängers , den
man für 10 Pf . gewinnen kann .

Niemand versäume unseren
Heimatsender im Kasinosaal anzu¬
hören und an einigen Stunden der

Hetterkeit und des Frohsinns teilzunehmen und mitzuhelfen ,
daß -der Ertrag für das Winterhilfswerk möglichst groß
wird .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer ( NDR ) ,
Kreisgruppe Wiesbaden , Luifenstratze 3 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
*>nb das Unterhaltrmgsdlatt .
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i/4 pw .
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. 50Die beliebte Sorte

i/4 pw .
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. 60Marke Kaffeekanne

Marke Kaffeekanne extra v4 pw .
-

. 7 0

ff Ostsee - Kabeljau
’
o1 S pId . 28 $

vorzügl . Koch - u . Bratflsch

3 ° /o Rabatt in Marken

Miele

90 - 1 . 40 lacistall . 1 . 80

Wiesbaden , Kirberg , den 19 : November 1935 .

im 79 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Hauptgesch . Gräben str . 16

Wi

KAISER
’

:

Wellritzstr . 38
Ecke Walramstr .

Seelachs ohne Kopf . . .

ff Goldbarsch ohne Kopf ,

Filiale :
Moritzstr . 28

3 Pfd . 80

. pfd . 35 ^

Anläßlich des Heimganges unserer lieben unver¬

geßlichen , in Gott ruhenden Mutter ist uns in so

reichem Maße herzliche Teilnahme erwiesen worden .

Wir sagen daher allen Verwandten , Freunden und

Bekannten tiefgefühlten Dank .

Nähmaschinen 123 RM .
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar auf Holz¬
gestell , volle Garantie . Auch in Wochen¬
raten von 1.50 bei entspr . Aufschi .
Lieferung frei Haus ohne Anzahlg . Alt -
masch . ,Ehestandsdarleh in Zahlg .
Erste Rate Jan . 36 . Verl . Sie sof . kosten I.
u . unverbindl Besuch durch GROSCH,
Ffm.-Höchst , Antoniterstr . 31 . Postk . gen .

Der werten Kundschaft zur Mitteilung , daß die
Kohlenhandlung im Sinne der Verstorbenen vorerst
unverändert weitergeführt wird .

Joseph KrOth , Katasterdirektor

Helene Schlitt , geb . Kroth

Tilly Kroth , Schulleiterin

Lydia Kroth , geb . Krause

Hermann Schlitt , Studienrat

Mathilde Scheppacher
zwei Enkelkinder .

Billige Feinfische :

ff Heilbutt 3 — öpfdg . . Pfd . 75 ,

Echter Steinbutt 2 - 4M . pm . L —

Echte Seezungen , Portionsfische 1 . 20

Am 18 . November entschlief nach einem Leben , reich an Mühe und Arbeit ,an Liebe und Glück , unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Wiesbaden , Düsseldorf , Fulda , Morbach , den 21 . November 1935 .
Blücherplatz 5 .

Nach dem Wunsche der Verstorbenen hat die Bestattung in aller Stille
*

stattgefunden .

Zander Größe pfd .
1

Junge Hafermastgänse
8— 12 Pfd .. ä Pfd . 0 .95 bis 1 RM .
auch Enten . Suvven - u . Bratbuhn
Pfd . 80 — 85 Pf . , frisch geschl . und
saub . gerupft ab hier . Nachn .

L . Kropat . Master seit 1884 .
Pokraken ( Ostpr .)

Sultaninen Pfd . 46 , 38 . 30 . 24
Korinthen Pfd . 38 . Rosinen 32
Kokosnuh , geraspelt . Pfd . 68
Sakelnnhkerne Pfd . 78
Mandeln Pfd . 110 u . 100
Zitronat Pfd . 110 , Orangeat 104
Blockschokolade Pfd . 88
Backoblaten . 4 Tafeln 10
Backoblaten , in Rollen

100 Stück 33 und 15

AMHeWMilHls .

Freitag , den 22 . November 1935
Von 851 — 9 ' 1 von 1 — 3 Uhr
Von 951 — 10 .30 von 3 — 5 Uhr

Stadt . Schlachthofoerwaltnng .

. Flasche 1 . 70

. „ 2 .00

. „ 2 . 00

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bernhardt - Lindenberg .

WM M - s.
Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75Pf .

Nur

J . Schmidt

Gr . Schellfische ohne Kopf . Pfd . 45 3

Grüne Heringe 25 $ Merians 35
Fischfilet reines Fleisch en
bratfertig ....... Pfd .

2 . 10

2 . 80

2 . 60

2 .00

3 -

Weizenauszugs - oo
Puder . . . Pfund
findet vielfach Verwendung
statt Maizena u . Mondamin

Spitzensorten 1/4 PW . - . 75 , V4 PW . - . 80

la Vervielfältigungen I
und alle maschinenschriftl .

"

Arbeiten rasch und preiswert

KAFFEE
I CESCHÄFT

» echten 6w bitte
Schwankes

vorteilhaftes Angebot !

WetzWiisziigMehI
Typ 405

Fahrräder u . Motor - Fahrräder

E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Keil , Wiesb . - Sonnenberg
O . Kirchner , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
€ . Woher , Bad Sehwalbaeh
K . Zindel , Huppert .

Konfettmehl
Das Beste
aus deutschem Weizen

PfUNd 22 Pf -
Weizenmehl , Typ 563 nn
( gutes Kuchenmehl ) Pfd .
Weizenmehl . Tyv 790 IQ
( Kuchenmehl ) . . Pfund * • '
Mein Mehl wird bekanntlich
im eigenen Geschäft nochmals
gesiebt , wodurch besonders zart

und locker .
Hefe stets frisch .

Backvuloer 3 Stück 20 Pfennig

Rotwein
besonders mild ICffe

Liter nur Pf .

Kornbranntwein . . .
Gemischter ......
Kümmel .......
Weinbrand - Verschnitt .
Weinbrand Hausmarke .
Bum - Verschnitt . . .
Pfefferminz .....

Hamburger Tropfen . .

Rheinhess .

Schiersteiner Str .

Wellritzstr . 7

W ■ ■ ■ ■ Schwalbacher Str . 9

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unserer lieben unoer -
gehlichen Mutter , sowie für die zahlreichen
Beileidskarten , Kranz - und Blumen -
svenden sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrei
Eensicke ( Braubach am Rhein ) für die
trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :

Familie fiarl Maurer
Wiesbaden -Rambach

und
'

Familien Kannaneü
Wiesbaden .

Bekanntmachung .
Am 25 . November 1935 . abends

3 % Uhr versteige,e ich öffentlich
freiwillig im Auftrage des Amts¬
gerichts , Abt . 3b , im Lokal Gast¬
haus „ Zum Taunus "

, das in W -
Rambach belesene und im Grund¬
buch von W .-Rambach , Band 27 ,
Blatt 742 eingetragene Wohn¬
hausgrundstück . den Erben der
verstorbenen Eheleu -r Wilhelm
Will und Pauline Will , geb .
Sind , gehörend .

Besichtigungen können nach vor¬
heriger Nüaivrache mV Herrn
Paul Will . Tavezierer . W .- Ram -
bach . Platter Strahe 10 , erfolgen

Die Beding , können bei dem
Ortsgerichtsvosteh . eingeseh werd .

W . - Rambach . 19 . Nov . 1935 .
Das Ortsgericht , Wildhardt , Borst .

In unseren Bratereien täglich
h von 9 Uhr ab :

Alle Sort . Fische gebraten heiß aus
। . der Pfanne

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an d . Stück

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - ----

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

Feinster Hoilhlltt *m Ausschnitt < Oft
großer HUIlUUll ohne Abfall Pfd . I1 “ ”

Schollen , Rotzungen , Limandes billigst

Lebende » Spiegelkarpfen Pfund SV ,

Aale , Schleie , Forellen billigst

Flußfische ii , ostpr . Blaufelchen pm . 85

ziilis

Spirituosen
gute Qualität , billig im Preis .
Machen Sih sofort einen Versuch .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Feraspr . 24944

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Lesse , geb . Weih , Wwe ..
61 Jahre . Weilstr . 22 . t 16 . 11 .

Karl Rossel . Privatier , 85 Jahre ,
Jabnstrahe 14 , t 16 . 11 .

Christine Schmalbach , geb . Kumvf .
Wwe .. 74 Jahre , Mauergasse 10 ,
f 17 . 11 .

Moritz Brechter . Stadtsekretär ,
61 Jahre . Schlageterstrahe 106 ,
t 17 . 11 .

Margarete Puff , geb . Stahl , Ehe¬
frau . 59 Jahre . Gartenfeld -
strahe 32 . t 17 . 11 .

Katharina Nikolai , geb . Baldus .
Ehefrau . 64 Jahre . Steinberger¬
strahe 19 . t 17 . 11 .

Marie Kroth , geb . Schevacher .
Wwe .. 78 Jahre , Blücherolatz 5 ,
t 18 . 11 .

Lina Sommerlath . ohne Beruf ,
62 Jahre . Philivvsbergstr . 20 ,
t 18 . 11 .

Adam Särtel . Reichsbabnsekretär
i . R . . 77 Jahre . AlbreLtstr . 2 ,
t 18 . 11 .

Anton Zug , städt . Arbeiter , 33 J „
Michelsberg 20 . t 18 . 11 .

Katherine Scheidius . geborene
Reuchlin . Witwe , 77 Jahre ,
t 18 . 11 .

Karl Nolte , Geh . Rat , Dr . med .,
74 Jahre . Luisenstr . 16 , f 19 . 11 .

Karl Hartmann , ohne Beruf ,
21 Jahre . Goldgasse 2 . t 19 . 11 .

das leistungsfähigste Fischgeschäft

M Ihr zuverlässiger Lieferant G

bietet heute besonders preiswert an :

la Kabeljau

Statt Karten

Herzlichen Dank allen

die uns in Wort und Schrift , durch Kranz - und Blumen¬
spenden ihre Teilnahme an dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen versicherten .

Familie C . Theis

Familie P . Nickel

Familie W . Nickel

Wiesbaden ( Feldstr . 13 ) , den 19 . November 1935 .

Frau Marie Kroth
geb . Scheppacher

Salon DCttC
Michelsberg 6 .

wird

onduliert

geschnitten

gewaschen

wassergewellt

dauergewellt

gefärbt
im



Wjksbs - eM SagblaflDonnerstag , 21 . November 1935 . Zweites Statt . Nr . 318 .

Neues aus

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

esidenz - Thenter

Wir spielen heute noch

,uWie „

von der Sftal

KREUZRITTER

TLe . c - ißiCüi klin

Engelmann
Achtung ! Freitag u . Samstag abend ab % 11 Uhr

und Totensonntag Nachtvorstellung

Die schwarze Schwester
Ein Missionstonfilm aus Afrika mit spannender Handlung

Morgen zum ersten Male !

Der einzige Monumentalfilm

der diesjährigen Wejtproduktion

SchloßHubertus ^

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ühren

eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1. Etage
KeinLaden

UHREN für
jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Beratg .
Uhrmachermeister

Ein Cecil B . de Mille - Film
Em Millionen - Film !

Sie müssen ihn gesehen haben !

WalhallaDickwurz
werden abgegeb .
Helwig Schmidt ,
oberer Langen -

beckvlatz .
Telephon 21395 .

Montag , den 25 . November und Dienstag , den 26 . November

Gastspiel Jusfinys - Tfieatev

» » Der blaue Vogel “

Kartoffeln
la gelb fleisch ,

rheinhess .
Ztr . 3 .30 RM .

Pohl
Pagenstecher¬

straße 1 , 1 .

Judo - stadlckampl
LONDON — WIESBADEN

verb . mit J .u - Jitsu - Vorführungen .
Fre . tag , 22 . Nov . , abends 8 Uhr ,
im Paulinenschlößchen .

Eintritts - Preise : 1 . 50 , 1 .— , 0 .50 RM .

wie „
Die

Das Residenz - Theater bringt am Sonntag , 24 . Nov . , 16 Uhr
erstmalig mit eigenem Personal , das reizende Märchen :

„ Rotkäppchen “

20 Uhr zu kleinen Preisen :
Zum 15 . Male — , ,Towaniscfi “ — zum 15 . Male

120 Kirchenbesucher durch Kohlenorydgas
vergiftet .

Freiburg ( Breisgau ) , 21 . Nov . Während des Buß -
, taggottesdEftes .

in der evangelischen Kirche in
Tegernau bei © ^ pftfjeiini im Wiesental ereignete

- Mi schweres Ungliürk . Durch Ausströmen von
einem Ofen ertränkten etwa

lArrchenbesucher , darunter auch zahlreiche
Kinder , an Bergiftungserscheinungen . Bei 20 Per¬
sonen waren die Vergiftungen schwererer Art , doch- waren die Betroffenen dank der ununterbrochenen Be -
muhungen der Arzte und des Sanitätspersonals am

R Abend äusser Lebensgefahr . Das Unglück ereignete sich
. - zwischen 9 .30 und 11 Uhr . Ein Kirchenbesucher nach
.v ^ -m anderen wurde plötzlich von Unwohlsein befallen

And verlieg das Gotteshaus , andere sanken sofort zu -
W Isaminen . Die Aufregung , unter den Gläubigen wuchs! , erheblrch als auch der Pfarrer , nachdem er seine Pre -

Mgt gehalten und wieder zum Altar getreten war ohn¬
mächtig wurde . Schnell wurde ärztliche Hilfe herbeige -
rufen , die aber angesichts der großen Zahl der Erkran¬
kungen bet weitem nicht ausreichte . Zn aller Eile

- wurde Sanitätspersonal mit Sauerstoffapparaten und
Arzte aus Schopfheim , Lörrach und Grenzbach herbei -
geholt .

SquiIIwh
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Eesicht .Beachlen
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

aller Welt .

Vollzugsausschuß versuchen , mit der Regierung zu einer
Berernbarung zu gelangen . Sollte sich dies als un -
moguch erweisen , soll der Streik kurz vor oder nach
Weihnachten erklärt werden .

Gewaltige Mehrheit
für englischen Bergarbeiterstreik .

Soitöon , 20 . Nov . Das Ergebnis der Abstimmung
Wber die et rage , ob die englischen Bergarbeiter zu einem

allgemeinen Streik zur Erzwingung ihrer Lohnfor -
kerungen bereit sind , wurde in der heutigen Sitzung

-des Vollzugsausschusses des Vergarbeiterverbandes
amtlich bekanntgegeben . Danach haben sich 409 351
Bergarbeiter für und 29215 gegen einen Streik

-7- ausgeiprochen . Der Sekretär des Vergarbeiterver¬
bandes , Edwards , erklärte , daß in der Geschichte des
englischen Bergbaues sich noch nie eine so große Mehr¬
heit ( 93 v H . ) zugunsten eines Streiks ergeben habe .

Der Ministerpräsident Baldwin wird sofort von
«em Ergebnis in Kenntnis gesetzt und zu einer frühest -
nöglichen Zusammenkunft mit dem Vollzugsausschuß
Afgefordert werden . Der Bergarbsitevverband wurde
xmächtigt , zu einem späteren Zeitpunkt eine Vertreter -

ung einzüberufen , die über das Ergebnis etwaiger
Handlungen mit der Regierung beraten oder not -
s den Streikbeschluß in die Tat umsetzen soll .
Der Vollzugsausschuß vertagte sich nach Beendigung
er heutigen Sitzung und wird vom Generallekvetär
nächst vovausstchtlich nach London wieder oinbe -
n werden . Die Dertvetersitzung soll in etwa 3 bis
bchen stattfinden . Zn der Zwischenzeit wird der

Nähe des Strandes , und man nimmt an , daß es sich um die
Überreste des auf rätselhafte Weise verschwundenen Robert
Philrpson , eines Gefährten der verschollenen Baronin
Wagner , handelt .

Eingeborene der benachbarten Chatham - Insel behaup¬
ten , daß Philipson entweder ermordet wurde , wobei man
seine Leiche in die Tortuga - Bucht warf , oder man ihn in
einem kleinen Boot ausgesetzt und dem Meere preisgegeben
habe . Für die zweite Möglichkeit würde die Tatsache sprechen ,
daß der Fundort des Skeletts in der direkten Strömungs¬
richtung mit der Charles - Insel liegt , auf der die Baronin
und ihre Begleiter seinerzeit das verhängnisvolle Südsee¬
paradies gründeten .

Der rasche Verfall der Leiche ist durch die Anwesenheit
von Millionen von Vögeln und von Fliegen zu erklären , die
sich von den Abfällen des auf der Inselgruppe betriebenen
Schildkrötenfangs nähren .

Eine andere Vermutung geht dahin , daß das aufgefun¬
dene Skelett von dem verschollenen deutschen Naturforscher
Camillo Ihle aus Dresden stamme . Er besuchte die
Ealapagos - Jnseln im Dezember 1931 und kehrte von einer
Bergbesteigung nicht mehr zurück .

Das Drama auf den Calapagos - Jnseln .

Rätselhafter Skelettsnnd .
New Nori , 21 . Nov . Der Forschungsreisende Dr .

von Hagen , der an Bord des Dampfers „ Santa Marga -
rfta

" in New York angekommen ist , hat , wie er berichtet ,
auf der zu der Galapagos - Eruppe gehörenden Insel Santa
Cruz ( Jndefatigable ) ein männliches Skelett gefunden .
Das gut erhaltene Skelett lag in der Tortuga - Bucht in der

vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM L— bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.- von RM0.18 bis 1.50

Ein Zeiß - Planetarium für Paris . In Paris ist
ein Vertrag zur Lieferung eines Zeiß - Planetariums
unterzeichnet worben , bas in Verbindung mit der
Weltausstellung 1937 auf dem Gelände des Cours
A I erbaut und während der Ausstellung als der große
wissenschaftliche Anziehungspunkt betrieben werden
soll . Ob nach Schluß der Weltausstellung das Plane¬
tarium an berselben Stelle bleiben ober wie seinerzeit
bas Planetarium von Stockholm anderswo einen
dauernden Standort erhalten wird , steht noch dahin .
Nach dem Erfolg , den bas Zeiß - Planetarium auf der
Ausstellizng Stockholm 1930 , auf der Weltausstellung
in Chicago 1933 und jetzt wieder auf der Weltaus¬
stellung in Brüssel 1934 gehabt hat , ist man sicher , daß
es seiner großen Anziehungskraft auch in Paris wäh¬
rend und nach der Weltausstellung 1937 ausüben wird .

Zusammenstoß zwischen Eisenbahnzug und Kraft¬
wagen . Am Mittwoch um 18 .45 Uhr fuhr , auf dem un¬
beschrankten Wegübergang bei Posten 73 zwischen
Urlau und . F r i e s e n h o f e n ein mit vier Personen
besetzter ' Personenkraftwagen in den Zug Nr . 17
Leutkirch — Jsny hinein . Die vier Insassen des
Wagens , die alle aus Leutkirch stammen , wurden g e »
tötet . Der Kraftwagen wurde zertrümmert . Von
den Reisenden und den Zugbedienfteten ist niemand zu
Schaden gekommen . Der Lokomotivführer hat die vor »
geschriebenen Läute - und Pfeifensignale gegeben .

Gefährliche Mücken in englischen
Fernflugzeugen .

Das Gelbfieber , das feine Heimat in West - und
Zentralafnka hat , ist eine der gefürchtetsten Seuchen der
Tropen . Bei 60 7» der von ihr befallenen Erwachsenen ver -
lauft die Krankheit tödlich . Es wird durch eine Mücken -
lm - rtöeriierl , ( stesomya fasciata ) , deren Lebensweise der
Wrsstnschaft bekannt ist . Man weiß , daß die Mücke vom

« A®^ - an krankheitserregend wirkt und eine Lebensdauer
von 80 Tagen hat .

Vor mehr als hundert Jahren wanderte die Mücke auf
Sklavenschllfen , die von Westafrika nach Haiti fuhren , dort

m ? ' rl ~ te ^ 0
<9e rooF daß schon im ersten Jahre über 3000

• r ^ en - stoben , inzwischen ist die Bevölkerung der Insel
ziemlich immun gegen bie Seuche geworden . Kinder , die
von ihr befallen werden , überstehen sie meistens leicht . Auf
Zuba stieg die Sterblichkeit , die 1,5 % im Jahr betrug , nach -
Einschleppung der Mücken auf Dampfern , die aus Afrika
kamen , auf 33 % .

Die Mücke wird jedenfalls auch von Nordafrika auf
schiffen nach Südeuropa geschleppt , allein die kalten Nächte
aus dem Mittelmeer töten die meisten , ehe das Schiff einen
europäischen Hafen erreicht . Die wenigen Überlebenden
gehen an dem für sie zu rauhen Klima zugrunde .

Mit den modernen Verkehrsmitteln , den Autos und den
Flugzeugen , taucht jedoch die Gefahr auf , daß die Mücke
auf die tropischen Länder verheerend einwirken könnte , die
bisher von ihr verschont blieben , also auf den Osten Afrikas
und darüber hinaus auf Indien und Südasien .

Das Auftauchen des Gelbfiebers in Ostafrikn
veranlaßte die Engländer zu untersuchen , wie es dorthin g ->-
langt fein könne . Man stellte bald das Vorhandensein der
Mücke fest . Wie war sie dorthin gekommen ? Es handelt
ich um eine Entfernung von etwa 2 0 00 Kilometern .

Auch diese Frage konnte einwandfrei gelöst werden . Sie
bediente sich der Flugzeuge . Weitere Nach -
sorschungen ergaben , daß etwa 12 % der zwischen Osten und
Westen verkehrenden Flugzeuge die Mücken auswiefen und
diese den Flug gut überstanden . Es ist begreiflich , daß die
Engländer nunmehr die großzügigsten Maßnahmen ergreifen ,
um das Gelbfieber noch im Anfang seiner Ausbreitung zu
ersticken .

hat auch ■ ff U

die Herzen = rober '
: . F1 , ,

r7i ^ ri5tto
"

R5dsPieler und

C "
Friedrich Ulmer
Frieariw 3Vorsteuungen I

si „ d m = ^ " t !
e, " =

k

"
nwesend -- 1

L_ _ _ persönlich mme .
und geben

Aut g
ÄfW »

IQPMAST
| 6 .15,8 .30

L . öchelkilbergW
SoftrnWulkelei
WiesbarenerTagblati
Kontore : Schalter -
haNe links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Am 25 . November 1935 . vormittags 10 Ubr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße , 2 . Zimmer 86 ,das in Wiesbaden . Nettelbeckftraße 14 , belegen «
Wohnhaus mit Zubehör zwangsweise versteigert .
Ementumerin Ehefrau des Kaufmanns Albert
Aluf , Medina . Caroline , geb . Pizer . in Wiesbaden .
H62 _______________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden . _Am 27 . November 1935 . vormittags 10 % Uhr
" " rd an der Eerichtsltelle . Eerichtsstr . 2 . Zimmer 61 ,der in Wiesbaden belesene Acker , „ Sinter lleber -
hoben . 1 . Gewann . 17,49 a groß , zwangsweise ver -
steigert . Eigentümer Eheleute Emil Kratzenberger
in Wiesbaden . K197

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Heute letzte Aufführungen :
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

STRADIVARI
Auf der Bühne :

Seelöwe Charlie

Allerfeinster diesjähriger

Hcdlzüidl Lebertran
Liter RM . i . 6O , Probeflasche 25 Pf . o . Gl .

Drogerie KRÄH , Wellnlzstraße 2 /

mit Renate Müller

Michael Bohnen

Eugen Klöpfer
Dorothea Wieck
Ida Wüst

Beginn 2Q Uhr / Preise : 0 .90 bis 4 RM . / Ende geg . 22 % Uhr
1 . Wiederholung des Kin der mär dienst Dienstag , 26 . Nov . , 16 Uhr — Märchenpreise 0 30 bis 1 .50 RM .

| T Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

Oh hfllrffl ' Sybille Schmitz / R . A . Roberts
HU llbUiUi Lien Beyers / A . Hörbiger

in dem lustigen Ufa - Film

Punks kommt aus Amerika
Gutes Beiprogramm !

Der nächste ‘Film ist :

ff3 < li war

3adt Morltmer ^

mit Adolf Wohlbrück .

« njeigen im

Mesbadeaer lagtrttit

Haden immer (Erfolg!
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| Weibliche Persmöll

Polstermöbel
ZuiinMien

Hill . M Malralzen, 4t8ilig

Alex ! TauberJflnke
Kais . - Friedr . - Bing 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

Metall -Betten

PaUgchlhe

Ehestandsdarlehen !

arth hi

51 Wellritzstraße 51

Eierbandnudeln . Pfd . 41

1/2 - Pfd .- Paket 32Eierwellen

Eierbruch - Makkaroni Pfd . 40MetgMlhe ■ um
. . Pfd . 22kKochäpfel

kaufgeWe

förth
reis

Moderne

Rheinstraße 111 .Wiesbaden

hilft haushalten

Stellen .

Gesuche

Wsehlmgen

Den Kameraden

für
'
s Leben

II . lM
Go

Polstersessel , neue
Formen45.- 39. - 33.-
29 . - 27.- 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 .- 43.- 38.- 28.-

Couchesu . Couche -
betteni . iü .Preiilig .

Garagen . Stall . ,
Keller

Schreibe Adressen
zu Sause

( Molch .) 1000
Stück 8 RM .

Lebmann .
Adelbeidstr . 72 .

250 -g - Glas 61

. . Beutel t

Klä

Leere Zimmer
und Mansarde «

Alleinstebendes
Ebevaar

( Hotelier ) sucht

Sauberes .
eBrL u . fleißtg .

Eint . m . Mank . -
Zim . mit Seid
zu v . Wilhelm -
siraße 44 . Gib .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Zimmer ,
mannsir . 8 . 3 r .

MWiMllg
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 255
an Tagbl . - Verl .

Richt . Worms .
Mäßige Preise .

Größere
Transvorte bis

5 Tonnen .
Tel . 24017 .

Spedition Kopp
Dotzheim .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

# Wegen Todesfalls
\ muß altes Lebensmittel - ulw .-
r Eesch . . in sehr gut . Lage , mögt .
1 sofort verk . werden . Preis
X 1000 RM . Waren zum Einkauf .
• O . Engel . HindenburgalleeS ^

Bunte alte

HemMten
und Zuckerdose

gesucht . Ang . u .
G . 255 an den
Tagbl .-Verl .

WilHelmstraße 38,2
elegante warme Zimmer mit vor -

zügl . Verpflegung . Zentralheiz . ,
ließ . Wasser . Bad und Fahrstuhl .

1 - und 2hettig . preiswert zu verm .

Schnell¬
verkehr

regelmäßig jede
Woche

Rbeingau ,

Hustenbonbons . . 1/4 Pfd . H

1/4 Pfd . 30

Erfahr , gebild .
kinderliebes

IMMII
mit Kockkennt -
niffen . f . kleinen
Saushalt sofort
gesucht . Ang . u .
W . 249 a . T .- V .

aus eig. Anfertigung
Seegras24 . - 22 .- 20.-
Wolle32.-29. - 26,-23 -

Kagok54.- 51.-48 .i45.-

Bolbaar - Matratieo
Schlaraffia - latntzea
Idiil - Matritzia

2 - bis 3 -

Zimmer -

WoHn .
und Gelände

( ca . VA Morg .) .
für Hühnerfarm
geeign . . in der
Nähe v . Wies¬
baden zu pachten
oder kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 254 an T .-V .

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Schlafzmmer
und Küche

gegen bar von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 258 an T .-V ,

Garage
geheizt , elrktr .
Licht . Wasser rc . ,

gute Anfahrt ,
ob . Hindenburg -
allee . Näh . unt .
F . 254 an T .-V .

Katze wird in
liebevolle Pflege
gegeben gegen
monatl . Vergüt .
Angebote an
Prof . Weichardt .
Luiienstr . 26 , 1 .

35 .- 32.- 29. - 27.-
23.50 20 .- 17.5015.-

Aufarbeit. u .Reinigung
¥. Deckbetten, Kissen

und Matratzen

Lieferwagen .
50 Ztr . Tragi . .
und Personen¬
wagen m . Fahr ,

empfiehlt sich .
Bill . Preis .

Pohl . Pagen -
strcherstraße 1 . 1

Wer
und

hnnnouium
gesucht . Ang . u .

. 255 an T .- V .
Klavier -

Harmonika
ges . Preisangeb .
u . T . 255 T .- V .
Bucker . Aufstell -
sackrn , Porzell .
gesucht . Ang . u .
W . 254 an T .- V .

MpWMM Angestellte'
,

Pensionäre ( in ) durch Finanz - Büro
Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenb . 2 .

z 15 . 12 . 450 —
fürs Jahr . evtl ,
im voraus . Ang .
unter E . 254 an
Tagbl .- Verl .

ia 5Hieiliolln6ietBBora
sowie alle Tüncherarbeiten preis¬
wert . Kostenanschläge unoerbindl .

SL Sieger

CafO Bartholomaa
Die Dame , die

mich vor zirka
14 Tagen unter
Nr . 26869 an¬
rief u . in obiges
Cafe bestellte , w .
geb . , fick i . ihr .
eigenen Interesse
mit mir sofort i .
Verbindung zu
setzen . S . Sck .

Möbl .
Wohnung

2 — 3 Zimmer .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteüe — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

Seite 10 . Nr . 318 .

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen / agx
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
’sehe

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

! ■ ■ ■ ■ ■

Saubere Frau
- d - , Mädchen

zum Putzen gesucht .
Lortzingstratze 4 . K176

Tisch
eckig . 100/60 . m .

Tischkasten .
Biedermeierit .,

Nußbaum , gei .
Ang . u . S . 255
an Tagbl .-Verl .
MHONON

Holzwand
5 'A bis 6 Mir .
lang . 3,30 Mtr .
hoch , mit 1 oder
2 Tür ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
I . 255 T .-Verl .

MneHMllieie
WmlienWI «

in bester Lage , ie 4 bis
6 Zimmer , ein Saus sofort
beziehbar , die anderen bis
Juli od . Oktober 1936 fertig ,

zu verkaufen .

Wünsche können berücksichtigt
werden . 50 Prozent Eigen -

kapital erforderlich . Anfragen
unter U . 253 an Tagbl . - Verl .

Groß . leer . , evtl ,
auch möbl , Zim .
mit anschl . ein -
ger . Bad , fließ .
Wasser u . Koch -
gelegenh . ru vm .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

ver verlsg .

GOLDES
SILBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE
BHILLANTENkauft ,

BECKEL
"

Haus
in Mitte der Stadt , neu her -
gerichtet . Toreinfahrt . Werk¬
stätte . gut vermietet .

preiswert zu verk .

Für handwerksmäßigen Ee -

schäftshetrieb besonders ge¬
eignet . Angebote erbeten u .
M . H . 4638 a . Ala , Anzeigen -
AE .. Mannheim . F562

Malaga */t Flasche 1 rtrt
dunkel ohne Glas laUU

Botretungen

Aerztl .

Vertreter
gesucht für

Vorortvraris
( Kassen ) 4 bis
5 Wochen . Bed .
nach Vereinbar .
Zuschr . u . M . 254
an Tagbl .- Verl .

Wer hat Ladung von und nach

fiöln - Milelöon ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

Sveditio « Felix Horn . „ „
Neugasse 19 . Telephon 26898 .

Briefmarken
alte Sammlung
u . alte Einzel¬
marken . kauft
Sammler . Ang .
u . E . 254 T .- V .

Meine
» elftMe

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut ^ bez .
Ang . ll .255 T .-V .

L . 3 . fr . Adolf -
str . 10 . Mtb . 1 r .

Gr. leeres Zim .
evtl , mit Küche ,
an nur ruhige

Einzelpersonen
abzug . Adolfs -
allee 32 , 1 , St .

Sck . leeres Zim .
mit Heizung

sof . vreisw . zu
verm . Schenkm -
dorfstr . 3 , Hp . l .

1 ob . 2 leere Z .
zu vm . Westend¬
straße 12 . P . r .

3 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung und Warmwasser -
Versorgung . sowie mbgl . Garage ,
sofort zu mieten gesucht . Angeb .
unter £ >. 255 an Tagbl .-Verlag .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

| äRannlithc ■fierionen

Sck . gr . belle
Werkstatt

sofort zu verm .
Helenenstr . 24 .
b . Hoffmann .

Möblierte
Wohnungen

Ibie moi . W \i
Küchen und Schlamm , vreiswert

elnzolne iod . Büfotisi35iM.

O . Kannenbergs Möbel - Zentrale .
Eoulinstr , 3 , Zugang Michelsberg .

2— 3 Z . u . Küche
f. jg . Eher , zum
1. 12 . ges . Ang .
unter T . 254 an
den Tagbl . -Verl .

Jg . Kaufmann
sucht in Babn -

bossnähe
möbl . Zimmer

mit voller Pen¬
sion . Angeb . m .
Preis u . E . 255
an Tagbl .-Verl .

3 - Z . ° MW .

m . Bad . Zentr ..
Heiz, . fl . warm .
Waller u . allem
Zubeh . zu verm .
R . Frankfurter
Straße 6 , Part .

3 - 3 . - Wohn .,
III . Stock .

eineer . Bad .
mtl . 70 RM ..

Warmwasier
u . Heiz , extra ,
z . 1 . 12 . z . v .
Näh . b . Arch .

Schlicker .
Rheinbabn -

straße 5 . P .,
v . 3 -5 Besicht .

Sck . gr . m . 3 „
Kchb . . Dotzh . Str .
43 , P . r . . a . Rg .
mTüTtbl . Z . ml
Heiz .. Kais . - Fr . -
R . 44 . 1 . Kersten
Sck . möbl . 3im .
m . Pens , vreisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .-Ring 50 , 1 .

Wallul . Str . il . 2
sonnige

5 - Zim . - Wobu .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Läden unb
Geschäftsräume

2 leere Zimmer
( Heiz .) , geeign .
als Geschäfts - ,
Büro - . Lag - r -
o . Wohnräume .
zu verm . Kirch -
gasie 44 , 1 .

haben schon viele durch die

„ Kleine " im Wiesbadener
Tagblatt gefunden . Die

„ Kleine Anzeige
"

ist diskret
und in tausenden Fällen
brachte sie es schon zuwege ,
Herzensfädenanzuspinnen ,
die zu glücklicher Ehe führ¬
ten . Unsere ,,Kleinen An¬

zeigen
" sind die interessante

Fortsetzung des redak¬
tionellen Teils .

Wiesbadener Tagblatt

ßelWiei ?

BemietWgen
E . Breziug ,

Bertramsir . 15 .
Telephon 23016 .

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzktrabe 50 .
Tel . 25584 .

| yrioflt »Sertäufe |
1 Ziege u . Herd
( weiß ) verkauft

Dotzheimer
Str . 125 . Gart .

Ueberzieber .
schw .. tobelL w .
neu , zu verkauf .

Frau Kraft ,
Adlerstr . 38 . D .

Guterhalt .

Herlenziminer
a . d . 90er Jahr ,
hiß . zu verkauf .
Anzus . Hinden -

burgallee 52 .
zw . 1 u . 3 Uhr .
Sck . Lutbersessel .
masi Nußb . . ge¬
schnitzt , b . zu vk .
H .- Lacksch .. 42/43
3 .— Eckerniörde -
straße 23 , 2 Iks .

Kleiberkckrank
und

Wäschemangel
zu vk . Strähler .

Raueutbaler
Straße 17 . 1 .

Moderne Küche
neuw ., a . einz . .
verk . hiß . Näh .
Eoebenitraße 10

Werkstatt .
Fast neuer

Krisialliviegel
oh . Rahm . vass .
für Friseur , hiß .

zu verkaufen
Raumthaler

Straße 3 . Part .

Breunabor -
Limousine .

6/25 , zu verk . od .
geg . schwereren

zu vertauschen
Oraniensir . 25 .
von . ber,Beckh ,

El . Eisenbahn .
Puvv .-Bettchen

u . sonst , zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Bl . He

Hustelinchen - Bonbons

Malzbonbons

Eucalyptus - Bonbons

Bienenhonig .

Pfefferminztee

Stellen »

Angebote
1

| Woidlitzo Personm

SertretBngen

Damen

und Herren

. , . W M & W 4 ^ * 6
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiii
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Wir geben Ihnen kostenlos bewährte

Konfektrezepte neuester Auflage .

Die Verwendung unserer Backzutaten

erspart Ihnen (Seid und Aerger .

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster .

| ZmmdilM -MW |

M 8000 M .
1— 2- Familien -

Laubb .. 8 Zim .,
gr . Obstg .. Äcker ,
Wiese , n . Wies¬
baden . für alle
Zwecke geeign . .
Pens . . Geflügel¬
zucht . herrl . Lage
n . Wald , krank -
beitsh . »u verk .
Ang . u . A . 408
an Tagbl . -Verl .

lamtil . ' MgW ]

Garten oder

Grundstück
15 — 25 Ruten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 254
an Tagbl .- Verl .

MverkM ]
AuMM -AnBöis |

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
3200 AM .

auf Hyvow . QU5 -
zuleih . Ana . u .
U . 242 an T .-V .
mniHiii

Weinbrand - 1A Fl - V - Fl fe

Verschnitt 38 % . . . 2 . 25 1 . 25

Weinbrand 38 % 2 . 85 1 . 50

Goldbrand 38 % . . 3 . 80 2 . 10

Preise einschl . Glas

Kapitalanlage
Auf einige wirtschaftlich ., gute Grundstücke

werden Hypothekengelder in Höhe von

MM . AM UHÖ 20 000 M .

an erster Stelle gesucht : pünktliche Zinszahlung

garantiert . Rentabilität nachweisbar gunitlg .
Angebote unter B . 248 an den Tagblatt - Verlag .

Gr . 3 - Z . -Wohn .
1 . 5L fc ® .
650 RM .. z . v .
Näh . Oranien -
strage 8 . Part .

4 Zimmer

Kleiststraße 19 ,
2 . St . rechts .

sch . 4 - Z .- Wobn . ,
Bad . Heizung .
Balk . .neu renov . .
zum 1 . 1 . 1936
vreisw . zu vm .
Näh . daselbst v .
10 — 12 u . 3— 5
oder durch Lotz ,
Biersi . Höhe 10 ,

Tel . 24615 .
v . 8— 10 vorm .

Walluier
Straße 6 . 3 lks .

schöne
4 - Zim ^ Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Televhon 28374 .

5 Zimmer

MWedenesj
Piano

mietweise
abzug . Mtl . 5 .- .
m .Vorkaufsrecht .
Ang . DL37 T .- V .

Schön möbl . Zim.
m . 1 od . 2 Bett .,
Heizung , zu vm .

Kapellenstr . 5,2 .
eHHoeeoe

Achllgl.

möbl. Zimmer
Zentralheiz . .

mit oder ohne
Pension , vreis¬
wert zu vermiet .
Kirchgasse 43 . 2 ,
Ecke Schulgasse .
Möbl . Mans , zu
oertn . . nur an
Berusst . . Luisen -
straße 18 , 2 . St .
Möbl . Zim . mit
Heiz ., sl . kaltes
u . warm . Wasi . ,

zu vermieten
Moritzstraße 6 ,
. .Wiesb . Hof

"
.

Sth . 1 . Et . r .
2 ineinandergeb .
Mans .. W . 5 M .
Schachtsti 12 , 1 .

Schön mbl . Zim .
1 oder 2 Betten ,
m . Kockosen . sof .
b . zu vermieten

Echwalbacher

Gasbadeofen .
Bett mit Matr .,

Deckbett und
Killen zu oert

Mühlberg 16 /
obere Lahnstr .

| Häiüiler - Ankäufe |
Silber - Bestecke

u . Bestecke . 100
Er . Silberauil . .
extra vreiswert .
, . B . 72 Teile
100 Gr . 75 Mk .
ab Fabrik , da¬

her so billig .
Beq . Zablungs -
bed . Eratiskatal .
anford . A . Pasch
u . Co . . Solingen

Motorr . ,200eem ,
D .- u . H .-Rad
vk . Eoehensir . 10

Werkstatt ,
Kleiner weißer

W
GSSW

komb . Gas -
Kohlenherd .

miiio
zu verkaufen .

KJungmannWwe.
Herde — Oefen .

Gasherde
Langgasie 8 .

3 Zimmer

Sck . 3 -Z . - Wohn .
sofort od . später
zu v .. Am Kais .-
Friedrick - Bad ,
Adlerstr . 8 . 2 L

Bierst . Höhe .
Kleine mbl . son .
Frontsp .-Wobn . .
2 . Stock . 2 Zim ..
Küche . Klosett ,
Eartenb . m . Hz ..
s . 8 RM . wöch .
nur an berufst .
Dame m . besten
Ref . zum 1. 12 .
zu verm . Näh .
Tel . 24615 von
8 -10 Uhr vorm .

2W . u . We
möbl . oder mi -
möbl . . Frontsv ..
in Villa a . Kur¬
garten . zu vm .
Näh . T .- Vl . Hf

Sucht 1- 2 -Z .-
Wohn . , a . Teil¬
wohn . Angeb . u .
I , 254 an T .-V .

Jung . Ebevaar
sucht sofort eine
schöne

2 - 3im .-Wohn .
Ang mit Preis
E . 252 T .- Verl .

zur Werbung f .
einen leichtverk .

Haushaltsart . .
evtl . z . dir . Verk .
mit Hausierer¬
schein . gesucht .
Guter Verdienst .
Ang . u . M . 255
an Tagbl . - Verl .

HallsMsonai

Kockfrau ober
- frl . f . Diätküche
( 2 Pers .) tägl .
2 Std . sof . ges .
Adr . T .- Vl . He

Tüchtiges
verläßliches

AUein -

madchen
welch , selbsiänd .
kochen kann , zum
1 . 12 . in ge -
vflegten Villen¬
haushalt nach
Hanau gesucht .
Vorzustell . vor¬
mittags Schöne
Aussicht 19 . 1 .

Mädchen
zuverläss . u . ehr¬
lich . das kochen
kann und allo
Hausarb . vorit . ,
mit nur besten
Zeugn . z. 1 . Dez .
gesucht .

Schütz .
K .- Fr .- Ring 70 .

Alleinst . Frau
kann geg . etwas
Hilfe in klein .
Haushalt bei
Rentnerin frei
wohnen u . halbe
Kost erb . Ang .
ii . H , 255 T .- V .

2 3immer

Durch Teilung
neue , sehr schön «

2 -X -lBolin .
Sonnenseite .

Parkett . Balk .,
an bess . Attet .

zu vermieten
Kaiser . Friedr .-
Ring 24 . 1 . St . ,
od . Baubüro das .

Umständehalb .
sofort ob L ^ ter

2 ! - 3 .- Wohn . .
im Abschluß , zu
vermiet . Kirck -
gnsie 44 , 3 r .

2 - 3im . - Wohn .
Friedrichst .. F . -

Ak . 39 RM . .
Rheinstr . . 40 .— ,
Herderstr . . 30 .— ,
Blücherstr . . 35 .- .
3 - Z .-W . K . - F . R .
n . V . Reinhardt
Wörtbitr . 5 . 1 .

3nWW
Nie

nabe Ring ,
werden d . Heirat
am 1 . Januar

2 leere 3iuu »
ar . Kückc .

Bad . bei älterer
Dam - frei . Heiz .

nur Saison
zahlbar . Adr . t .
Tagbl . -Vl . Hd

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Eleonorenstr . 8 ,
2 r .. mbl . Zim .
a ._ Serut5t ._ 3._ D,
Friedrichstr .29,2 ,
Dittrich . a . mbl .
3 ., 1 u . 2 Bett .
Moritzstraße 64 ,

1 . St . links ,
sev . möbl . Zim .
an Hm . zu vm .

Röderstraße 40
sonn . beb . mbl .
Zim . u . Mans ..
: - 2 Betten z. v .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r .. laufe , m . Z .

"sön ^ eHßT
Scklasz . z . v .

Bertram -

^ rog ^ 9^ r
^

Gut m . 3 . zu v .
Oraniensir . 36 . 1

Essex -

Personenwagen
10/50 PS . in
tadell . Zustand ,
vreisw . zu verk .
Näh . bei Zorn ,

Dotzheimer
Straße 85 .

Peis .
- Äuto

Studebaker .
Erskin .

Svort - Roadsier .
8,9/40 PS , xanz
feilt , zu verkauf .

Meyer .
Hellmundsir . 39 .

Dovvelsvänner -
Kuhwagen .
Ackerpflug .

Dickwurzmühle
zu vk . Hetzloch ,

Wiesbadener
Straße 1 .

Kinder -Anto
bitt , zu verk . ab
1 Uhr Bleich -
siraße 42 , 2 lks .
Petroleumofen

lDapol ) . f . neu .
7 .— Hellmund -
straße 38 . 1 lks .

Gebr . Gasbade¬
öfen billig zu vk .

Müller .
Kleisisir . 13 , P .

Spiegelglas .
Auflegsckeiben

f . Erker Bill , zu
verk . Wilhelm -
siraße 44 . Gib .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
an alleinst . od .
ält . Ebevaar z .
1 . 1 36 zu vm .
Besicht . 10 — 11
Moritzstr . 33 . 1 .
1 Zim ., 1 Küche
( Frontkv .) zu v .
Näheres Zieten -
rina 6 . 2 links .

| ftflufntan . Personal

Persekte

ßtßnohjpütin
Nordd . . lOjäbr .
Praxis , gute
Zeugn . . Ohersek . .
Reife , in ungek .
Stell . , m . s. ver¬
ändern . Ang . u .
A . 407 an T .-V .

Junge
Stenotypistin ,

in allen Büro¬
arbeiten hew .,

sucht Stelle .
Ang . u . S . 254
an Tagbl .- Verl .

| Hmspersonäl

Suche Stelle
i . nettem Haus¬
halt . um mich
weiter i , Kochen

auszubilden .
Ang . u . O . 254
an Tagbl . - Verl .
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legten tflugeln in der
Nach der Pause , als

)0 Fn -

2 !

tel U
K1S

’d .

id .

as

1 . 25

1 . 50

2 . 10

rch die
ibenet
. Die
diskret
Fällen
lwege ,
innen ,
e führ »
m Au -
esfante

:d . 1

:d . 3

enster .

ler
istr . 34

d . 40

:et 32

d . 40

•d . 22

Ergebnisse des 20 . Novembers :
Nationalelf „ Jakob " — Nationalelf „ Thiele " 3 :4 ( 2 : 0 ) .

4 -

FV . Saarbrücken — VfR . Mannheim 5 :2 , Stadt Kaisers¬
lautern — Borussia Neunkirchen 3 :4 , Südpfalz — Mittel¬
baden 3 : 1, Sportfreunde/Post Frankfurt — Union Nieder¬
rad 2 :2 , Höchst/Nied komb . — FSV . Frankfurt 3 : 1, Worms R
— Mainz B 5 :3 , VfB . Stuttgart — SpVgg . Fürth 41
Städtespiel München — Frankfurt 1 :2 ( 1 :1 ) , 1. FK . Nürn¬
berg — Stuttgarter Kickers 6 : 1 , Stadtelf Regensburg —
1860 München 1 :3 , Stadtelf Würzburg — ÄSP . Mirn -
berg 4 :5 .

Letzte Musterung für London .

Dr . Goebbels beim Winterhilfsspiel der Nationalen
in Berlin .

5

treu

st
2

t .

In W .- Bierstadt
vermochte sich der FV . Sonnenberg - Rambach gegen
die starke Kombination To . V ier stadt / FK . Naurod
nicht zu behaupten . Mit 4 :1 errangen die Kombinierten
einen deutlichen Sieg .

Auch Hockey hilft .

WTHK . — Eintracht Frankfurt 2 : 1 ( 1 : 0 ) .
Die Hockeymannschast der Frankfurter Eintracht , die be¬

reits am vergangenen Sonntag in ihrem unentschiedenen
Spiel gegen , Offenbach eine auffallende Formverbesserung
erkennen lieh , zeigte auch in ihrem hiesigen Spiel , daß sie

mni
Panse schoß Rasselnberg für „ Rot "

zwei -

WHtffiSnfJr £ tn
\

31a $ Wechsel holte der weißschwarze
Mittelläufer H o h m a n n den Ausgleich heraus . Auf einen6d )UB von F tarn ke — der Ball prallte von Münzenberg“ L " Not nochmals in Front , dann waren Paul

an ? er Reihe , durch deren Treffer „ Weiß /
Schwarz einem knappen Sieg zusteuerte .

Auftakt des Sportwinters .
Rechts : der Führer als Zuschauer bei der Eröffnung der Wintersaffon im Münchener PrinzregentenstadionLinks nom Führer « taatsminiller Wagner , rechts vom Führer BriMdoführer Schaub und Reichs -

preffechef der WeltII Tyt . Dietrich . — Links : als Auftakt des Sporttointers der Skiläufer wurde
am Nebelhorn das erst « - kispnngen veranstaltet . . Unser Bild berichtet vom Betrieb an der Sovuna -

' .....
( Heinrich Hoffmann , M . )

, ,
SW hatte Hemmungen . Er dachte selbstredend daran

gut abzuschnerden , wollte sich aber auch im Hinblick auf das
kommenden Sonntag nicht ganz verausgaben . Das

rächte sich . Durch das kraftvolle Stürmen des Gegners gingd " Zusammenhang oft über das zulässige Maß verloren

m ,6a8 die gesamte Hintermannschaft „ dicht "
hielt .Nur Wilhelm hatte diesmal einen schwachen Tag 3m

Quintett sah man mitunter gute Paßfolgen , doch war das
ganze Spiel auf «fuchs zugeschnitten , der denn auch der ein =
Mge war , der durch seine mächtigen Spurts und Kanonen -
° aue die gesamte gegnerische Deckung auf den Plan rief . Die
Mehrzahl der Ecken wurde von dem Repräsentativen er »
ämungen unb das einzige Tor war die Ausbeute seines kraft¬
vollen Einsatzes . 3m übrigen blieb die Eesarntarbeit
notf ) Stu ck w e r k und hinterließ darum keinen nennens¬
werten Eindruck .

Sn ber 17 . Minute übernahm der SVW . im Anschluß
an die 2 . Ecke die Fuhrung . Fuchs köpfte den Ball aus
einem Ring von Deckungsleuten an die Unterkante der Latte
von wo er über den Rücken des gestürzten Torwarts den
Weg ins Netz nahm . Der Ausgleich fiel in der 52 Min
Kraus/Henrich überwanden nach einem ausgezeichneten
Durchspiel die aufgerückte SVW . - Verteidigung und setzten
den überraschten Wolf schachmatt , bevor dieser wußte , wie
ihm geschah . Als gegen Schluß der Sportverein nach einmal
zum Generalangriff blies , fiel durch eine Fuchs/Hombach -
Offensive noch ein sehr schönes Tor , doch hatte der Unpar¬
teiische Schneider - Rüdesheim vorher eine unkorrekte Abwehr
bet Verteibigung abgepfiffen , woburch der SVW . um den
Sieg kam , da er den verhängten Strafstoß nicht verwandeln
konnte . Dies lag auch ganz im Sinne des Spielverlaufs .

te wieder einmal , datz er zu verspielt ist . Szepan war" o \ ber Pause der Dreh - und Angelpunkt seiner Mannschaft ,er holte sich immer wieder den Ball , fädelte die Vorstöße
Wb setzte auch selbst zu kraftvollen Angriffen an . Nach

to »
“ Is

. er ben Angriff führte , rannte er sich jedoch
M und störte durch feine Kleinarbeit den Fluß des Spieles .Frarnke schnitt besser als erwartet ab . Rasselnberg™r9t ^ r der Pause der beste Mann auf dem Platze . Eine

3n,OAiUI ’n jedoch kurz vor dem Wechsel zurSein 30 - Meter - Schuß war eine großartige
Pfurm/L" m

.e 45 r e i te r , der zweite Blondkopf dieses
et

«
e Stunde lang die besten Einfälle und

F ^ enlaufe . Der Bayer hatte jedoch seine
Kräfte schlecht eingetetlt und war frühzeitig erledigt .

Die Tore :

2m Kreis Wiesbaden .
Sportverein — Vororte komb . 1 : 1 ( 1 :0 ) .

merf
® a5 ift aJ5 ejn Erfolg bet Kombinierten zuE Ester und guten Leistungen gewannen sie die

SWp " khlen eines beifallsfreudigen Publikums , das zunächstgroße Stucke auf den Sieger von Mainz hielt , später aber

Mht »
ettIet - en "J *

<
*t9 ü6er ben elanvollen Kampf der Vor -

Wbter nicht zuruckhielt . Die komplette Elf des SVWhatte lediglich im ersten Spielteil Momente , die an das
S .

" klen am Fort Bingen erinnerten . Später , als Schulmeyer
tDarrr - b ” rechte Flügel stürmte jetzt mit Eckel /

Shia n, ~ ’ ohcB der Zusammenhang der Aktionen be¬
trächtlich nach Zu dieser Zeit liefen die Kombinierten
3 u g rotz e r F ahrtauf und bedrängten lange Zeit heftig

x
® r ^ e9en rSd) luB gewann das ruhigere

SP3 ? ' wieder Oberwa er . Aber auch da blieb der
erwartete Torsegen aus .

ber .. Vereinigten " war d - r Angriff das
Elanzstuck . Liefer , Henrich , Vetter , Kraus , Vach kombi -
Nlerten derart fluffig unb elegant , als hätten sie zeitlebens

geipielt . Sie hatten eine eingearbeitete
Abwehr vor sich unb kamen trotzbem oft zum Schutz Sie er -
zwangen 6 Ecken ( gegen 7 bes SVW .) unb bereiteten Wolf

Die Deckungsreihe Bester , llhl ,Strubel hatte natürlich gegen bie SVW .- Halfs schwerentotanb , verstand es aber , neben erfolgreicher Zerstörung
immer wieder der Fünferreihe brauchbare Vorlagen zu ser -
vieren . 3m Schlutzlrio Mallmann , Schäfer , Grabowski schoßder 19er - Verteidlger den Vogel ab .

Die Unterlegenen hatten in Jakob einen Torhüter ,
der vor der Pause nur wenig einzugreifen brauchte . Nach
dem Wechsel schien der Regensburger bei flachen und hohen
Bällen etwas unsicher . Er machte zwar vieles wieder gut
durch Prachtleistungen , aber bie Unsicherheit konnte er doch
nicht ganz beheben . Färinger benötigte , wie üblich ,
einige Zeit , um ins Spiel zu kommen . Rach der ersten halben
Stunde aber war er — um einen abgenutzten Ausdruck zu
gebrauchen — „ ganz groß " in Fahrt . Er darf nach der Ber¬
liner Leistung ohne weiteres als Verteidiger für England
angesehen werden . Krause fiel nach der Pause ab . Der

■ K beste Mann der Deckung war Janes . Vorbildlich sein
, Dreieck - Spiel mit Szepan unb Rasselnberg . Bien in bet
" Mitte kam ost „ ins Schwimmen

"
. Zufriedener konnte man

schon mit dem anderen Berliner , Kauer , sein . Lehner

Denn eine Niederlage hatten die Kombinierten nie unb
nimmer oerbient .

Dem Haupttreffen war eine Begegnung vorausgegangen ,
in ber ber Nachwuchs sein Können erprobte . Es spielten

Kreis Wiesbaden — Nheinhessens Jungliga 1 :2 .
Ein gerechter Ausgang , benn die Rheinhessen , bie aller¬

dings schon öfters zusammenspielten , waren technisch unb
taktisch überlegen unb holten nach ber mit 1 :1 abgeschlossenen
Halbzeit im letzten Gang ben entfdjeibenben knappen Vor¬
sprung heraus . Das Vorspiel hatte 2 :2 geenbet .

Biebrich 1902/1919 komb . — FSV . 1908 Schierstein/Sport¬
freunde Dotzheim komb . 4 : 4 ( 2 : 2 ) .

Auf dem Dyckerhoffplatz in Biebrich gab es einen
schönen Kampf folgender Elfschaften :

Biebrich 1902 / 1919 ( blau ) : Palmer ( 02 ) ; Skantke
( 02 ) , Pfeiffer ( 19 ) ; Gilles ( 02 ) , Weber ( 02 ) ,
Suppes ( 19 ) ; Otto ( 02 ) , Heß ( 19 ) , Fuchs ( 19 ) , Lell
( 02 ) , Reich ( 19 ) .

Dotzheim/Schierstein ( grün ) : Krück ( Dotzheim ) ;
Schäfer II ( S .) , Wagner ( D .) ; Schmidt ( D .) , Ehmiq
( D .) , Krebs ( D .) ; Schröder ( S .) , Groth ( S .) . Best
( S .) , Dingeldey ( D .) , Sauer ( D .) .

Flüssige Kombination , uneigennützige , freie Kampfweise
waren in diesem interessanten Treffen vorherrschend . 3n der
Gesamtktttik dürften die Grünen besser abschneiden . Sn der
Mannschaft konnten besonders gut gefallen : Torwächter ,
linker Verteidiger , Mittelläufer , Rechtsaußen und Halb¬
rechts , während bei den Blauen bie gesamte Läuferreihe so¬
wie bie beiben Außenstürmer ben besten Mannschaftsteil
stellten .

3n ber 17 . Minute erhielten bie Blauen eine Ecke , bie
Heß zum 1 :0 einköpfte . Einen Eegenzug ber Grünen konnte
Skantke noch unschädlich machen . 3n bet 27 . Minute gab
Schröder roieber eine seiner schönen Flanken vor bas Tor ,
bie Groth im Nachschutz zum 1 :1 ausnutzte . Wenige Zeit
später spielte sich Best frei und schotz aufs Tor . Gilles suchte
zwar ben Ball mit den Händen abzuwehren , aber dieser
landete im Netz . Eine kurze Drangperiode der Blauen
gipfelte in einigen recht aufregenden Szenen vor dem gegne¬
rischen Tor . Krück wehrte sich verzweifelt ; er rettete im
Fallen , den Nachschuh faustete er . Die Situation zwang ihn ,
aus dem Tor zu laufen . Noch einmal rettete er im Fallen ,
um sich dann von Otto geschlagen bekennen zu müssen . Mir
2 :2 wurden die Seiten gewechselt . Nach Wiederbeginn
konnte Groth schon in der ersten Minute eine Flanke Singel »

deys zum 3 :2 für Grün einfenben . Roch einmal lenkte Krück
einen Scharfschutz zur Ecke . Dann nahm Schröder eine
Musterflanke geschickt auf und schotz das schönste Tor bes
Tages . Die Grünen führten 4 :2 . Dann rafften sich die
Blauen zu einem erfolgreichen Endspurt auf . Eine schwache
Abwehr des rechten Verteidigers mit darauffolgender ver¬
fehlter Vallrückgabe gab Heß Gelegenheit , mühelos zum 4 :3
aufzuholen . Eine Minute später ahndete der Schiedsrichter
eine ungeschickte Abwehr mit einer recht harten Elsmeterent -
scheidung . Gilles jagte ben Ball unhaltbar in bie Maschen .
Ausgleich unb Abpfiff . Ein fpannenber Kampf .

In Flörsheim

Der Torhüter Thiele erwies sich als ganz verläßlich ,
für größere Aufgaben ist er jedoch noch zu jung unb uner¬
fahren . Münzenberg glänzte durch trockene unb harte
Abschläge , liefet erschien technisch reifer . Zusammen
waren beibe ein Verteibigerpaar , an bem wenig auszusetzen
war . Rubi Grämlich war ber beste Mann in bet
Läuferreihe . Der Mittelläufer Eoldbrunner war
gleichmäßig gut , er würbe feiner Aufgabe , Frarnke unb
später Szepan zu becken , vollkommen gerecht , ohne zu über¬
ragen . Kitzinger war ber schwächste Läufer auf dem
Selbe . Die beste Stürmerleistung sah man wohl von dem
Benrather Karl Hohmann auf dieser Seite . Seine bei¬
den Tore waren Meisterstücke der Futzballkunst . Sifflinq
und Vorigen verfügen anerkannterweife über ein großes
technisches Können , in Berlin verstanden sie es nicht , sich ins
rechte Licht zu setzen . •

Rot/Weih :

hielt sich die Stadtelf ber Wiesbabener Kreisklasse
mit 1 : 1 recht gut . Stroh -Schierstein 08 brachte die Wies¬
badener bis zur Halbzeit in Führung . Bei ausgeglidji
schönem Kampf stellten die Einheimischen den Aus
wieder her .

3m Mittelpunkt der zahlreichen Veranstaltungen bes
A Deutschen Fußball - Bunbes zugunsten bes Winterhilfswerkes

am Bußtag stand das Spiel der „ Nationalen " im Berliner
Poststadion . Da dieses Treffen zugleich die letzte Eeneral -
mufterung für ben bevorstehenden Länderkampf gegen Eng¬
land in London war , erfüllte das Spiel gleich einen doppelten
Zweck . Über 40 000 Zuschauer mochten sich eingefunden
haben . Kurz nach Beginn des Spieles erschienen Reichs -
minifter Dr . Goebbels und Frau . Sie wurden in der
Mittel - Ehrenloge vorn Reichssportführer v . Tschammer -
Osten und dem Fachamtsleiter Felix Sinne mann
begrüßt .

Nach durchweg schönem Spiel gewannen die „ Weiß /
Schwarzen "

knapp mit 4 :3 Toren , nachdem bis zur Pause
bie „ Roten " mit 2 :0 geführt hatten . Die unterschieblichen
Spielleistungen in jeber Hälfte gehen schon aus diesem Er¬
gebnis hervor . Dem bekannten Berliner Schiedsrichter
A . Virlem stellten sich die beiden Mannschaften ip den vor¬
gesehenen Aufstellungen :

rebat « | |

3m allgemeinen kann gesagt werden , daß die siegreiche
Mannschaft ben Erfolg verbient hatte . Man muß immer¬
hin berücksichtigen , baß gerabe biese Els burch die Ausstellung
von Fath unb Paul auf ben entgegengesetzten Flügeln in der
ersten Halbzeit stark gehemmt war . Nach der Pause , als
Fath und Paul ihre gewohnten Posten eingenommen hatten ,
trat die „ weitz/schwarze

"
Elf , bie vorher weniger auffiel

’

stark in Erscheinung .
Weiß/Schwarz :

Rot/Weitz :

Jakob ; Haringer , Krause ; Janes . Bien , Kauer ; Lehner ,
Szepan , Frarnke , Rasselnberg , Siemetsreiter .

Weiß/Schwarz :

Thiele ; Münzenberg , Tiefe ! ; Kitzinger , Golbbrunner ,
Grämlich ; Fath , Hohmann , Pörtgen , SiffHng ^
Paul .
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Reichssportabzeichen .
In der Leichtathletik wurden die letzten

Prüfungen in diesem Jahre wie folgt angesetzt :
. S a m stag , 23 . November , nachm . 3 .30 Uhr in

Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Str .
- p 0 n « I “ 9 . 1 - Dezember , norm . 9 .30 Uhr , inBiebrich

auf dem Dyckerhoffplatz .
An beiden Tagen können Männer und Frauen

Wt Ausnahme des Hochsprungs alle Übungen ablegen , auch
10 000 - Meter - Lauf . Für Speerwurf und Steinstoß sind vor -
Ichnftsmaßige Geräte von den Bewerbern mitzubringen .

_ Sonntag , 8 . Dez ., norm . 8 Uhr , in Biebrich ,totort und Ziel an der Riehlschule : Gepäckmarsch über
25 km mit 25 Pfund Belastung für Männer ( Höchstzeit
4 Std . 10 Min . ; Gehen ohne Gepäck über 25 km für
<yrauen ( Höchstzeit 5 Std .) Strecke bis Hattenheim
( Kirche ) und zurück . Becker .

De - ® pfetfag füc das MHw . ein finangielfee befolg
Mit rund 125 Winterhilfsspielen hat sich der Gau Süd¬

west für das diesjährige Winterhilfswerk am Buß - und Bet -
tag eingesetzt . Der Appell , der an die Sportfreunde erging ,

zahlreichen Besuch der Sportplätze den finanziellen
f . Erfolg ber Veranstaltungen zu sichern , war auf fruchtbaren

SBoben gefallen . Von allen Seiten werben günstige Ein¬
nahmeziffern gemelbet , so baß dem Unterstützungsfonds nam -

/ ^ fte Summen zufließen werden . Allein Beim Wies¬
badener Opferspiel wurden etwa 2500 zahlende Zuschauer
gezählt . Entsprechende Meldungen liegen von den übrigen
Begegnungen im Kreis vor . Weit höhere Einnahmen konnte
natürlich der Gau verbuchen , hat er sich doch am 20 . No¬
vember mit

-
ben übrigen sübdeutschen (Bauen zu einer

Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen unb durch Aus¬
tausch starker Stabte » und Bezirksmannschaften von vorn¬
herein für die Zugkraft der Winterhilfsspiele garantiert .
Sen Kampf der Nationalspieler in Berlin be¬
suchten 40 000 Sportfreunde . Es darf angenommen werben ,
daß die Einnahmen bes vergangenen Jahres überschritten
worben sind . So hat sich ber Fußballsport aufs neue als
! in starkes Glied in ber Volksgemeinschaft erwiesen . Die
iportliche Kameradschaft , die aus dem Kampferlebnis einer

: | inneren Verbundenheit zufammengeschmiedet wurde , hat sich
im Einsatz für eine hohe Verpflichtung bewährt . 3m Be¬
wußtsein , dem Ganzen zu dienen und zu opfern , wurde von
ben Sportlern dazu beigetragen , Not zu lindern und Not zu

k lösen .

MW - ?
iniiiiiiin
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sich wieder gewaltig herausgemacht hat . Durch Hereinnahme
jüngerer Kräfte verfügt die Mannschaft jetzt über eine sehr
solide Abwehr und auch einen recht durchschlagskräftigen
Sturm , der zweifellos noch manches gute Ergebnis auch
gegen die führenden Mannschaften des Gaues herausholen
wird . Die Hiesigen boten diesmal nicht die gewohnten guten
Leistungen . Sie hatten ihren überragenden Verteidiger
Jencquel und auch Krausch ersetzen müssen , was sich nach¬
teilig bemerkbar machte . Trotzdem war die Verteidigung an
sich recht stabil , nur fehlte durch die Herausnahme von Horn
aus der Läuferreihe dieser der Drang nach vor . Wirklich gut
in der Läuferreihe war nur Raasch . Der Sturm zeigte zeit¬
weise ein recht schönes und flüsiiges Zusammenspiel , es fehlte
ihm aber der krönende Torschutz . Allzuviel und noch dazu
engmaschige Kombination , sogar noch im Schutzkreis , wird

meistens vom Mißerfolg begleitet sein . Sehr gut im Sturm
war wieder der Linksautzen , der jedoch noch früher hätte ein¬
gesetzt werden müsien . Das Spiel , bei dem für die Winter¬
hilfe gesammelt wurde , hatte einen recht guten Besuch auf¬
zuweisen . Vorher spielten die 2 . Mannschaften der beiden
Vereine gegeneinander , das Eintracht mit 1 :0 knapp ge¬
winnen könnte . Die Jugend des WTHK ., die zum Winter¬
hilfsspiel in Rüsielsheim weilte , gewann dort gegen die ver¬
stärkte Jugend des Rv . Rüsselsheim mit 3 :2 .

Handball am Rußtag .

Gau Süd west :

Jngobertia St . Ingbert — SB . 1898 Darmstadt 7 : 7 .
Eine Punkteteilung , die dem TSV . Herrnsheim und dem

Polizei - SV . Darmstadt sehr gelegen kommt . Es war ein
ausgeglichener Kampf , bei dem Darmstadt nach der ersten
Hälfte mit 4 :3 etwas besser stand und auch beinahe beide
Zähler errungen hätte . In der Schlutzminute glich St . Ing¬
bert aus .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgs .
Stuttgart 6 :8 , Etzlinger TSV . — Tgd . Schwenningen 2 :3 .

4"

Deutschlands Handballels

für den Kampf gegen Luxemburg , der am 1. Dezember in
Esch - Alzett stattfindet , wurde jetzt wie folgt aufgestellt :
Thome ( Tv . Saarbrücken ) ; Brohm ( VfR . Schwanheim ) ,
Schneck ( MTV . Saarbrücken ) ; Adam ( MTV . Saarbrücken ) ,
Luckenbill ( ATV . Dudweiler ) , Wendel ( Jngobertia St . Jn -
bert ) ; Schwemmte ( ATV . Dudweiler ) , Krämer ( To . Neu¬
weiler ) , Leonhard ( Polizei Darmstadt ) , Freund ( Darmstadt
1898 ) , Rothhermel ( Polizei Darmstadt ) .

Bezirksklasse :

Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel 8 :3 .

Bei Biebrich stand für den fehlenden Mittelläufer Plies
Kleinschmidt in der Deckung ; an seiner Stelle führte Sell
den Sturm , und besten Posten als Linksautzen hatte Herr¬
mann bezogen . Im Gefühl des sicheren Siegers nahmen die

Einheimischen den Gegner anfangs nicht sehr ernst . Die eif¬
rigen und flinken Kastrier waren daher in der ersten Viertel¬

stunde leicht überlegen und setzten den beiden Toren von Sell

zwei Treffer aus dem Jnnensturm entgegen . Obwohl die

Biebricher Stürmer nach befriedigendem Feldspiel viel ver¬

schossen , hatte der rechte Flügel Eraulich/Rath bis zur Pause
doch , schon auf 4 :2 erhöht , und zusammen mit dem Mittel¬
stürmer zeichneten die gleichen Spieler auch für die Erfolge
im zweiten Teil verantwortlich . Nach dem 6. Verlusttor kam

Kastel durch Strafwurf aus der Mitte zu einem einzigen
Treffer im zweiten Abschnitt . Biebrich hat mit 10 :2 Punkten
und 40 :22 Toren seinen 2 . Platz gefestigt ; Kastel ist trotz der

Niederlage mit 6 :8 Punkten noch an 6 . Stelle geblieben .

2 . Kreisklasse :

To . Anringe « — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden 5 :5 .

Der Reichsbahn - TSV . lieft im Ländchen einen Punkt ;
lange sah es so aus , als ob beide dort bleiben sollten . Bis

die Wiesbadener sich auf dem ungewohnt kleinen Platz zu¬
rechtgefunden hatten , lagen die Einheimischen schon ver -

heißuiigsvoll mit 4 :0 in Führung . Vor der Pause noch

mutzten sie den ersten Gegentreffer einstecken ; dann ging es

Schlag auf Schlag , und obwohl ihr kleiner Tormann sich
rücksichtslos einsetzte , schafften sich die Gäste bis auf 5 :4 vor .
Im Endkampf kam Auringen jedoch wieder bei . Das schnelle
Spiel war wohl hart , artete aber dank straffer Leitung
nicht aus .

Das in der 1 . Kreisklasse vorgesehene Spiel
zwischen Tbd . Wiesbaden und Tv . Breckenheim
kam nicht zustande .

SBW . schlägt Polizei 7 : 5 ( 5 : 4 ) .

In einem rassigen , abwechslungsreichen und bis zur
letzten Sekunde spannenden Kampfe behauptete sich Sport¬
verein gegen Polizei , die ein in jeder Beziehung würdiger

Gegner war ; in der ersten , torreichen Hälfte hatte sie sogar
größere Vorzüge aufzuweisen . Da waren die Grünen

schneller und einsatzbereiter , und vor allem gefielen ihre
Stürmer als gut aufeinander abgestimmte Einheit durch

flüstiges Zusammenspiel . Kein Wunder also , datz zunächst die

Vorlagen von der Polizei ausgingen , und Sportverein
immer wieder ankämpfen mutzte , um den Ausgleich zu er¬

zielen oder Anschluh zu behalten . Schon in der 2 . Minute

schütz Horn für die Polizei rechts flach in die Ecke , und weder
Kerns noch Bohrmanns Eegenzüge waren vorerst schlau oder

wuchtig genug , um den gewandten Wade im Polizeitor zu
überwinden . Erst als Leimberger in der 11 . Minute einen

Augenblick unbewacht gelassen wurde , fiel der Ausgleich .
2m Handumdrehen hatte Feldmann jedoch schon wieder für

„ Grün “
getrumpft , und als sich Mund in der 18 . Minute auch

noch vergebens nach einem Wurf von Bothe gestreckt hatte ,
schien es , als wenn diesmal nicht Sportverein . . .

Doch endlich wurden die gelben Läufer , die sich seither

zu weit im Hintergrund gehalten hatten , angriffssreudiger .
Krämer und Bader drangen bis an des Gegners Schutzkreis
vor und risten auch die ziemlich lendenlahmen alten Stürmer
mit . Kern , der sich bis dahin durch schlechtes Stellungsspiel
selbst ausgeschaltet hatte , zeigte , datz doch noch etwas in ihm

steckt ; er holte auf 2 :3 auf und erzielte 5 Minuten vor dem

Wechsel den Ausgleich . Aber noch in derselben Minute

gingen die Polizisten durch Strafwurf von Feldmann erneut

in Führung , und es war kein Gedanke daran , datz bei der

Pause Sportverein im Vorteil sein könnte . Und doch kam

es so ! Kern , der jetzt aufgedreht war , brachte noch einen

Strafwurf an , und der Mittelläufer Krämer löste ein Ge¬

plänkel vor dem feindlichen Tor entschlosten mit dem fünften

Treffer , ehe Wade sich rührte .

Sportverein , der schwer um die Führung zu kämpfen

hätte lieft sie sich nun im zweiten Teil auch nicht mehr ab¬

nehmen , so stark die Polizisten unter Horns Leitung auch an¬

rannten . Als in der 10 . Minute Kern auf 6 :4 erhöht hatte
und bis zur 22 . Minute noch kein Gegentreffer gefallen war ,
durfte angenommen werden , datz Sportverein gewinnt , zu -

mal die Polizisten nun schon mehr außer Atem waren , wäh¬
rend die Gelben eigentlich jetzt erst ihre beste Form erreicht
hatten und besonders mit dem jungen rechten Flügel schön
ins Gefecht kamen . Als Bothe doch noch em Tor für die .

Polizei aufholte , stergerte sich die Aufregung noch einmal und
ergriff auch die Zuschauer . Von ihrem Trotz mächtig an¬
gefeuert , waren die Grünen dem Ausgleich nahe . Da ge¬
staltete ein Strafwurf von Kern ( bereits nach der Zeit ? ) den
Sieg klar für Sportverein .

'
Wiesbaden — Condon .

Ein Judo - Klub - Stiidtekampf im Paulinenschlötzchen .

Morgen Freitag , 22 . November , abends 8 Uhr , findet
im alten Saal des Paulinenschlötzchens , Wiesbaden ,
ein internationaler Zudo - Kampfabend statt . Den vereinten
Bemühungen des Deutschen Jiu -Jitsu - Klubs Frankfurt
a . M . und des Jiu - Jitsu - Klubs Wiesbaden
( E . V .) ist es gelungen , eine kampfstarke Mannschaft des
Anglo Japanese Judo Club , London , zu ver¬
pflichten . Es sind in fünf Gewichtsklassen spannende Kämpfe
zu erwarten .

Als vor einigen Jahren zum erstenmal eine englische
Mannschaft nach hier kam , mutzten die Deutschen die tech¬
nische Überlegenheit der durch japanische Meister geschulten
Gegner anerkennen . Inzwischen sind jedoch zwischen den
Auswahlmannschaften wechselweise in England und in
Deutschland Treffen ausgetragen worden , bei denen unsere
Leute hervorragend abschnitten . Auch im bevorstehenden
Kampf hat der Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden ( E . V .) gute Aus¬
sichten auf einen Mannschaftssieg , obgleich der englische
Mannschaftsführer , Mr . Cawkell , der selbst den höchsten
an einen Europäer vergebenen Meisterschaftsgrad besitzt ,
alles daransetzen wird , um sein Team zum Siege zu führen .

Das sorgfältig gewählte Programm umfaßt autzer den
Judokämpfen Vorführungen in Jiu - Jitsu , der Kunst der
waffenlosen Selbstverteidigung in der Praxis . Es wird die
Wirksamkeit der Paraden gegen tätliche Angriffe erläutert .
Auch demonstrieren Damen des Jiu - Jitsu - Klubs Wiesbaden ,
wie sich das „ schwache Geschlecht

“
gewalttätiger Angriffe er¬

wehrt . Ferner zeigen die englischen und deutschen Kämpfer
Judo - Grundwürfe , Körperschule , Medizinballgymnastik usw .,
und eine Musterriege des Kraftsportklubs Wies¬
baden - Biebrich wartet mit Akrobatik auf .

Die Nützlichkeit des Jiu - Jitsu - bzw . Judo - Sportes für
die körperliche Ertüchtigung ist durch die Aufnahme dieser
Disziplin in das Wehrsportprogramm anerkannt und es ist
zu hoffen , datz das Publikum durch zahlreichen Besuch der
Veranstaltung die Bestrebungen des Jiu - Jitsu - Klubs Wies¬
baden ( E . V .) unterstützt .

Die Radfahrer melden♦
Wiesbadener Bezirkstag in Frankfurt a . M .

In Frankfurt a . M . hielt der Bezirk III Wiesbaden
unter Leitung des Eauführers Braun seinen Bezirkstag ab .
Der Bezirk gehört zu einem , der besten im DRV . Er stellt
zwei Weltmeister im Radball durch den RV . „ Wanderlust

"

Frankfurt a . M ., ferner zwei deutsche Meister , Bruno Roth
als Berufsstraftenfahrer , und Hoffmann als Bahnfahrer im
Zweifitzerfahren . Die hervorragende Leitung und die geeig¬
neten Straften und Bahnen des Bezirkes ( letztere in Frank¬
furt und Mainz ) haben die Rrichsfiihrung des DRV . ver -
anlatzt , das Trainingslager für die Olympia¬
kernmannschaften der deutschen Radfahrer nach
Frankfurt a . M . zu verlegen . Schon im kommenden März
1936 wird der Reichstrainer der Radfahrer , Martin Schmidt ,
feine Arbeit aufnehmen . Nachdem der allgemeine Rechen¬
schaftsbericht abgelegt war , wurde der neue Vezirksfiihrer -

ring bestimmt , der sich wie im vergangenen Jahre nur um
weniges geändert hat . Als Kreisführer für Wies¬
baden wurde wiederum Diefenbach vom Radsportklub
bestätigt .

Sportfest der Radfahrabteilung des Post - SV .

Zum ersten Male veranstaltete die Radfahrabteilung des
Post - SV . Wiesbaden am letzten Samstagabend im Saale
des „ Hauses der Deutschen Arbeitsfront

“ ein Saalsportfest
mit Wettkämpfen . An dieser Veranstaltung wirkten ver¬
schiedene Abteilungen des Post - SV . mit , während die

Schützenabteilung ein Preisschietzen austrug . Abteilungs¬
leiter Allendörfer verknüpfte mit feiner Begrüßung gleich¬

zeitig die Auszeichnung der Wanderfahrer der Radfahr¬
abteilung . Sodann wyrdigte der Führer des Post - SV .,
Stöpel , die Erfolge der Radfahrabteilung und zeichnete die

Mitglieder Lorenz und Hofmann mit der Ehrennadel des

Post - SV . aus . Mit großem Interesse erwartete man das

3u | ammentreffen zwischen Post - SV . .̂ - Mannschaft Poths /
Kaplan und der 1 . Mannschaft des RV . Waldstratze , Baurn /
Bertram . Diese Mannschaften demonstrierten ein feines

Radballspiel , das in jeder Hinsicht von den Postsportlern fein
ausgeklügelt gespielt wurde und die Gegner in die Vertei¬

digung zwang . Das Spiel dürfte neue Freunde für den

Radballsport geworben haben . Ergebnis 9 :3 ( 4 : 1) für Post .
Im weiteren Verlauf der Veranstaltung zeigten die beiden

Kunstfahrermannschaften des RV . Waldstratze und der ehe¬
malige Bundesmeister Zimmermann -Dotzheim sehr schwierige
Übungen auf den Rädern und fanden verdienten Beifall .
Ebenso gefiel der jugendliche Einradfahrer Harder vom Post -
SV . Ein Reigen der Turnerinnen , sowie ein sauber ge¬
fahrener Vierer - Kunstreigen von den Aktiven des Post - SV .
beschlossen den sportlichen Teil , der durch Treffen der Jugend -
und 2 . Mannschaften eine willkommene Bereicherung erfuhr .
Die Peranstaltung , die von Vorträgen der Gesangs -Abtlg .
umrahmt war , klang mit Tanz und Frohsinn aus .

Klubwettkampf in Hochheim a . M .

Es dürfte wohl der letzte diesjährige Wettkampf gewesen
sein , der am vergangenen Sonntag die Mannschaften der

Radfahrvereine „ Frisch auf
“ Erben he im , RK . 1900

Bierstadt und RV . Hochheim a . M . zu einem Klub¬

wettkampf zusammenführte . Der Wettkampf bestand aus

Reigen - und Radballwettkämpfen . Zwei Vorkämpfe hatten
bereits in Bierstadt und Erbenheim stattgefunden . Das

Treffen sah die Erbenheimer wieder als die überlegenen
Sieger ; die Bierstadter waren stark gehandikapt , da zwei der
besten Leute durch Krankheit ausfielen und daher nur eine
Radballmannschaft am Start erscheinen konnte . Die Erben -
heimer holten sich mit Punktvorsprung den Sieg im Reigen -
fahren und errangen auch einen Seriensieg im Radball .
Während die Bierstadter noch einen Sieg in einer Serie der
Radballspieler holten ( Seulberger/Bierbrauer ) konnten die
Hochheimer wie bei den Vorkämpfen nicht über die Mittel¬
plätze hinauskommen .

RV . 1904 Wiesbaden .
In seinem Vereinslokal „ Zum Thüringer Hof

“ in Wies¬
baden hielt Wiesbadens ältester Radsportverein , der RV .
1904 , seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Der
Vorsitzende Willi K a h l e r t erstattete einen ausführlichen
Jahresbericht . Die vergangene Saison war für den RV .
1904 ein Jahr des Aufstieges . Die Mitglieder konnten ver¬
mehrt werden und der mit im Perein vorherrschende Saab
fport ging rüstig vorwärts . Die Kasienlage des Vereins

ist trotz Neuanschaffung von Saalmaschinen in bester Ord¬
nung und schlieft ! mit einem Überschutz ab . Der Vorstand

blieb für das kommende Jahr in seiner alten bewäbrten Be¬
setzung . Die Trainingsstunden der aktiven Fahrer finden
wöchentlich unter der bewährten Leitung des Ehrenfahr -
wartes Georg Hauck , Mittwochsabends von 8 bis 10 Uhr
in der Turnhalle der Schule an der Bleichstratze , statt und
können weiterhin von jedem Sportinteressenten besucht
werden . Zu erwähnen sei noch , datz Georg Hauck bereits
im 27 . Jahre Fahrwart des RV . 1904 ist und zu den ältesten
Fahrwarten im ganzen Bezirk zählt .

Sport - Rundßfjau .

Riiftlein siegt in Wiesbaden .
Vor einem Kreis begeisterter Tennisfreunde gab der

Tennisweltmeister der Berufsspieler Hans Nüßlein am
Butz - und Bettag in der Tennishalle des Hotel „ Rose

" eine
ausgezeichnete Vorstellung . Obwohl der Wiesbadener
Tennislehrer A . B e ck e r den Nürnberger zur Hergabe
seines Könnens zwang , vermochte er nicht eine Zweisatz¬
niederlage ( 2 :6 , 4 :6 ) zu vermeiden , ein Schicksal , das auch
Messerschmidt - Frankfurt a . M . dem Wiesbadener
K . Becker bereitete , wobei allerdings das Ergebnis mit
6 :8 , 4 :6 wesentlich knapper aussiel . Einen ganz großen Drei¬
satz - Kampf lieferten sich dann anschließend Nützlein /
Karl Becker und Messerschmidt/August Becker .
Es wurden ganz hervorragende Leistungen geboten , die den
Spielern starken Beifall eintrugen . Nüßlein/Karl Becker
siegten nach langem Gefecht mit 7 :5 , 8 :6 , 6 :4 .

Die Adler - Rekordfahrt beendet .
Die Rekordfahrt des Adler - Trumpf - Spezial - Stromlinien -

roagens auf der Berliner Avus wurde am Mittwochabend
beendet , nachdem bas gesteckte Ziel , 96 Stunden im Rekord¬
tempo zu fahren , erreicht worden war . Im Verlauf der
Fahrt wurden folgende neun internationale Rekorde der
Klasse 1100 bis 1500 ccm aufgestellt , die allerdings noch der
Genehmigung durch die AJACR . bedürfen :

4000 km : 31 : 11 :34,8 Std . = 128,4 Stdkm
3000 Meilen : 37 :33 :33,4 „ = 128,3
5000 km : 39 :02 :01,0 „ = 128,09 „
4000 Meilen : 50 :03 :34,6 „ = 128,593 „
5000 Meilen : 62 :59 :35,0 „ = 127,7

10000 km : 79 :08 :54,0 „ - 126,345 „
48 Stunden : 6168,045 km = 128,5
72 „ 9245,607 km = 128,4
96 „ 11875,284 km = 123,79 „

Sämtliche Bestleistungen waren bisher im Besitz der be¬
kannten französischen Firma Peugeot .

Euwe zieht wieder gleich .

Aljechin hat die 21 . Partie , die am Dienstagabend
in Ermelo zunächst abgebrochen war , aufgegeben . Der Stand
ist demnach 7 : 7 bei 7 Remis - Partien .

<■

Der Italiener Tarufsi fuhr auf der Autostraße
Florenz — Lucca mit einer 500 ccm Rondine neue Motorrad -
Weltrekorde , über den Kilometer mit fliegendem Start mit
244,316 Stdkm . und die Meile mit fliegendem Start mit
244,869 Stdkm . Die bisherigen Bestleistungen hielt Henne mit
237,560 und 223,089 Stdkm . Der absolute Rekord wird auch
jetzt noch von Henne mit 256,040 Stdkm . gehalten .

Die deutschen Olympiaturner wurden nach
einer Anordnung des Oberturnwartes der DT ., Carl
Stebing , für jebe turnerische Betätigung außerhalb ihres
Vereins ab 1 . 1 . 1936 g e f p e r r t . über die wettkampfmäßige
Beschäftigung von diesem Zeitpunkte an verfügt die DT .

Union Hamborn , der Neuling der niederrheinischen
Fußball - Gauliga , der Klub , dem auch der Nationalspreler
Zielinski angehört , wurde vom Beauftragten des Reichs¬
sportführers für das Spiel am nächsten Sonntag ( gegen
VfL . Benrath ) gesperrt , da der Perein seine Sport¬
groschenabrechnung nicht ordnungsgemäß
vorgenommen und Teilbeträge im eigenen Betrieb verwandt
hatte .

Auf ihrer Englandreise haben die Prager
V e rufs f utz b a l l e r , die als Kombination Slavia /
Sparta ohne weiteres auch als tschechoslowakische Länderelf
anzusprechen wäre , nur wenig Glück . Nach ihren Niederlagen
durch Manchester City und Stofe City wurden die Prager
von Sheffield Wednesday erneut mit 4 :1 Toren geschlagen .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

3

tau

1050

105c
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Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd ,
meist stärker bewölkt , überwiegend trocken , weitere Ab¬
kühlung , ziemlich diesig , stellenweise Morgennebel , mäßige
Ostwinde .

Die Druckaegensätze über Europa verschärfen sich wieder
erheblich . Zwischen den sehr kräftigen Hochdruckgebieten über
Rutzland und bei den Azoren liegt Westeuropa unter dem
Einfluß einer Tiefdruckrinne , die fortgesetzt Teilstörungen
über Westdeutschland hinweg nach Norden wandern laßt .
Das Wetter zeigt dadurch recht unbeständiges und zeitweise
regnerisches Gepräge , doch kommt es zwischendurch immer
wieder zu kürzeren Aufheiterungen . Die Temperaturen liegen
bei allgemein südwestlichen Winden noch immer ziemlich

> hoch , werden aber bei vorübergehend mehr westlichen Winden
I etwas zurückgehen .
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den <8etid ) t $ [ älen

ie . Charlie will sich ge -

m gegen 1,68 m gestern

Kochbrunnen - Konzerte ,

Deutschlandsender 1571/191 .

Wasserftand des Rheins
am 21 . November 1935

0,88

2,09

1,97

Biebrich : Pegel 1,67

Mainz : „ 0,87
Kaub : „ 2,00
Köln : „ 1,98

zwischen t >en Bahnhöfen von Picquigny und
Ailly aus der Tür ihres Abteils gestürzt . Da der lln -
glücksfall bemerkt worden war , konnte der Zug sofort
zum Halten gebracht werden . Die Verunglückte , die
mit schweren inneren Verletzungen in das Krankenhaus
von Amiens eingeliefert wurde , ist , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , gestorben . Die Tote
wurde in einer Kapelle rufgebahrt . Die französische
Regierung ließ an der Bahre einen Kranz nieder¬
legen .

Winston Churchills Tochter wird Revuetänzerin .
„ Daily Mail, , meldet , daß Sarah Churchill , die
21jährige jüngere Tochter Winston Churchills , die Lauf¬
bahn einer Revuetänzerin eingsschlagsn hat . Sie wird
zum ersten Male am 23 . Dezember in einer Revue in
der Provinz und später in London anftvoten . Ihr
Vater , Winston Churchill , hat seine Einwilligung ge¬
geben .

Sprengunglück im Tunnel . In Diella ( Provinz
Lerida in Spanien ) ereignete sich bei Sprengarbeiten
in einem Eisenbahntunnel ein Explosionsunglück .
Sechs Arbeiter wurden getötet und drei schwer
verletzt .

Freitag , den 22 . November 1935 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Pigue Dame " von Fr . 0 . Suppe

ttffmeinnicht , Walzer von Waldteufel .' hrafe über das Lied „ Aus der Jugendzeit
" v . Radoke .

a,ie aus der Oper „ Margarete " von Gounod .
- - chäferstündchen von L . Siede .
6 . Schritte im Zweivierteltakt von Kock er t .

Bis es Charlie alias Jose Rivels alias Andreu nicht
mehr . . aushielt . Bis er , der weltberühmte „ Akrobat
Schooooon "

, meinte , es sei nicht mehr sonderlich schön , und
den kuhnen , aber verständlichen Entschluß faßte , sich zu ver¬
selbständigen und als „ Original - Rivels " allein seinen Mann
zu stehen . Das natürlich paßte Pablo und RenS , den Rivels -
Brudern keineswegs . Als sie zu Ohren bekommen hatten ,
Charlie - Joss wolle bei der Reichskulturkammer sein Pseudo¬
nym elntragen und schützen lasten , strengten sie Klage an
und zitterten Vater Pedro vor Gericht . I » Frankfurt a . M .
sahen ste sich wieder . Und hier sollen nun die Würfel fallen .

Die Anti - Original - Rivels wollen vom Familienober¬
haupt bestätigt haben , daß er den guten Namen Rivels nur
an alle drei zusammen vererbt habe . Charlie will sich ge¬
richtlich bescheinigen lassen , daß auch ein einzelner Rivels
em Original - Rivels ist . Don Pedro sieht mit tiefem Kum¬
mer dem Streit der drei Clown - Grazien zu , die eine Söhne
und überdies schwerreiche Männer sind . Aber der tiefste

Neues aus aller Wett .

Das gepfändete Rennpferd . „ Caglivstro "
, bas

obolste Rennpferd , bas ungarische Vollblutzucht in den
lebten Zähren hervorgebracht hat , wurde soeben in den
Stallungen des Wiener Hippodroms gopfänbet . Der
Hengst soll eme Leihsnmme von ungefähr 170 000
Wart pchersteilen , die eine Bank dem Eigentümer des
Pferdes , dem Prinzen Festetrics , einem der ersten
ungarischen Magnaten , überlasten hatte . Im Laufe
der letzten zwei Jahre hat Cagliostro Preise im Gesamt¬
wert von über 100000 Mark gewonnen . Run soll
dieses edle Tier in wenigen Tagen öffentlich versteigert
morden .

Jude schädigt den polnischen Staat um 9 Millionen
Zl ° ty . Der Inhaber einer in Liquidation befindlichen
Krakauer Bank , der Jude Ofias Rotkopf ,wurde verhaftet . Er wird beschuldigt , gemeinsam mit
seinem ins Ausland geflüchteten Bruder den polnischen
Staat um etwa neun Millionen Zloty -durch Verkauf
wertloser Wertpapiere geschädigt zu haben
Die Papiere — es handelt sich um österreichische Kriegs -
anleihen r - wurden von ' drei kleineren Vevsicherungs -
gesellschaftbn mit Hilfe der Rotkopfschen Bank zu80 Prozent des Nominalwertes verkauft und der Erlös
in ausländischen Valuten ins Ausland gebracht .

Todessturz der Adoptivtochter des Atatürk . Die
Adoptivtochter des Präsidenten der türkischen Republik
die sich auf der Rückreise von Eng -land in den Calais —
Paris - Expreß befand , ist am Mittwochnachmittag gegen

Berfteigeruug verfallener Pfänder .

Am Montag , deu 2 . Dezember , von 8 -4 llhr ab werden
v die dem Stadt . Leihamt dis zum 30 . September 1935 ver -

M fallenen Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen Schule an
• der Lehrst -rahe versteigert . Die Kreditanstalten sind an
I diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 16 . November 1935 .

Der Oberbürgermeister .

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel
d « Reichssenders Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten

20 . 10 Mozart - Zyklus 1935/36 ( III ) ; , Das Wun -derkind in
Mr ° l-s und London . 21 .00 Zwischen Jlme und dem
-Uianne . Heimatlandschaft um Goethe . 2130 Unter¬
haltungskonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport
22 .20 Sportschau der Woche . 23 .00 Stuttgart : Abend -

'

mupk . 24 .00 Nachtmusik .

Der vergrabene Schatz
am Wiesbadener Hauptbahnhof .

Frankfurt a . M ., 20 . Nov . Zwei junge Kaufleute aus
Paris , Robert Million und RenS Blanc , unternahmen plan¬
mäßig Autofahrten nach Deutschland , um Registermark -
schiebungen zu tätigen . Bei der ersten Fahrt brachten
sie 650 RM ., -bei der zweiten 2500 RM . ins Ausland , wurden
aber schließlich bei der dritten Reise , als sie 9000 RM . ver¬
schieben wollten , verhaftet . In ihrer Begleitung befanden
sich drei Pariserinnen , die nun auch Gefahr liefen , festge¬
nommen zu werden . Um ihre Begleiterinnen nicht in diese
Lage zu bringen , bestritten die beiden Kaufleute , irgend¬
welche Schiebungen unternommen zu haben und legten erst
nach längerer Haft ein Geständnis ab . Es ergab sich ,
daß sie nach der letzten Einlösung von Registermarkschecks aus
Vorsicht 5000 RM . in der Nähe des Wiesbadener Haupt¬
bahnhofs verborgen hatten , wo man den Schatz ausgvub Die
beiden Schieber wurden nunmehr vom Schöffengericht zu je
1 % Jahren Gefängnis und 9000 RM . Geldstrafe
verurteilt . Außer den 5000 RM . wurden weitere 830 RM .
250 Francs , 8 Registermarkschecks über je 100 RM ., die Pässe
und der Kraftwagen eingezog -en .

um diese handelt es sich — scheffelten , wie sie selbst vor Ge¬
richt in Frankfurt a . M . radebrechten , das Gold in wahren
Strömen , nachdem sie sich einmal die Gunst des Publikums
errungen hatten .

inzwischen hatte sich aber die Familie multipliziert .
Dre Rivels hatten sich Frauen und in durchaus bürgerlicher
Mainer eine ganze Anzahl artistisch begabter Kinder ange¬
schafft . Es soll nicht behauptet werden , daß daher die
Familienstreitigkeiten gekommen wären , die nachweislich seit
Jahren innerhalb der Rivels - Nummer toben . Jedenfalls
aber wurden sich bie . spaßhaften Eerüder spinnefeind , so
treuherzig und komisch sie sich Abend für Abend auch an¬
lachten .

Akrobat Schööööön .

Kummer hilft nichts : es muß prozestiert werden . Und es
geht , wie man sich denken kann , um mehr als um ein bißchen
Clownerie , es geht um Vermögen . Carramba !

Die „ Rivels " vergleichen sich.

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . 2n dem vor der Ersten
Kammer für Handelssachen anhängigen Rechtsstreit zwischen
Angehörigen der Künstlerfamilie ,Mivel " wurde durch « inen
am Dienstag vor dem Gericht g -eschl -oss-enen Vergleich eine
gütliche Bctlegun -g des Streitfalls erzielt , wonach jedem
Beteilig -t e n die weitere künstlerische Betätigung unter
dem Namen „ R i v e l " e r m ö g l -1 ch t i st .

Nicht . . . schSööön !

Tragikomödie um die weltberühmte Clowndynastie
der Rivels .

Nachdem die drei Rivels , die auch vor einiger
Zeit im Walhalla - Theater in Wiesbaden
aufgetreten sind , sich entzweit und aufgehört haben ,
als gemeinsame Nummer ihre Späße zu machen ,
haben sich die Gerichte mit ihren Familienstreitig¬
keiten befassen müßen . Soeben stand Termin in
Frankfurt a . M . an .

„ Tragik
"

ist zuviel gesagt . Keiner von ihnen ist eines
wie immer verursachten Todes gestorben . Kein Komödianten¬
schicksal ist zu beklagen . Niemand ist in eine Irrenanstalt
verbracht worden , um dort sein unwürdiges Clownschicksal
zu beweinen . Die Rivels leben und kasiieren . Die Rivels
sind immer noch eine zugkräftige Varietenummer ; und wenn
nicht alles trügt , werden sie auf absehbare Zeit hinaus eine
bleiben .

: / Nein , sie werden eben nicht eine bleiben . Das Unfaß¬
bare ist geschehen : die Dreieinigkeit der weltberühmten
Rivels ist zerplatzt . Das zwerchfellerschütternde Trio hat
aufgehört zu existieren . Charlie Rivels , berühmt als
„ Akrobat Schööööön " hat sich selbständig gemacht . Er will
den Rivelsgoldstrorn ungestörter scheffeln . Er ist der Mei¬
nung , daß der Starke am mächtigsten allein sei . Er will eine
„ Nummer für sich

"
sein : ulkig , was für sonderbare Passionen

Clowns oft entfalten .

Roman eines Pseudonyms .
Die Sache wäre nicht der Rede wert , wenn sie nicht die

Frankfurter Gerichte mobil gemacht hätte und wenn
I nicht dabei sehr interessante und wisienswerte Geschichten

( aus dem Nähkörbchen erzählt worden wären .
Die Rivels , — das einmal zur Aufklärung und Erleuch -

- tung solcher Leser , die noch nicht das Vergnügen gehabt
haben sollten , irgendetwas von dieser Clowndynastie zu
hören — sind Großverdiener des internationalen Varietes .
Seit vielen Jahren gehören sie zu den begehrtesten „ Num¬
mern "

. Sie haben es verstanden , ihre Beliebtheit in bare
Münze umzuwerten und dürften zu den wenigen Artisten
zählen , denen man ein Millionenvermögen nachsagt , lln -

M , berufen , toi , toi , toi .
Wie das auf den schwankenden Varietsbrettern so üblich

ist , heißen natürlich die Rivels gar nicht Rivels . Sie sind
auch keine Amerikaner oder Engländer , sie sind waschecht

> Spanier . Auch Charlie , der Fahnenflüchtige , heißt nicht
k -- Rivels , er heißt sogar nicht einmal Charlie , sondern schlecht¬

weg Jos4 , was in Andalusien ein höchst alltäglicher Vor¬
name ist .

*
. Don Petro : der Ur - Rivels .

M . Die Rivels - Jdee stammt vom Vater Rivels der sich Don
E ; Petro Andreu nennt und heute 63 Jahre alt ist . Er war
W schon eine prima Extranummer und verstand es seine

^ artistische Begabung in hohe Gagen umzusetzen . Als er sich
M zur Ruhe setzte — Varietekünstler werden schnell alt und in

Mdiesem besonderen Falle auch schnell reich — , vermachte er
Ü . .seiner Familie vor allem den guten Namen . Nicht Andreu ,

M - sondern Rivels . Und seine fünf Kinder sprangen mit beiden
I Seinen in das gemachte Bett .

(
Im Zirkus Andreu — das war das Familien - Stamm -

. unternehmen — hatten alle fünf eine gute Artiftenschule
durchgemacht . Sie konnten etwas , die frischgebackenen Rivels -
Unternehmer , die damals noch nicht vom Hauche des Welt -
ruhms angeweht waren . Die beiden Jüngsten zogen als
flotte Step - Tänzer durch die Länder und verdienten sich die
Butter zum Brot selbständig . Die drei Ältesten aber — und

Bekanntmachungen ,

Freitag , tretn 22 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 . 15 Schulfunk . Bergrutsch
in Hochkirchen . Ein Beispiel deutscher Jnge -ni -eur -
tatkraft . Hörspiel von Karl Klinghardt . 10 .45 Rat¬
schläge -für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt : Werbe -
kongert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 M -ittagskouzert L 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15
Mittagskonz -ert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandsen -der : Allerlei — zwischen Zwei
-und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 15 . 15 Ein Meister des nordischen Barock .
15 .30 Aus der Werkstatt deutscher Gegenwartsdichter (I )
„ Gärtner -und Dichter " : Besuch bei Otte Nebelthau .
15 .40 Bücherfunk .

16 .00 Konzert : I . Lieder von Hans Förster ; n . Klaviermusik .
17 .00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 18 .30 Rufe
-ms Volk ! Große Deutsche an die Nation . 18 .55 Wetter ,
Sondevwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm , Zeit .

Dungbeifnhr .

Die Beifuhr von etwa 1200 Zentner Dung für den
Rerobergweinbera aus dem Städtischen Schlachthos soll ver¬
geben werden . Schriftliche Angebote mit Preis für den
Zentner sind verschlossen nnd mit entsprechender Aufschrift
versehen bei der -unterzeichneten Verwaltung , Friedrich -
straße 19 , Zimmer 27 , bis Montag , 25 . November , 12 llhr
abzug -eben .

Wiesbaden , den 18 . November 1935 .

Städtische Verwaltung für Landwirtschaft
nnd Forsten .

Bep

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspuch .
Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Hans Frank :
Eme . Pilgerfahrt nach Lübeck .

10 .15 Von Köni -gsberg : Volk an der Arbeit . 10 .45 Spiel »
turnen im Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau -schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer -spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .14 -00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 . 15 Kinder -
tlederpngen . 15 .40 Jungmädelstunde . Spukgeschichten .

16 .00 Musik -am Nachmittag . 17 .30 Jungvolk hör
'

zu ' 17 45
Volkstümliche Zwiegesänge . 18 . 15 Ein Dichter aus
Island . Gunnar Gunnarson spricht . 18 .40 Svortfunk
Stil oder Nichtstil ?

19 .00 Un -d jetzt ist Feierabend ! 19 .40 Deutschlan -decho 19 55
Sammeln ! — Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im
Kampf der Bewegung ! — Wir rufen dich !

20 .00Kernspruch und Nachrichten . 21 .20 Von Hamburg '
• • • « nk abends wird getanzt ! 22 .30 Kleine Nachtmusik .23 .00 Von Leipzig : Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 22 . November 1935 .
Stammreihe E . 10 . Vorstellung .

Der goldene Kranz .
Ein Volksstück in 3 Akten von Jochen Huth .

Jvers , Schenck -von Trapp .
Bruns , Genzmer , Heidenreich . Lindemer , Botz Albert ,
Breitkopf , v . Heyden , Jäger - Westphal , Laube , Lehrmann ,

Reichmann .
Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 22 . November 1935 .
Frischer Wind aus Kanada .

Musikalischer Schwank in 4 Tagen von H . Müller .
Musik von Herbert Walter .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 >4 Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Kurhaus - Konzerte <

von

Freitag , den 22 . November 1935 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Waldhaus .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Jessonda " von L . Spohr .2 . a ) Arangon -aise von I . Massenet .
b ) Polnischer Tanz von PH . Scharwenka .3 . Szenen -aus der Oper „ Zar n -nd Zimmermann " vonA . Xsorging .

4 . al Intermezzo aus dem Ballett „ Naila " von L . Delibesb ) Fli -rtatl -onen von P . Steck .
5 . Ouvertüre zur Operette „ Pique Dame " von Fr . v . Suppe6 . Freut euch des Lebens , Walzer von I . Strauß .7 . An meine Freunde , Potpourri von K . Komzak .8 . Frademvus Rex , Marsch ( Auf Wunsch ) von F . Radeck .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tav, -Tee
20 Uhr : Deutscher Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
. . , ■ Solnst : Albert Nocke , Violine .1 . Pan -ier Emzugsmarsch .

Rhapsodie über deutsche Volkslieder
.Ui. Kcvompsert .

3 . Hofballtänze von I . Lanner .
4 . Drei kleine Stücke für Viol -ine nnd Klavier :

a ) Abendlied von R . Schumann .
b ) Liebeslied von L . v . Beethoven .

.
c ) Walzer , A -dur von I . Brahms .

5 . Ouvertüre .Maldmeifter " von I . Strauß
6 . Galopp , D - Zug von F . v . Dlon .

20 Uhr kleiner Saal : Vortrag
-des Bruckner -Forschers Dr . Karl Grünste ■

a ) vm Bannkreis der Brucknersch -en Sinfonie '
b ) Erläuterung der IV . Sinfonie Es -dur , die am Sonntag

ben . 24 . 11 . -in einem volkstümlichen Bruckner - Abend wr
Anfführ -u -ng gelangt ;

e ) Wiedergabe der IV . Sinfonie in der Übertragung vonDr . Karl Erumsky auf zwei Klavieren : Generalm -usik -
dtrektor Earl Schuricht nnd Kapellmeister Ernst Schalck .

21 llhr : Tanz - und Unterhaltungsmuill .
Kapelle Otto Sckillinaer .
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Deutsche Waren wieder begehrt .

Wer die Entwicklung in den Südoststa -aten van der

ersten Nachkr -i-egs -z-ei -t bis heute selbst miterlebte , wird einen

großen Wandel der Anschauungen vor -allem auf wirtschasts -

politiischom Gebiets feststellen können . Während in der ersten
N -achkri -egsz -vi -t eine ger -ad -ezu krankhafte Abneigung gegen
-deutsche Erzeugnisse bestand , und die Kaufleute -und In¬

dustriellen , sofern sie doch gezwungen waren , deutsche Fertig¬
erzeugnisse und Maschinen zu beziehen , -s-agar di -e sichtbaren
deutschen Firmen - und Erzeugun -gsmarken überklebten und

unkenntlich machten , —

ist heute das deutsche Erzeugnis tu Südosteuropa wieder

überall hochgeachtet und begehrt , die deutsche Marke An¬

empfehlung und Gewähr qualitativ höchstwertigster Er¬

zeugung und reeller Preiskalkulation .

durch die augenblicklichen politischen und ki -i-sgevi -schon Aus -
e -inamderfetzun -gen , in deren Mittelpunkt der Kampf um die

Beherrschung des Mittelmeeres steht , Südost -

europa -wieder mehr -wl -s bisher -in den Schnittpunkt des Blick¬
feldes -gerückt ist . Man habe mit R -echt den Balkan als

europäisches Schickfalslund -bezeichnet . Die Neuordnung des
Donaurwumes ist ständi -g in Fluß , aber es g -ibt keine Lösung
des Don -a -u -problems o h n e D e -utfch I a n d .

Wenige Tage nach diesen bem -erkenswerten Feststellungen
des Präsidenten der Deutsch -bulgarischen Handelskammer
fand i-m JndUstriellemklub -in Wien ein Vortragszyklus über
das Donauraumproblem statt , aus dem hervorgmg , mit wie
unnatürlichen und einseitigen Konstruktionen man von ein¬

zelnen Si -egerstaabon -an die „ Lösung
"

dieses für -alle be¬

teiligten Völker l -ebensw -ichtigen Problems Herangehen
möchte . Noch immer machen sich zum Schaden der Wirt -chaft

überspannte politische Tendenzen -im Dona -uraum bemerkbar .
Aber gerade die jetzt vom Völkerbund gegen Italien eing -e -
-setzten wirtschaftlichen Sühnemahnahmen zeigen , wie inein¬
ander verflochten die Wirtschaftsbeziehungen zwischen den

einzelnen Don -austaaten einschließlich Deutschlands und
Italiens sind .

Der Südostraum als besonders empfindlicher Spannungs¬
raum , als Schicksalsraum Europas , gibt wie ein Seis¬

mograph alle Erschütterungen des Wirtschaftslebens in
und auher Europa mit untrüglicher Schärfe wieder .

2n diesem -unruhigen und empfindlichem Le -bensraum hat die

deutsche Wirtschaft durch ihre fachliche und ernste Arbeit

sichere Pfeiler -und -feste Brücken der wirtscha -ftlichen Ver -

bindung -gebaut .

Die konstruktive und organisatorische Ausbauarbeit der

deutschen Wirtschaft im Südostraum wird von allen

objektiv denkenden Wirtschastssührern der Südoststaaten
als eine wertvolle Befriedigungsarbeit anerkannt .

Dr . M .

De -r ursprünglich auch in den Südoststaaten propagierte Ge¬
danke der nationalen Autarkie hat sich s-elbst ad absurdum
geführt . Die wirtschaftliche Absch -li -ehum -g der ,

-s-lldost -

europwischen Agrar -länoer gegen die mitteleuropäischen In¬

dustriestaaten , die -aus einer gewissen nationalen llber -

steigeru -ng gestellte Forderung nach voller nationalwi -rtschaft -

licher Ilnabhängigke -it der neuen Nationalstaaten hat die

Volkswirtschaft und die K -onsum -enten der -betreffenden
Staaten selbst am schwersten getroffen . Die politische llber -

spitzung -in Wirtschwftsfragen in den ersten Jahren der Nach¬

kriegszeit hat di -e Wirtschaft der e-inzeln -m Südoststaat -en

empfindlich geschädigt . Die naturgegebenen , geopolitisch be¬

dingten Notwendigkeiten der Volkswirtschaft haben sich stärker
erwiesen als politische Maximen .
*

So hat sich auch im Südostraum das Ersetz der organische »

Wirtschastsverbnndenheir , der natürlichen Raumge¬

bundenheit , allen engstirnigen politischen Widerständen

znm Trotz erfolgreich durchgesetzt .

Die Wirtscha -ftsverbundenheit der m -ittelenropäischen In¬

dustriestaaten und der -süd -osteuropäischen A -grarsta -aten ist e -ime

nwturbedingte unumstößliche Lebensform für die betreffenden
-Staaten und -ihre Volkswirtschaften . Mitteleuropa und Süd¬

osteuropa sind r -a u m -g e b u n d e n . Wenn irgendwo , s-o setzt

sich in diesem mittelsiidosteu ropä -ischen Lebens raum das

Prinzip der Raumges -etzlichkeit auch gegen Machtpolitische
Gegenströmungen allmählich aber sicher durch .

Daß dem höchsteutwick -elten europäischen Industriestaat
Deutschland im Südostraum eine,wichtige Leistung als

organisatorischer und technischer Wirtschaftsfaktor zukommt ,
ist selbstverständlich . Diese technisch -organisatorische Leistung
der deutschen Wirtschaft in Südosteuropa wird -immer mehr
von den Südoststaaten anerkannt ,

den » dieser organisatorische Leistungsimpuls wirkt in

hohem Mähe letstungssteigernd auf die eiuzelnen Wirt¬

schaften der siidosteuropäischen Länder .

Die innige Wirtschafts - und Leistungsverbundenheit zwischen

Deutschland und den siidosteuropäischen Staaten wird aus

der Handelsstatistik dieser Länder überzeugend klar .
1934 hat das Deutsche Reich 15 bis 43 % der Ausfuhr -aus

den Donaustaaten übernommen und 14 bis 40 % : der Einfuhr

dieser Staaten bestritten . Die Anteile Deutschlands am

Außenhandel der einzelnen Donwustaaten sind in Prozenten
Toloewbic :

Einfuhr aus Ausfuhr nach
Deutschland Deutschland

Österreich 17,5 16,2
Tschechoslowakei 19,4 21,4

Ungarn 18,3 22,0
Rumänien 15,5 16,5
J -uaoflawien 13,9 15,4

Bulgarien 40,4 42,8

Wie -aus diesen Zahlen ersichtlich wird , sind dt -e Handels¬

beziehungen zwischen Deutschland und Bulgarien von

allen Südoststwwten am stärksten ausgebaut . Anläßlich der

erst kürzlich erfolgten Feier des zehnjährigen Bestandes de -r

Deut -fch - bulgar -ifchen Handelskammer verwies

deren Präsident Geheimrat von Branden st ein auf die

Bedeutun -g des Südastrwum -es für die deutsche Wirtschafts¬

politik . Er sagte , daß durch die jüngsten politischen Ere -i-gnche

Tendenzen vorhanden seien , eine Verlagerung des . wirtschaft¬

lichen Schwergewichts von Westeuropa _ nach dem östlichen
Mittelmeer du -rchzuführen . Das eine -sei festzuhalten , daß

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut ; hauptsächlich
Blumenkohl , Spinat , Rosenkohl und Schwarzwurzeln . Obst -
anaebot schwach . Verkauf ruhig . Im Südfrüchtehandel ruhiges
Geschäft . Erzeugerpreise am 19 . Nov . für Gemüse und Obst
( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weiß¬
kohl ( Pfund ) 3,7 — 5 , Rotkohl 6,4 — 6,5 , Wirsing 4,8 — 5 ,
Rosenkohl 1 . 18 , 2 . 17 , Karotten 5— 7 , gelbe Rüben 2,5 — 5 ,
Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 4— 6 , weihe Rüben 5 , Erd -

kohlrabi 5 , Spinat 3,5 — 5 , Meerrettich 50 , Feldsalat 16— 25 .
Zwiebeln 8,5 — 9 , Treibtomaten 25 — 29 , Freilandtomaten
7,5 — 9 , Petersilie 23 — 27,5 , Blumenkohl ( Stuck ) 1 . 26,5 — 30 ,
2 . 15 — 16 , Kopfsalat 5,5 — 8 , Endiviensalat 6,5 — 13,5 , Kohlrabi
4 , Sellerie 8,5 — 16 , Lauch 4— 5 , Salatgurken 32 — 40 , Rettich
3,5 — 5,5 , Karotten ( Eebund ) 2,8 — 4 , Kartoffeln , gelbe
( Zentner ) 330 — 350 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 25
bis 35 , 2 . 17,5 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 16 — 18 , unsor¬
tiert 15 — 17 , Tafelbirnen 1 . 17 — 25 , 2 . 13,5 — 18 , Wirtschafts¬
birnen sortiert 7 — 9 , Weintrauben 45 , ausländ . 38 — 48 ,
Apfelsinen 25 — 30 , Mandarinen 30 — 32 , Bananen 40 ,
Maronen , ausländ . 24 , Walnüsse 38 — 48 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Verlauf unterlagen -die Kurse kleinen Schwankungen , das

Geschäft blieb aber klein . Im übrigen war die Kursent¬

wicklung insbesondere für die erst später notierten Papiere

unregelmähig , wobei sich aber nur kleine Abschwächungen er¬

gaben . Am
'
Rentenmarkt erfuhren die Kurse keine Verände¬

rungen . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 21 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : ,
Uneinheitlich . Die Börse eröffnete nach der Feiertags - .

Unterbrechung bei sehr kleinen Umsätzen in uneinheitlicher j y
und eher etwas nachgebender Haltung . Da Kundschafts - j ä

aufträge kaum vorlagen , und der berufsmäßige Börsen¬

handel , der am Dienstag bei Käufen einiger Privat - Vank - 1

firmen mitgegangen war , zu Teilrealifationen schritt , gaben f
die Kurse meist etwas nach . Die Grundtendenz war indessen

keineswegs unfreundlich , zumal aus der Wirtschaft einige

günstige Meldungen vorlagen . Die Umsätze in Montan¬

werten blieben so klein , daß nur vereinzelt Kotierungenju «

stände kamen . Auch am Braunkohlenmarkt wurden zunächst
nur wenige Papiere ange -schrieben , wobei jedoch die Besse -

rungen überwogen . Tarifwerte waren meist uneinheitlich . |
Kabelaktien blieben unverändert . Am Rentenmarkt waren

die Kurse wenig verändert . Die Sätze für Vlankotagesgeld S

wurden auf 2 % bis 3 % % belassen , zum Teil war auch

darunter anzukommen .

Kleinverkaufspreise am 19 . Nov . für Gemüse , Obst , Eier
und Käse . Gemüse : Weihkohl ( Pfund ) 6— 8 , Rotkohl 10
bis 12 , Wirsing 8— 10 , Rosenkohl 20 — 22 , gelbe Rüben 6 — 8,
Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 6 — 8 , weihe Rüben 6 — 8 ,
Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat 7 — 10 , Feldsalat 30 — 40 , Meerret¬
tich 60 — 70 , Zwiebeln 10 — 12 , Kartoffeln 4 , Treibtomaten
25 — 30 , Blumenkohl ( Stück ) 25 — 50 , Kohlrabi 7— 8, Salat¬
gurken 50 — 60 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 5— 8 . Kopfsalat 10 — 12 ,
Endiviensalat 5— 15 , Rettich 8— 12 , Radieschen ( Eebund )
6— 7 , Karotten 6 — 7 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
35 — 50 , 2 . 25 — 30 , unsortiert 15 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sor¬
tiert 18 — 25 , unsortiert 15 — 18 , Tafelbirnen 1 . 30 — 45 , 2 . 25
bis 35 , unsortiert 20 — 30 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 18 — 25 ,
Weintrauben , ausländ . 50 — 55 , Walnüsse 40 — 60 , Maronen ,
ausländ . 30 — 35 , Zitronen ( Stück ) 6 — 10 , Apfelsinen 20 — 25 ,
Bananen 12 — 15 Pfg . Eier , Käse : Landeier ( Stück ) 11 — 13 ,
Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwankend . Die Börse verhielt sich mangels
nennenswerter Aufträge aus der Kundschaft sehr abwar¬
tend . Das Geschäft kam nach der Unterbrechung durch den

Feiertag nur zögernd in Gang . Die Erundstimmung war

angesichts der vielfach günstigen Wirtschaftsnachrichten nicht
unfreundlich . Trotzdem erfuhren die Kurse am Aktienmarkt

überwiegend Abschwächungen , von % bis 1 % , da verschie¬

dentlich etwas Angebot vorlag . Schwächer lagen besonders
Montanaktien . Auch chemische Werte notierten durchweg

niedriger , dagegen Elektroaktien eher freundlicher . Nach den

ersten Notierungen ergaben sich überwiegend leicht Rück¬

gänge . Das Rentengeschäft hielt sich ebenfalls in engen
Bahnen . Die Kurse lagen nicht immer voll behauptet . Im

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 21 . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
19. Nov . 1935 2t . Novj 19i5 -

Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .

•
. . . 1 ägypt . £
e e 1 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .

12 .525
0 .676

41 .99
0 .139

12 .555
0 .680

42 .07
0 .141

12 .53
0 .676

42 .00
0 . 139

12 .56
0 .680

42 .08
0 .141

Bulgarien .
Canada . .

. . . . 100 Leva

. 1 Canad . Dollar
3 .047
2 -456

3 053
2 .460

3 .047
2 .457

3 .053
2 .461

Dänemark • . . . 100 Kronen 54 .60 54 .70 54 .62 54 .72
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . • . . 1 £ Sterling 12 . 225 12 .255 12 .23 12 .26
Estland . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 39 5 .40 5 .39 5 .40
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .37 16 41 16 .365 16 .405
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland • . . . . 100 Gulden 168 .68 169 .02 168 .63 168 .97
Island . . • . 100 isländ . Kr . 54 .71 54 .81 54 .75 54 .85
Italien . •
Japan . . .

. . . . 100 Lire

. . . . . 1 Yen
20 . 16

0 709
20 . 20

0 .711
20 .16
0 .710

20 .20
0 . 712

Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .62 41 .70 41 61 41 .69
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 . 39 61 .51 61 .41 61 .53
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

. . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .09 11 . 11 11 .09 11 .11
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .02 63 .14 63 .04 63 . 16

..... 100 Fr . 80 .76 80 . 92 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . 100 Pes . 31 .93 31 .99 33 .92 33 .98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 27 10 . 29 10 .27 10 .29
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . 100 Pengö ----.----
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 119 1 . 121 1 .119 1 .121
Ver . .St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Sfeuergutscheine .

19. tl . S5 2t . 11. 35 I
— 103 . 75 I ...... 1937
— 107 .75 I ....... 1938

109 .90 110 .— | Verrechnungs -Kurs

19. 11. 35121. 11. 35
108 .75 108 .75
108 .37 108 .25
107 .63 107 . 70

Kursbericht des
'
Wiesbadener Tagblalts .

19. 11. 35 l ! 1 *1,' 9. 11. 35121. 11. 35 19. 11. 35 21. 11. 35 1° 11.98 21. 11. 35
rse 96 .25 ; 96 .25

96 . 25 96 . 25
96 .25 96 .25
96 . 25 96 .2o

tnn rr rnn on

35 .63
75 . 50
89 . 50

119 .—
Banken
A . D. Creditanstalt

19. 11. 35 21. 11. 35 Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraf t
Enzinger Union . .

110 —
127 —
102 .—

109 .75
126 .50
101 .—

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

136 .—
102 .88
100 —

136 .—
102 .37
100 —

4V,7,N .Lb .Gold 11
47 .7 . » 6,7
47,7 . » 12, 13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

35 .88
75 13
90 .50

118 .25

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

81 —

19
*
75

95

81 .—
121 —

20 .5069 — 69 —
Bank f. Brauindus t . 112 . 75 112 .75 Eschweiler . . . . - - Rückforth . . . .

112 . 50 101 . 75
112 —

101 . 25 LindeEismaschinen 1 01 123 —er 84 .— Eßlinger Maschinen — ■ 77 .— Rütgerswerke . . . » । J /» .o n _ nemoerg .....
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frank ! . Hyp .-Bank

83 . 50 Faber & Schleicher . 57 .— 57 — ——— 4*/a /• * G.-Kom .l S3 .37 93 .37 J . Berger , Tiefbau 113 . 50 Mannesmann . . . 79 .25 80 —
4l/ .*/. » 5
41/,*/. * 6,7 . 8

93 .37
93 .37

93 . 37
93 .37

110 . 88
110 .75
190 .—
147 SO

110 .50
110 —

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

116 .50
66 .5093 .—

84 .50
91 .—

83 .50
84 . 50
91 .-

LG . Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

147 37
76 .50

148 25
75 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . . 74

*
75

160 .—
75 —

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen 67 -

103 .— 102 .25
121 .63

Schilf tgieß .Stempel 59 .—
116 .— J

60 .—
116 .25

47 .7 . . .. 2
47 .7 . » „ 9, 10

93 .37
93 . 37

93 .37
93 . 37

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

190 .—
147 . 25

Maximihanhütte .
Metallgesellschaft . 10525Pfälz . Hyp .-Bank . 82 .75 82 .50 Gesfürel ..... Schuckert & Co . .

163 63 98 .25 Montecatini . . . .Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

185 —
134 —

183 .—
134 —

Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

Buderus . . . . . .
108 13
117 .50
294 .—

11
I

"I
’l

I
I
-

11
'

89 .—
3 .75

200 .50
102 .—
124 .50

89 .—
3 .75

200 —
102 .—
124 .50

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

113 — 112 .37
18 .75 18 . 50

123 75 :iaa so

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich

108 —
117 75
284 . 50

Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .

181 .25
112 50

76

181 . 25
113 50

76 .50

209 5̂0
Verk . - Untern .

Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei

107 .-
111 .50

106 .50
111 .50

27 .25
0 .70

28 . 25
0 .70

156 . 25
129 .50

155 . 50
129 . 13

Hapag . . . . . s 15 .— 112 .50
109 -

88 .—
152 .50

112 50
109 .25

87 .50
153 —

119 . 41 .40 41 .50 129 .50Nordlloyd i « e • » 16 .37 16 .50 Hindr . Auffermann Unterfranken . . .
104 . 50

76 .25
130 —

104 . 50
76 . 25

129 .—

57iRum .vereinll .03
47 .7 . . . 13
47 . ..

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
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104 .—
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101 88
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124 —
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„ Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

102 50
123 25
112 -

102 88
123 .50
111 .50Industrie
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Holzmann , Phil • .
Ilse Bergbau . . •
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4 .75

8 .25
4 .75
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Aku .......
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128 -

79 —̂ 122 —
40 —

108 50
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40 .—

108 .50

9 -
9 .20
8 .85

9
’
05

8 .90

136 .37
12650
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Schles .ElekL u . Gas
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*
—

186 -
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„ Zellstoff . . 81 50 81 .25 Versicherung Berliner Börse 75 .50
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110 .25

7 Schultheis Patzenh . 102 37 102 7 -
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129 .— 129 .— Klöcknerwerke . . 184 —
110 .25Eintracht Braun . 163 .25

99 .7536 2̂5
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69 .50
AHianz -Stuttg .-L . . 192 —

235 .—
191 .— Banken Siemens & Halske .

Konserven Braun .Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....

37 .— Bank f. Brauindust . 112 — 112 .25 128 .75 127 —Mannheimer Vers . . StoHberger Zink .____ 102 — Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

122 .— 121 . Berliner Hdls .-Ges. 109 .75 109 .50
100 .50

76 50
100 50

76 .50
19 75 20 .50 Engelhardt , Br . . .

I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume

147
*
25 148 .50

Süddeutsch . Zucker 11 9 — 200 .—Bremen -Besigheim . 94 .37 Renten Com.- u . Priv .-Bank 84 25 Ö4 .— Thüringer Gas . .
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Vogel Tel .-Draht .

_ _
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

85 .—
84 50

182 —

112 . 37
103 .—
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104 —
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113 —
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96 —

114 —
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98 -
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100 . 25
102 —
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102 . 25 Dresdner Bank . . 84

*
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185 .50

79 . 50
118 —
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15 -

126 .25
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I . G. Chem . Basel .
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Mannesmann . . .

68 .—
80 .25

116 .—
105 .25

68 .50
79 .63

Anl .-Ausl . (Altbes .).
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4l/t */tWiesb .St .v .28
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«*/, •/. » » 10
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113 —
10 .25
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10 . 25 Verk . - Untern .

Gesfürel .....
Goldschmidt , Tb . .
Hamburg . Elektr . .
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Harpener . . . . .
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Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial

25 ^—
122 .—
109 .—

145 .75
24 25

122 —
108 —1— 130000 . .

130001 ab . .
Chem . Albert . . ,

163 .—
138 . 50
101 . 50

162 .—
139 —
100 .50
290 50

90 . 13

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

105 —

78 75

97 —
97 .—
97 .—

I.
I.
I.
I

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

81 .—
117 .25
122 .88

j 15 . 25

115 .25
107 .—

83 25
106 88

83 .13
Chade . . . • • « 292 .50 Moenus . . . . .

Motoren Darmstadt 94 . 75 94 .75 Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

Holzmann , Phil . • 88 .75 87 .75 1 « sn 18 —
Hotelbett .-Ges . . i

102 . 25 102 . 25
212 .50

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

108 .- 108 .— 41/,"/ . „ 6 94 .75 94 . 75 16 .25 17 .— 154 5̂0— 47 . */. NXb .Gold 1 96 . 7c 96 .75 Ilse -Bergbau . • • RentenDtsch .Gold u .Silber 213 — 114 .63 114B3 96 . 25
96 . 25

Industrie 125 .25 iss 75
Park -u-Bürgerbrau 4X/ie/o N n 2

103 .10Deutsch . Linoleum 136 . 25 1
; 96 .25

» 6 . 25
167 .25 103 .13Rh .Braunk . u Brik . 4J/.7 . » o- n ,

3 Akkumulatoren • « 6e/e Krupp -ObligaL
Dyckerhaff 3lWidm . 123 .— 123 .—

128 .- 96 .26 60 . 88 50 .63 Kali Aschersleben i 126 .— 126 — TI . Vel .StabNr .-O. 102 .88 102 .9°
Ekhbeum -Werger . 94, — 95 . " KH.ei iirim ■
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